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' Vorbemerkunaen

In den vergangenen fiinf Jahrzehnten hat es mcht an Versuchen gemanoelt die Menschenopfer,

- die das deutsche Volk im Zweiten Weltkrieg gebracht hat, zahlenmiBig zu bestimmen. Es gibt

eine gque, kaum noch zu itbersehende Anzahl von Verdffentlichungen zu diesem Thema, durch

die sich fast einhellig die Erkenntnis zieht, daB {iber die deutschen Menschenvertuste un Zwertten

Weltkrieg kemne genauen Angaben vorliegen. Fir die Ermittlung der deutschen Krnegsschiden,

- zur Séhilden’mg der Veﬁreibuné der Deutschen aus Ost- und Mitteleuropa und zur Darstellung

der Geschichte der deutschen Kriegsgefangenen wurden von eigens dafir gebildeten Wissen-

schaftlerkommissionen ~ diesbeziigliche | amtlich anerkannte = Dokumentationen . . (s.

Literaturverzeichnis) ausgearbeitet. ‘ '

- Ein solches amtliches Dokument iiber die deutschen Menschenverluste im Zweiten Weltkrieg
existiert jedoch nicht. Zwar gibt es amtliche Publikationen des Statistischen Bundesamtes iiber -
,Heimgekehrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte”, "Die standesamtlich
b¢urkundeten Kriegssterbefille und gerichtlichen Todeserkldrungen in den Jahren 1949 bis
1954", die "Deutschen Vertreibungsverluste" sowie von-Bevolkerungsbilanzen des Zweiten
Weltkrieges. Sie betreffen jedoch 'hauptsﬁchhdh die frithere Bundesrepublik Deutschland. Im
Statistischen Jahrbuch fir die Bundesrepubhk Deutschland 1960 wurden Tabellen dber

 deutsche Knegsverluste verGffentlicht, allerdings d1e Verluste der deutschen Wehrmacht nur
bis zum 31. Dezember 1944. Fir die letzten Knegsmonate und insbesondere fir die letzten

. Kriegstage liegen keine exakten Angaben aufgrund von Meldungen vor. o
Das hat bei einer Reihe von Wissenschaftlern und anderen Persénlichkeiten sowie Insntunonen

immer wieder zu dem Wunsch gefithrt, durch geeignete Erhebungen zu den fehlenden Angaben

zu kommen bzw. eine durch die Bundesregieruﬁg autorisierte'Zaiﬂ P ermitteln. Schon 1949

‘beklagte Mueller - Hillebrand in seinem Werk , Das statistische System®, daB die Statistischen
Landesamter _derl westlichen Zonen nicht die Unterlagen erstellen konnten, um die Verluste

endgiiltig zu ermitteln. Dieser Zustand halt mehr oder weniger bis heute an. .

Auftragserteilung und Problemstellung :

Der Volksbund Deutéche ‘Kriegsgraberfiirsorge versucht seit 1982 iber die deutschen
Menschenverluste im Zwéiten Weltklfieg eine Gesamtdokumentation mit verbindlichem
amtlichen Charakter zu initiieren. Es gab dazu bereits mit in Frage kommenden Institutionen
vorbereiténde Beratungen und Arbeiten, die auf die bestehenden Probleme (Quellenlage, finanzi-
eller Aufwand) hinwiesen. '
Nach der Offnung der innerdeutschen Grenze bestand die Hoffnung, dafl vor allem durch den
Zugang zu den Archjven der ehemaligen DDR ein Erkenntniszuwachs zu erreichen wére. In
diesem Zusammenhang erhielt die Zweigstelle Berlin des Statistischen Bundesamts den Aufirag,
- siéh zunéichst wegen neueren Quellenmaterials mit der AuBenstelle Potsdam des Bundesar-

chuvs in Verbindung zu setzen,




- festzustellen, 015 hinsichtlich béstimmter Positionen in den Bevélkerungsbilanzen, die sich
auf die ehemalige sowjetische Besatzungszone beziehen und fiir die seinerzeit entweder
{iberhaupt keine Zahlen vorhanden waren oder Schitzungen vorgenommén werden muBten,
jetzt Unterlagen vorhanden sind. | '

" Daraus ergab sich die folgende Aufgabenstellung fiir die Arbeit an der o. g. Vorstudie:

1. Prifung und Erginzung der von dem Statistischen Bundesamt bereits veroffentlichten
Ergebnisse durch Recherchen in den Archiven , insbesondere in denén der ehemaligen
DDR, soweit sie dem Statistischen Bundesamt zur Verfiigung stehen bzw. bekannt
werden. ) : |

‘Dabei wurde emgeschrankt daB Unterlagen ost- bzw. zentraleuropalscher Lander -
insbesondere iiber sowjetische Speziallager in Deutschland - nur bearbeitet werden
konnen, soweit sie dem Statistischen Bundesamt in der Bundesrepublik Deutschland -
zuginglich sind. A . . -

2. Zusammenstellungen von bereits dem Statistischen Bundesamt in diesem Zusam-
menhang zur Ke_nntms gelangten und bereits i in verschiedenen Dienststellen vorhan-
denen Ubersichten iiber die deutschen Menschenverluste im Zweiten Weltkrieg ein-
schlieBlich einer Beschreibung der darin enthaltenen Daten, ibrer Quellen, Definitionen
u. a. (Afchive, Militdrgeschichtliches Forschungsamf, Deutsche Dienststelle (WAST))
USw.. '

. Auf dieser Grundlage (Punkte 1 und 2) Erarbeltung eines Benchtes aber die Arbeitser-
gebnisse, der die dem Statistischen Bundesamt zur Kenntms gelangenden Daten mit

Quellen, Definitionen, Merlqnalen, Zeitraumen, Gebietsstinden einbezieht.

w

Zur Einschitzung der Quellenlage war es notwendig, bisher bekannt gewordene_ Quellen
einschlieBlich der Veréﬁ':ntlichungen zu erfassen und einzuschitzen und bisher noch nicht
erschlossene Materialien aufzufinden. _

Da es in der fritheren ’Bl'mdesrepublik eine Vielzahl von Versffentlichungen zum genannten
Thema gibt und sich zahlreiche Wissenschaftler und Journalisten mit diesem Thema beschaftigt
' haben ist kaum anzunehmen, daB es dort noch hicht erschlossene Matenahen glbt Deshalb war
auftragsgemiB das Hauptaugenmerk besonders auf die Ergebnisse der Recherchen in den
. ostdeutschen Archiven und auch Bibliotheken zu richten uhd die Mdglichkeit der Berechnung
neuer Verlustzahlen aufgrund vermuteter und bisher nicht verdffentlichter Zahlen in den neuen
Bundeslindern zu pritfen. Nach den bisherigen Feststellungen muB angemerkt werden, da es in
der chemaligen DDR keine geschlossenen oder gezielt diesem Thema gewidmeten Unterlagen
oder gar Materialsammlungen gab. Trotzdem muBte die Méglichkeit der Recherche in den -
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Archiven der neuen Bundeslander genutzt werden,. auch wenn nicht i jedem Fall mit Erfolg zu

rechnen war.

Im weiteren Verlauf der Arbeiten wurde es unumganglich, die | Gesamtquellenlage i die

Betrachtungen einzubezichen. Deshalb wurde auch in den fritheren Bundeslédndern - vor allem
im Militararchiv - recherchiert.

3 Quellenlage
Entsprechend der Aufiragserteilung ging es vor allem um die ErschheBung, Slchtung und Bewer-
tung neuer Quellen in den Archiven der ehemaligen DDR. Die Untersuchungen beschrénkten sich
| jedoch micht nur darauf, es wurden auBerdem Bibliotheken und andere Dieﬁststellem auch in den
alten Bundesldndern aufgesucht (s. Katalog der Fundstellen). - .

31  Neue Bundeslinder
3.1.1 Archiv des ehemaligen Statistischen Amtes der DDR"”

In diesem Archiv, das heute der Zweigstelle Berlin des Statistischen Bundesamtes gehért,
'w'urde‘r.l .vor allem Unterlagen iiber die Volkszihlungen in der ehemaiigen' sowjetischen
Besatzungszone (SBZ) bzw. DDR (1945, 1946, 1950) gefunden. |
" Bei den Volkszihlungen am 1. Dezember 1945 und am 31. August 1950 in der s‘éwjetischen
Besatzungszbne sind folgende Besonderheiten zu vermerken:
Es wurde fiir die vor dem 1 September 1939 geborenen innWOhner der Wohnort am 1. Sep-
| tember 1939 erfragt. Im Unterschied dazu wurde bei der Vé]ksz'alhlung ar_n. 29. Oktober 1946
fiir die gesamte Wohnbevolkerung der Wohnort am 1. September 1939 erhoben, d. h. auch fir
~ die am 1. September 1939 und spiter geborenen Kinder. Das erfolgte dadurch, daf fiur die Kin-
der der Wohnsitz der Eltern am 1. September 1939 maBgebend war. Bel unterschiedlichem -
Wohnsitz der Elternteile galt der Wohnsitz der Mutter. o
Mit Hilfe dieser Fragestéllung war es mit der Volkszdhlung von 1946 moglich, die Gesamtzahl
‘der Umsiedler zu bestimmen. Die rrut den Volkszahlungen 1945 sowie 1950 ermittelten Umsied-
lerzahlen charakterisieren nur den Teﬂ der Wohnbevolkerung, der am L. September 1939 seinen
Wohnsitz in den Ostgebleten des Deutschen Reiches in den Grenzen vom 31. Dezember 1937
bzw. im Ausland hatte. Hier sind die am 1. September. 1939 und spéter geborenen Kinder bis

1) Von 1945 bis 1952 gab es in der ehemaligen sow] etiéchen Besatzungszone (SBZj/ DDR die ,,.Deutsche
Zertralverwaltung fir Statistik in der owjetischen Besatzungszone mit Sitz in der Stadt Berlin™
(Kurzbezeichnung ,,Statlstlsches Zentralamt*). Im September 1952 wurde die ,,Staatliche Zentralverwaltung
fiir Statistik* und daraus 1990 das , Statistische Amt der DDR® gebildet
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zum jeweiligen - Zihlungsstichtag nicht enthalten (vgl. Tabelle 9, Kapitel 4.3).
Gleichzeitig diente die Fragestellung nach dem Wohnsitz vom 1. September 1939 bei der Volks-
Zéhlung 1946 zur Ermittlung der rdumlichen Bevélkerungsbewegung bis Oktober 1946 in den
vier Besatzungszonen und der Stadt Berlin. '

Diese Zahlen wurden in die Berechnungen im Kapitel ‘5 .2 einbezogen.

Unterlagen tber Kriegsverluste insgesamt oder zu éinzglnen Verlustkategorien sind nicht
vorhanden. Offenbar haben weder die Statistische Verwaltung der SBZ noch spéter das Stati-
stische. Zentralamt der DDR eigéne Berechnungen oder gar Erhebungen iiber deutsche Men-
schenverluste mm Zweiten Weltkrieg oder iiber zuriickgekehrte Kriegsgevfangene' u.d. durch-
gefihrt. . ‘ .

Lediglich fur ,,Standesamtlich beurkundete Sterbefille von Wehrmachtsangehérigen® sowie
,beurkundete Sterbefille der durch Feindeinwirkung getéteten Zivilpersonen™ wurde ein liicken-
haftes Material gefunden, das in Tabelle 1 und Tabelle 2, Kapitel 3.1.1 zusammengestellt
wurde. Ob die Statistische Verwaltung der SBZ in Zusammenarbeit mit den Statistischen
Landesamtern eine diesbézﬁgliche Erhebung durchgefiihrt hat, konnte nicht zweifelsfrei ge‘k]ért
werden. |

Bisher durch die amtliche Statistik nachgewiesene standesamtlich beurkundete Wehrmachts-
sterbefdlle sowie durch Feindeinwirkung getdtete Zivilpe_rsiénen_‘ fir den. Zeitraum 1939 bis
1950: ' | _

- Sowjetische Besatzungszone 357.780 Sterbefille (enthilt auch einen Teil von

| - Berlin(Ost) |

- Stadt Berlin (nur 1939 bis 1943) 38.609 Sterbefille (Wehrmachtssterbefille).

Fur die Berechnungen (s. Kapitel. 5.2) wurden auBer den Ergebnissen der Volkszihlung 1946

folgende wertere Unterlagen genutzt: ) |

- Materialien des Statistischen Zentralamtes der sowjetischen Besatzungszone iiber die Anzahl
der Lebendgeborenen sowie der Gestorbenen (handéchn'ﬁliche Unterlagen aus dem Archiv des
chemaligen Statistischen Amtes der DDR),

- Materialien des Statistischen Amtes de'r Stadt Berlin (vgl. L_iter}aturverzeichnis).»

Da bisher 1m Archlv des ehemahgen Statistischen Amtes der DDR nur lickenhaft statlstxsches
Material aus der SBZ zu dieser Thematik gefunden wurde ist micht auszuschlieBen, daB mit der
Auflésung der Sowjetischen Kontrollkom:mssmn 1953 auch statistische Materialien in die UdSSR

- verlagert wurden.



Tabelle 1:

Standesamtlich beurkundete Wehrmachtssterbefille einschlieBlich nachtriglich
beurkundete Fille sowie nachtriglich beurkundete Fiile der durch Feindeinwir-
kung getiteten Zivilpersonen in den Lindern der sowjetischen Besatzungszone
‘und der Stadt Berlin 1939 bis 1945

22.930

1) Regierungsbezirke: Potsdam, Frankfurt

2) Regierungsbezirke: Magdeburg, Merseburg, Erfurt.

3) Regierungsbezirk: Dessau.

4) Regierungsbezirke: Dresden, Leipzig, Chemnitz, Zwickau, Bautzen.

5) Ohne Regierungsbezirk Erfurt.
6) Ohne Vorpommern.-

7) Mecklenburg - Vorpommern.
8) Sachsen - Anhalt.

9) Januar bis November 1945.

Quelle: Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ sowie der Statistischen Landesamter 1939 bis 1945.

Wehrmachtssterbefille - durch Feindeinwirkung -
getdtete Zivilpersonen
Region 1939 : Juli bis ' : Juli bis
bis. 1943 Dezember 1945 Dezember 1945
1942 - 1944 1944 '
Personen ’
SBZ
Prov. Bran-
denburg” 21.441 14.670
Provinz :
Sachsen” 21.979 19.092
Anhalt” - 2.481 2.029 o :
zusammen © 24.460 21.121 - 5.554% 6.753%% 1.077% 7.7328%
Land : '
Sachsen® 129.908 28.138 12.826 - 15.344
Thiiringen” 11.606 9.052
Mecklen- ‘
burg® 7.769 - 5.602 2.7307 3.1597” 3767 2.1047%
Stadt , . _ -
Berlin 15.679




Tabelle 2:

Wehrmachtssterbef'alle und durch Feindeinwirkung getétete Zwﬂpersonen insgesamt
der Liander der sowjetischen Besatzungszone 1946 bis 1949 sowie
der DDR einschliefllich Berlin (Ost) im Jahre 1950

. | Wehrmachtssterbefille |davon ‘ . -
Region ‘und durch Feindein- | durch Feindein-
Jahr _ wirkung getdtete Zivil- Wehrmachts- . wirkung getétete
personen insgesamt Sterbefille . Zivilpersonen
. ~ Personen
Lander der SBZ insgesamt :
1946 38.138
1947 : , 39.505
1948 ' S 24 .44]
1949 13.518 :
1950" 10.756 10.477 279

1) Einschl. Berkin (Ost).

v Quelle: Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ 1946 bis 1950.

3.1.2

Bundesarchiv, Abteilungen Potsdam

Hier lagern die Bestdnde der Deutschen Verwaltung des Innem, zu denen auch die Bestinde der
"Zentralverwaltung fir deutsche Umsiedler” (ZVU) gehéren.

Die ZVU war die Meldestelle fir deutsche Umsiedler und bestand von Ende 1945 bis 1949. Sie
erfafite die Umsiedler, die in der SBZ Aufnahme gefiunden hatten und registrierte die Umsiedler, die

- tiber die festgelegten Ubergangspunkte in planmaBigen Transporten ankamen, unabhéingig davon, ob

sie in der SBZ verblieben oder nach den Westzonen wextergeleltet wurden. AuBerdem registrierte sie
die zuruckgekehrten Knegsgefangenen und thntermerten, soweit sie Gber die Ostgrenzen bzw.
iiber andere Kontrollpunkte ankamen. ' _

In regelmiBig herauégegebenen Berichten informierte sie iiber die angekommenen Umsiedler,
Kriegsgefangenen, Zivilinternierten sowie iiber den Ost - West - Austausch.

Diese Informationen beruhten in der Regel auf Meldungen der Lénder der SBZ. Das vorhandene
Material ist fast lickenlos und kann als brauchbar eingestuft werden. Allerdings gibt es dabei
Einschrénkungen, auf die die ZVU teilweise selbst hinweist. Eine betrifft die genaue Registrierung
der angekommenen Umsiedler. Lt. ihren Unterlagen fihrte die ZVU die erste statistische Erhebung
ber die in der sowjetischen Zone vorhandenen Umsiedler mit Stichtag 10.11.1945 durch. Damit
konnte zwar die Anzahl der zu diesem Zeltpunkt in der SBZ wohnenden Umsiedler bestimmt werden,
nicht aber die der bis dahm angekommenen _

Das war erst moglich; als die planmaﬁng zusammengestellten Transpbrte an den festgelegten
ﬁbergangspunkten ankamen. | _

Uber die durch das Potsdame'r.Abkom_men veranlaBte Ausweisung von Deutschen aus den Gebieten
ostlich der Oder - Neile - Linie und der CSR finden sich in den Uﬁterlagen genaue Angaben iiber die

in planméifigen Aktionen dibernoramenen Umsiedler.
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3.1.3

Eine weitere Einschré.nkung hinsichtlich™ der Vollsté’ndjgkeit der Zahlenangaben betrifff die
heungekehrten Knegsgefangenen Soweit sie mit planméaBigen Transporten ankamen, z. B. aus der
Sow_]etumon. aus Norwegen oder Jugoslavvxen konnte eine genaue Reglstnerung an den
Ubernahmestellen erfolgen. AuBerdem gibt - es Zahlen fiber ~die Heimkehrer, die aus’
Knegsgefangenenlagern der westlichen Alluerten nach Grundung der ZVU in die SBZ kamen und an
den Grenzibergangsstellen und in den Quarantanelagem reglstnert werden konnten Die ZVU
schatz; dariiber hinaus ein, daB sich eine groBe Anzahl chemaliger Kriegsgefangener aus den

westlichen Zonen der Registﬁemng entzogen und ohne Kontroile iiber die Zonengrenzen in ihre alten

Heimatorte begeben hat. -

Weitere Archive in den neuen Bundeslindern

Im Rahmen der Recherche wurden bis jetzt neben den o.g. die folgenden Archive é.ufgesucht:

- Bundesarchiv, Zwischenarchiv Dahlwitz - Hoppegarten,

- Arch1v des Bundesbeauﬁra.gten fur die Unterlagen des Staat531cherhe1tsd1enstes der
ehemaligen DDR,

- vSuﬂ:ung Archiv der Parteien und Massenorgamsatlonen der DDR im Bundesarchlv

- Sachsisches Hauptstaatsarchxv Dresden,

- Thurmglsches Hauptstaatsarchiv Weunar

- Stadtarchlv der Stadt Leipzig,

- Sachmsches Staatsarchiv Leipzig.

Leider gab es wenig nutzbare Unterlagen, die fur die Erarbeitung der Vorstudie verwendet werden

konnten und dié vorhandenen ‘waren nicht sehr ergiebig: Daﬁir einige wenige Beispiele:

- So beklagt das Stadtarchiv Leipzig im Vorwort zum Bestand des Amtes fiir Kriegsschiden,

,.daB die schrifiliche Uberlieferung aber die Wirkung der Angriffe qualitativ gering sei.

Akten mit grundsitzlichem Inhalt seien nicht vorhanden. Sie werden Opfer vén Bomben
geworden, teils auch vor dem Ende des Kﬁeges noch vernichtet worden sein. '
Was erhalten blieb, sei wenig und offenbar sekundirer Art.* | .

- Im Sichsischen Staatsarchiv in Leipzig lagert u.a. der Bestand des ,Polizeiprisidenten
Leipzig“ und die Meldekartei. Es sind auch Einzelnachweise (auf Filmen) iber wihrend
der Bombénangriffé und bei den letz‘;en Kampfen Umgekommene vorhanden. Diese miifiten aber
arbeitsaufwendig aufbereitet werden, weil sie zusammen mit auch an anderen Todesursachen
Gestorbenen erfaBit sind. | - ‘

Im Sachsischen Hauptstaatsarchiv in  Dresden ' befanden sich keinerlei Unterlagen iiber

die MenSchénVerluste der Bombenéngriffe am 12. und 13. Februar 1945 |

Bei der Recherche wurden zwar einzelne Hinweise und Akten zu deni genannten Thema gesichtet.

Sie sind jedoch nicht ohne weitere Aufbereitung nutzbar und es kann keine Aussage iiber die
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3.2
3.2.1

Vollstandigkeit dieser Quellen getroffen werden. Aus gegenwdrtiger Sicht muf} eingeschatzt werden,
daB eine ErschlieBung dieser Materialien, soweit sie iiberhaupt mdglich ist und sich lohnt, sehr
personal-, material-, zeit- und kostenaufwendig sein wird, und dab dieser Aufwand mit groBer
Wahrscheinlichkeit in keinem Verhaltnis zum erreichbaren Nutzen stehen wird.

Friihere Bundeslinder
Militirarchiv Freiburg
Das Militirarchiv besitzt den wohl umfassendsten Bestand an Unterlagen iiber den Zweiten
Weltkrieg. Interessant sind vor allem die Bestinde der Abteilung Wehrmachtsverlustwesen

_ (WVW) des Oberkommandos der Wehrmacht (OKW).

Aufgrund regelméiBig erhaltener Meldungen von den Kriegsschauplétzen erarbeitete die Abt. WVW
Ubersichten iiber die Gesamtausfille der Wehrmacht fiir die drei Wehrmachtsteile unterteilt nach

.- Gefallenen und Verstorbenen insgesamt

davon:
--  durch Feindeinwirkung,
- Unfall, Krankheit, Selbstmord,
- Sonstige Todesfille,
—  Vollstreckte Urteile,
- VermiBte und Kriegsgefangene,
darunter:
—  Kriegsgefangene, . »
- d.u_.'(dauernd' ﬁnfahig) aus der Wehrmacht entlassen, oo
- bisher nicht ergﬁﬁene Fahnén'ﬂﬁchtige. . _
Diesé Ubersicht ist getrennt nach den einzelnen Kriegsjahren vorhanden vom 1. September 1939
bis 31. Dezérhber 1944. Fiur die Zeit vom 1. Januar‘ bis 30. April 1945 hat die Abt. WVW die
Verluste geschitzt, so dah Angaberj vorliegen fiir die Zeit vom 1.1.1939 bis 30.4.1945, die als

hinreichend genau betrachtet werden konnen.

Es gibt zwei Punkte, die das Gesamtbild beeintrichtigen und auf die bereits Mueller - Hillebrand
hinwies. Der eine betrifft die fehlende Angabe iiber die Verluste vom 1.5.1945 bis Kriegsende, der
andere di¢ Anzahl der Vermifiten. Die Anzahl der Verluste der letzten Kriegstage wird sich wohl
auch nur durch Schz‘itzungen und Berechnﬁngen ermitteln lassen. Bei der Anzahl der Vermifiten ist
die Ffage zu stellen, wieviel von ithnen zum Zeitpt}nkt der Feststellung echt vermilit waren oder in
Gefangenschaft geraten waren, also noch lebten. | ,

Die Abteilung WVW hat auch die Menschenverluste auBerhalb der Wehrmacht erfaBt. Z.B. wurde
eine Aufstellung vom 7.11. 1944 geﬁmden, die den Stand der Verluste nach KnegSJahren per
30.6.1944 ausweist.
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Sie enthalt folgende Unterteilung:

13.2.2

"~ Tote,

-- Feindeinwirkung,
-- sonstige Tote,
Vermifte, Kriegsgefangene und Internierte,

Gefolgschaﬁsmxt,,heder der Wehxmacht,
Verbiande, Gliederungen und Dlenststellen auBerhalb der Wehrrnacht

darin sind enthalten:

~ Ordnungspolizet,

Organisé.tion Todt,
Reichsarbeitsdienst,

‘Reichsbahn,
, Zollgrenzschutz,

Nationalsozialistisches Kraﬁfahrerkorps (NSKK),

Sicherheitspolizei.

Deutsche Dienststelle ( ehemalige Wehrmachtserfassungsstelle - WAST)

Die Zentralkartei als umfassender Nachweis fiir Nﬁﬁtﬁrpersonen im Zusammenhang mit dem

Zweiten Weltkrieg enthalt rund 20 Millionen alphabetlsch geordnete Karteikarten, die perso-

nenbezogen abgelegt sind.

Es wird eingeschétzt, daB fiir etwa 17 Millionen Personen Daten in der Zentralkartei vorhanden

sind.

In ibr sind alle Hinweise der Wehrmachtsangehérigen seit Beginn des Krieges (September 1939)
erfaft: |

Alle wihrend des Krieges abgegebénen Meldu‘ngen‘ﬁber Soldaten (Deutséhei'
Nichtdeutsche): Uber Sterbefille, VermiBtenfille, Verwundungen, ‘Unfél_le,

Erkrankungen, Kriegsgefangenschaft und Beisetzungsorte.

Alle nach dem Krieg iibermittelten Aussagen zu Heimkehrern, Anfragen aller Art zu den
Betroffenen, Auskiinfte jeder Art an Ahgehén'ge; Behérden, Organisationen. '

Die Kartei enthilt auch Teile der nach d.em. Krieg iibernommenen Unterlagen der ehemali-
gen Auskunfisstelle der Waffen-SS (enthalt nur einen geringen Anteil Einzelfille, da die Un-
terlagen dér Zentralstelle der Waffen - SS in Bamberg vernichtet wurden) sowie des Haupt- :
amtes der Ordnungspohzex |

“Die Unterlagen der Wehrmachtsangehdrigen (Deutsche Nichtdeutsche, in Einzelfillen auch

Zivilbeschaftigte) liegen fiir die Land- und Lufistreitkrafte in Einheitslisten vollstindig bis




bis etwa Oktober 1944 vor, fiir die Zeit danach bis Kriegsende sind die Anzaben lickenhaft.

Es wird eingeschatzt, dah etwa 80 % des Gesamtpersonenkreises nachwelsbar vorhanden sind.
Die Unterlagen der Marine liegen als Emzelunterlagen (von Kriegsbeginn bis Knegsende) fast
vollstandig vor (etwa 90 %).
Gegenwirtig wird die Zentmlkartei mit Hilfe der EDV - Technik aufgearbeitet. Es wird fur jede
Person ein Datensatz angelegt mit folgenden Merkmalen:

Name, Vomame, Geburtsdatum, Geburtsort, Fundstelle in der Kartei sowie die

Kennzeichrmung "T" (Tot), wenn dafiir cine Beurkundung vorliegt.
Z. Zt. sind die Buchstében A,B,C,D,E,F,G, Z aufgearbeitet (Stand April 1996).

]jerzeit sowie in den folgenden Jahren werden Unterlagen aus russischen Zentralarchiven bzw.
regionalen russischen Archiven und aus Archiven der Tschechischen Republik und Ruménien
iiber Kﬁegsgefangene in die Zentra]kartei eingearbeitet. Man rechnet mit einem Datenumfang
einer GroRenordnung von einer halben Million Personen.
Die rechnergestiitzte Aufarbeitung der Zentralkartei sowie die Emarbe1tung der Daten aus den
" Archiven von Ost- und Mitteleuropa wird etwa einen Zeitraum von 4 bis 5 Jahren Bearbei-
tungszeit in Anspruch nehmen. Zu diesem Zeitpunkt wire dann die Deutsche Dienststelle auch
in der Lage, eine zuverlassige Zahl iiber die Wehnnachtstoten zu ermitteln.

3.2.3 Deutsches Rotes Kreuz - Suchdienst Mﬁnchen
| Im Deutschen Rbten Kreﬁz in Miinchen sind iiber 1,7 Millionen Verséhollene namentlich
registriert. , | |
| .Urspringlich wurden hier nur die Wehnnachtsverschollenen erfaBt wahrend die Zivilver-
schollenen in Hamburg registriert wurden. Ab Ende der Siebziger Jahre erfolgte dann die
einhéitliche Registrierung und Bearbeitung in Mﬁnchen. ' |
Wesentliche Grundlage fiir die Ermittlung der Verschollenen war ein Aufruf an die Bevolke-
rung der Bﬁndesrepublik Deutschland im Jahre 1950 zur Anzeige der Verschollenen durch die
Angehérigen.
Die Verschollenen wurden in 4 Gruppen zusammengefalBt:
L Kriegsgefangene und Internierte im Ausland,
2. deutsche Untersuchungsgefangene und Strafgefangene in auslé.ndjscher Haft,
" 3. VermiBte der damaligen deutschen Wehrmacht und des Wehrmachtsgefolges,
4. vermiBte Zivilpersonen.
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33

und iiber das Schicksal der Vertriebenen ablegen.

Neben dem Kirchlichf_sn Suchdienst waren das Deutsche Rote Kreuz, der Verband der Lands-

mannschaften und der Bund vertriebener Deutscher vom Bundesministerium fiir Vertriebene als

Verantwortliche festgelegt.

Die Erhel:ﬁung stiitzte sich auf

- Istbestinde der Heimatortkarteien,

- Erhebungsunterlagen des DRK,

- Soll - Listen der Landsmarinscha.ﬂen,

.- Berlinkarten des Statistischen Bundesamtes,

(Auswertung von Antrigen auf Vertriebenenausweise).

Die Auswertung war mit einem sehr groBen Arbeitsumfang verbunden. So mubten z.B. die bei den

unterschiedlichen Stellen vorhandenen Untérlagen abgeglichen werderg um Mehrfachziblungen aus-
zuschlieBen. Die ermittelten Zahlen seien )edoch exakt und seri6s.
Als Gesamtanzahl der von den Heimatortkarteien namentlich erfaBten Personen wurden 17.625.742

Personen ermittelt. Die Gesamtzahl der vor der Vertreibung namentlich bekannten Gemeindeange-

- horigen betriig 16.199.086 Personen, von ihnen wurden 9.307.582 Personen in der Bundesrepublik

und Berlin (West) sowie 1.880.778 in der SBZ und im sowjetischen Sektor von Berlin festgestellt
(s. a. Tabelle 7, Kapitel 4.3). o

Vom Kirchlichen Suchdienst wurde der Wunsch geduBert, die fur die SBZ und den sowjetischen

- Sektor von Berlin angegebenen Vertriebenenzahlen anhand neuerer Erkenntmsse zu iberpriifen,

damit diese ggf. erwanzt werden konnen. _
Wenn auch in beiden Fallen entsprechend der Aufgabenstellung sowohl des Deutschen Roten
Kreuzes als auch des Kirchlichen Suchdienstes eine Schicksalsauswertung und keine geschicht-

liche Aufarbertung der Daten erfolgt, stehen doch beide hinter den von ihnen verdffentlichten Zahlen. -

Zuverlﬁssigkeit der Quellen

* Viele der Autoren, die sich intensiv mit den Menschenverlusten im Zwerten Weltkrieg beschaf-

tigt haben, beméngeln die Zuverlassigkeit der Angaben. Das betrifft sowohl die Wehrmachts-
verluste, die zivilen Verluste, insbesondere die Opfer des Bombenkriegs als auch die Vertrei-

‘bungsverluste.

Dabei richtet sich der Hauptvorwurf dagegen, daB die Unterlagen nicht vollstindig sind.
Stellvertretend seien einige hier zitiert: '

- “Aufkeinem anderen Gebiet der Statistik trifft man derartige Unstimmigkeiten in den Fakten an

wie in der Statistik der in Kriegen e_rlittehen Menschenverluste.“ (Urlanis, Bilanz der Kriege).
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sachlichen Beobachtungsmerkmale.

Das bedeutet hier: Es ist genau zu definieren, fiir welchen Zéitraum, fur welche Verlust-
kategorie und fiir welches Territorium die Zahlen angegeben werden.
Wie sieht es aber damit ans? .
Einige Autoren geben fiir die von ihnen verwendeten Zahlen genau den Zeitraum und die
Quellen an. Andere wiederum nennen als Zeitraum ,,Zweiter Weltkrieg“. Nun ist es sicherlich
legitim vom ,,Zweiten Weltkrieg“ als .zeitli_ch bestimmtem Ereignis zu schreiben ohne einen.
exakt definierten Zeitraum anzugeben, aber es muB sich um eine einheitliche Lesart handeln.
Das. heifit, es miissen solche Zahlen genannt werden, die auf gleichen Inhalten, gleichen
Zeitrdumen und gleichen‘ Territorien beruhen. Das kann aber nicht dem Zufall (oder dem
jeweiligen Autor) iiberlassen werden, sondern das muB amtlich festgeschnieben werden anhand
der tatsdchlich vorhéndenen Angabén und Berechnungen.
- Ein Beispiel ﬁil’ die Ij'bereinstimmung der sachlichen Beobachtungsmerkmale:
Das OKW gibt als Wehrmachtsverluste die Verluste des Feldheeres, der Kriegsmarine und der
Luftwaffe - einschlieflich der Waffen - SS - an. Die Menschenverluste auferhalb der
Wehrmacht wurden von ihm extra ausgewiesen und zwar die Gefolgschaftsmitglieder der
Weﬁrmacht sowle Verbande, Gliedemngen und Dienststellen auBerhalb dér Wehrmacht, wie die
Ordnungspolizei,
Organisation Todt,
Reichsarbeitsdienst,
Reichsbahn,
Zo]lgrenzs'r;hutz,
- Seeschiffahrt, »
Nationalsozialistisches Kraftfahrerkorps (NSKK).
Das Statistische Bundesamt bezieht in seine im Heft 10 (1956) der Zeitschrift Wirtschaft und
Statistik ausgewiesenen Zahl von Verlusten sowohl die Wehrmacht als auch das Gefoige und
die wehrmachtsihnlichen Dienststellen ein.
Fiir die Wehrmachtsverluste sind Unterlagen, die auf Einzelmeldungen beruhen bis zum 31. De-
zember 1944 - einige Autoren nennen Zahlen bis zum 28. Februar 1945 - vorhanden. Fir die
Zeit vom 1. januar 1945 bis 30. April 1945 liegen Schitzungen des Oberkomman&os der
Wehrmacht (OKW) vor. Ob aber: gerade diese in den letzten finf Monaten bei aller
Gn"mdlichkeit, die unterstellt wird, durch das AusmaB, das der Krieg angenommen hatte, den
tatsdchlichen Verlusten, die mit denen der vorhergehenden Zeit nicht zu vergleichen sind,
wenigstens einigermafen nahgkommt, kann heute durch niemanden definitiv gesagt werden.

Zumal tangierende Unterlagen, die als Hilfe herangezogen werden konnten, wie z. B. die
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4.1

Krankenkarter (im Unterschied zu dem heute nocij existierenden Krank:nbuchlager) selbst
durch den Krieg vernichtet sind. |

Beispielsweise fallt an der Schétzung des OKW auf, daf mehr als 35 % der VermiBten und
Kriegsgefangenen - ndmlich 1.012.000 - in der Zeit vom 1. Januar 1945 bis 30. April 1945
gemacht wurden, also vor der Entwaffnung der deutschen Wehrmacht. |
Dennoch bleibt die Schitzung eine legale und bewihrte Methode und am ehesten ist die zu
akzeptieren, die vom OKW selbst gemacht wurde. Aber auch hier fehlen die Tage des Mai 1945 -
vor der Kapitulation.

Wesentlich schlechter ist die Lage bei den zivilen Verlusten. Bestenfalls sind noch die durch
Luftangriffe Umgekomfnenen zu ermitteln. Aber auch hier gibt es Unterschiede. Fiir einzelnen
Stédte gibt es exakte Angaben, fir andere wiederum sind sich sehr widersprechende Angaben in
Umlauf. Als Beisf)iel sei die Zahl der Toten der Bémbenangriffe vom Februar 1945 auf die
Stadt Dresden angefiihrt. Sie schwanken zwischen 35 000 und 250.000 Toten (siche auch
Tabelle 6, Kapitel 4.2). Sowohl Rodenberger als auch W_eidauer eracl?ten jedoch die Zahl von

35.000 Toten fiir real, wobei Weidauer als Mitglied einer Kommission zur Ermittlung der

Anzahl der bei den Februarangriffen auf Dresden ums Leben Gekommenen in seinem Buch
Inferno Dresden™ genau die Methoden und Wege zur Feststellung dieser Zahl beéchreibt und
begrﬁndet.. Auch bei anderen Verlustkategorien gibt »eé Abweichungen i’ den Aﬁssagen.
Die groBten Liicken bestehen bei den in Gefangenschaft Gestorbenen sowie bei den infolge der
Flucht und Vertreibung Gestorbenen. Um hier .zu hinreichend seriésen Zahlen zu kommen,

helfen nur statistische Berechnungsmethoden.

- Zusammenstellung von Zahlen

Veriffentlichte Zahlen iiber die deutsche Wehrmacht

Uber die Wehrmachtsverluste: gab es wihrend des Krieges regelmaBige zahlenmiBige Erfas-
sungen, die der Abteilung Wehrmachtsverlustwesen des Oberkommandos der Wehr_macht
(OKW) zugeleitet und dort zusammengéstellt wurden. Das Verfahren wurde von Mueller -
Hillebrand ausfiihrlich in seiner Arbeit , Das statistische System® beschrieben. Inwieweit diese -
Meldungen vollsténdig waren, 148t sich heute nicht mehr letztgiltig sagen. Mueller - Hillebrand
bezeichnet die Zahlen des OKW als ,offiziell und richtig®. Die regelméBigen Meldungen gab es
jedoch nur bis zum 31. Januar 1945 (bzw. bei der Luftwaffe bis 28. Februar 1945).
Von diesem Zeitpunkt bis zum 30, April 1945 existiert eine Schatzung des OKW, so daf} davon
ausgegangen werden kann, daf} die Wehrmachtsverluste vom 1. September 1939 bis 30. April
1945 zahlenmafig hinreichend sicher belegfsind. Nicht bekannt dagegén sind die Verluste der
letzten Kriegstage vom 1. Mai 1943 bis zur Kapitulation. |
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Die Vielzahl der Verdffentlichungen mag hinsichtlich der Unterschiedlichkeit der Daten
verwmend erscheinen. Untermeht man sich _]edOCh der Miithe, die Zahlen nach Inhalt und
Zeitraum zu analyswren, stellt man fest, daB bei vielen Autoren dle Quellen weitestgehend

iibereinstimmen. Dazu einige Beispiele:

Tabelle 3:

Verluste der deutschen Wehrmacht
Autor v Tote |  Vermifite | Gesamt
. Erscheinungsjahr = - in Personen - .
Muelier - Hﬂlebran¢ 1949 1.965.324| 1.858.404 3.823.728
* 2.230.324 2.870.404 5.100.728°
Blackett, 19499 1.687.000] = 1.448.000 3.135.000
Frumkin, 1951% - 2.001.000 |- 1.902.000 3.903.000
Bilanz des 2. Weltkr., 1953 - 3.050.000 1.600.000 4.650.000
Deutschl. heute, 1959% , 3.760.0007 3.760.000
Wirtsch. u. Statistik, 1956 , ©3.760.0007 3.760.000
Dok. dtsch. Kriegsschaden, 1958% 3.760.000 3.760.000
Stat. Jahrbuch, 1960" 1.965.000 1.858.000 3.823.000
Schramm, 1956/1961% 2.001.399 1.902.704 3.904.103
Wehrwiss. Rundschau, 19627 2.001.399 -1.902.704 3.904.103
Hennicke, 1967% o 2.001.399 1.902.704 3.904.103
Bleyer, 1969” ' ‘ 4.000.000 i 4.000.000
Harenberg, 19887 1.911.300 1.714.054 3.625.354

1) Zeitraum 01.09.1939 - 31.12.1944,

2) Zeitraum 01.09.1939 - 31.01.1945.

3) Zeitraum 01.09.1939 - 30.04.1945.

4) bis 30. November 1944.

5) ohne Angabe des Zeitraums.

6) Zeitraum 1939 bis 1945.

7) Zahl wird ,,einschl. der seit 1939 als verstorben anzunehmenden Ventten
und Kneosgefanaenen ausgewiesen:

8) Zeitraum 1939 bis 1946.

9) Wehrmachtstote einschl. Knegsgefaugene ohne nach 1946 in Gefangenschaﬁ
Verstorbene.

Die Tabelle soll verdeutlichen, wie schwierig es ist, mit 'veréﬁ’eﬁtlichteh Zahlen iiber die
Verluste der deutschen Wehrmacht umzugehen. 'Unabhéngig von den dargestellten Zeitraumen
wird jedoch unverkennbar, daB einige Autoren die gleichen Quellen verwandt haben. Mueller -
Hillebrand, Schramm, Hennicke, die Wehrwissenschaftliche Rundschau, das Statistische
Bundesamt und Frumkin verwendeten'die Zahlen des OKW. Auch die Zahlena:igabe von Bleyer
konnte ihren Ursprung dort haben. Im Heft , Wirtschaft und Statistik*, Nr. 10 von 1956 wurde
eine Schitzung verdffentlicht, die vom Presse- und Informationsamt der Bundesregierung in der
Veréﬂ’éntlichung Deutschland heute” von 1959 iibernommen wurde.
Blackett gibt fiir seine Zahlen _eih ~Dokument, welches in dem Haus von General Reinicke, dem
- Chef der Propagandaabteilung des Oberkommandos der Wehrmacht, gefunden wurde* und

-20-



'aus'zugsweise ~am 30. Juni 1945 in britischen und amerikanischen Zeitungen veréffentﬁcht‘;
wurde. | _ |

Die gleiche Quelle gibt Frumkin an, bei ihm lauten die Zahlen jedoch (zum Vergleich in |
Klammern die entsprechenden Zahlen von Blackett):

- Angaben in T_ausénd Personen -.
Gefallene 1.912  (1.687)
Vermifite 1.714  (1.44%)

Gesamt 3.626  (3.135) . '

- Selbst wenn, was anhand der von thm genannten Kriegsschauplitze anzunehmen ist, Blackett
nur die Verluste fiir das Heer angegeben hat (Frumkin: Tbte:i 1.710; VermiBte: 1.541, Gesamt: 3251 (in
Tausend Pe}sonen)), sind die Abweichungen sichtbar. Urlanis bezieht sich ebenfalls auf Reimicke

und weist folgende Zahlen aus:

- Angaben in Tausend Personen -
Gefallene gesamt 1.911,3 (Heer: 1.710)
Vermifite gesamt 1713 (Heer: 1.541)

Gesamt 3.624,3 (Heer 3;2"51), A .
so daB sich fiir das Heer folgende Gegeniiberstellung ergeben wiirde:

Tabelle 4: _
Verluste des deutschen Heeres vom 1. Sepfember 1939 bis 30. N ovember 1944
— Autor ‘ Gefaueﬁe ' Vermifte - Gesamt
‘ ' | - in Tausend Personen - ‘ ' ‘
Blackett 1687 T 1448 3135
Urlanis 1.710 - 1.541 3.251
Frumkin 1.710 1:541 3.251

Die Ursache fiir die AbweiChung bei Blackett besteht darin, daB' er in seine Tabelle nur die
Kriegsschauplitze aufgenommen hat und 23.000 Gefallene und 93.000 Vermifite, die nicht éuf
Kriegsschauplitze aufgeteilt waren, nicht einbezog, seine Tabelle aber als ,;Deutsche Kriegs-
verluste bis.zum 30, November 1944 betifelte. Harenberg hat oﬁ'énbar die gleiche Quelle.
Neben diééen und den Unterschieden im gewihlten Zeitraum gibt es auch noch Unterschiede im
Inhalt der Zahlen. Wihrend die Zahlen des OKW stets nur die Wehrmacht - einschlieBlich der
Waffen - SS - -betreffen, bezieht das Statistische Bundesamt in seine im Heft . Wirtschaft und
Statistik™ Nr. 10 von-1956 ausgewiesene Zahl neben diesen die Toten die der Wehrmacht
ﬁerson_eqstandérechtlich gleichgestellten Verbénde mit ein. -
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4.2

Verdifentlichte Zahlen iiber Zivile Verluste Deutschlands

Uber die zivilen Verluste sind u. a. folgende Zahlen veréffentlicht worden:

Tabelle 5:
Zivile Verluste.
Tote davon: Politische darunter:
Queile durch Feind- Luftkriegs- - | Bei Erdkimpfen Opfer Juden
einwirk ges. tote Umgekommene
) - in_ Personen -
Wirtsch. u. Statistik, H.8, 1949 500.000 |
Gleitze, Bev.-Verl,, 1953 600.000 500.000 100.000 - 300.000 1;/0.000
Wirtsch. u. Statistik, H. 10, 1956 430.000 410.000 20.000
Deutschland heute, 1939 ' 430.000 , 300.000 176.000
Statistisches Jahrbuch, 1960 430.000 410.000 20.000 .
Rumpf, Bombenkrieg, 1961 410.000
Hampe, Luftschutz, 1963 410.000

N

Die im Heft 10 (1956) der Schriftenreihe , Wirtschaft und Statistik* veroﬁ'enthchten Zahlen hat
das Statistische Bundesamt aufgrund der Relchsluﬁknegsschadenstatlstﬂc zusarmnengestellt und - -
durch Schatzungen erganzt. Wie aus der Tabelle ersichtlich, beziehen sich viele Publikationen
danach auf diese Angaben.
Eigene Zahlen bﬁir die ehemalige DDR wurden vor allem fir den Luftangriff auf Dresden im
Februar 1945 emuttelt (vgl. Walter Weidauer: Inferno Dresden, Berlin 1966).

‘Tabelle 6

Aber hier gibt es sehr groBe Abweichungen , wie die nachfolgende Tabelle zeigt:

Verluste der zivilen Bevélkerung durch die Bombardierung Dresdens im Februar 1945

Schwer- Leicht- Geschatzte Zahl
Quelle . Tote verwundete | verwundete | Obdachlose der Toten
] . i -~ 1 Personen - :

Weidauer 35.0Q0

Rodenberger 35.000

Aus: Politik u Zextgesch 35.000 40 000 - 60.000
Hampe 60.000 60.000
r;llo_k z dtsch. Gesch * 18375 2212 13.718 350.000 25.000
Irving 135,000 -

Deutsch’l heute 1959 250 000

*) ,,Aus dem Bericht des Hoheren SS- und Polizeifiihrers-Elbe vom 15. Marz 1945 tiber dxe vier Luftangriffe auf Dresden
im Februar 1945, nach den Feststellungen bis 10. Marz frith.
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Die in anderen Verdffentlichungen enthaltenen Zahlen iber zivile Verluste, wie z. B. im |

- WeiBbuch oiber die amerikanisch - englische Interventionspolitik in Westdeutschland und
das Wiedererstehen des deutschen Imperialismus (Leipzig 1951) |
oder bei | ‘ 4

- Wolfgang Bleyer: Deutschland von 1939 bis 1945 (Berlin 1969)

beziehen sich auf die Véréffentlichungen des Statistischen Bundesamtes.

43  Veriffentlichte Zahlen iiber die Flucht und Vertreibung
Fur die Ermuttlung der Vertriebenen gxbt s mehrere ofﬁmellen Charakter tragende Publikatio-

nen. Hier wiren zu nennen:

- ,,Dokumentation der Vertreibung der Deutschen aus Ost - Mitteleuropa®“,
herausgegeben vom Bundesministerium fiir Vertriebene, Fliichtlinge und
Knegsbeschadlgte '

- die ,,Gesamterhebung zur Klirung des Schlcksals der deutschen Bevolkerung in den
Vertreibungsgebieten® des Kirchlichen Suchdlenstes,

] die Veroffentlichung ; Die deutschen Vertreibungsverluste® vom Statistischen Bundesamt.

Dariiber hinaus gibt es eine Reihe weiterer Verdffentlichungen.

Die folgende Tabelle zeigt einige veroffentlichte Zahlen fiir die Ostgeblete des Deutschen

Reiches und die deutschen Siedlungsgebiete im"Ausland:

Tabelle 7 |

Bevolkeruno und Vertnebene der Ostgebiete des Deutschen Rexches und der deutschen

Siedlungsgebiete im Ausland

Bevalke- Vonder | Anzahl der Vertriebenen aus: Ahgekormnen in

rung am Vertreib. Geb. Bstl. Sonst. Bundes- SBZ Vertre:-
Autor Ende des .direkt Be- d. Oder/ CSR Polen Lindern rep. u. u. Ost - " bungs -
Krieges troffene NeiBe West-Berlin _ Berlin verluste
. - in Tausend Personen -
Stat. Bundesamt 16.545,4 11.603,4 6.817,0| 29214 672,0. 1.193,0 7.694,4 22250
de Zayas . ' 16.558,0 _11.730 6.944,0 292141 - - 1.865,0 - ) 2.11L,0°
Reichenberger 1 18.000,0 : , T4230| 45200  6.000,0
Steinberg 16.545,0 11.603,0 ] *7.876,0 * 3‘.989,0 1.710,0°}
"Kirchl. Suchdienst 16.199,1 : — _ _ 9367,6- 1.880,8} 473,0
Ungeklarte Falle: 1.906,0

*) Bis September 1950, einschl. Geburteniberschu von Kriegsende bis September 1950 in Restdeutschland.
Die Abweichung der Angaben des Kirchlichen Suchdienstes erkléren sich aus der angewandten

Methode. Der Kirchliche ‘Suchdienst hat aufgrund einer Erhebung eine Einzelschicksals-

aufbereitung vorgenommen. Wihrend z. B. die anderen Autoren von dem dejure-Stand der




Bevolkerung bei Kriegsende ausgehen, hat der Kirchliche Suchdienst die ,,Gesamtzahl der vor.
der Vertreibung namentlich bekannten Gemeindeangehérigen™ ausgewiesén.
Fir die ehemalige DDR gibt es fiir die Vertriebenen die Angaben der ehemaligen ,,Zentralstelle'
fiir deutsche Umsiedler™ (ZVU‘) v
Die ZVU war, wie im Kapltel 3.1.2 beschrieben, dJe zentrale Erfassungsstelle fiir Umsiedler.
Dazu gehorten It. ihren eigenen Angaben
-Umsiedler aus der russisch - okkupierten Zone.
(Das waren Evakuierte aus GroBstadten, wie Berlin, Leipzig,-Halle Dresden u. a. und Perso-
nen, die ithren Wohnort wahrend der Kampﬂmndlungen verlassen hatten). |
- Westevakuxerte ‘

(Evakuierte, dJe ihren Wohnsitz in den drei
- Umsiedler aus dem Osten (die eigentlich Vertnebenen)

westlichen Besatzungszonen hatten).

- Heimgekehrte Kriegsgefangene.

- Heimgekehrte Zivilinternierte. , _ v

In den anfinglichen Ver()ﬁ'entlichungen der ZVU wurden die Umsiedler aus der russisch -
‘okkupierten Zone, die Westevakuierten und die U,msiedler’ aus dem Osten noch unter der
Position ,,Umsiedler” zusammengefaBt und ausgewiesen. Lediglich fir die Westevakuierten
existierte eine Schitzung. Die weitere Unterteilung in Ufnsiedler ﬁnd Ostevakuierte wurde kurz
nach der Griindung der ZVU von dieser noch nicht gewagt. Das lag zum groBen Teil daran, daB
die .Lé'mder der SBZ damals noch kein verlaBliches Zahlenmaterial vorlegen kénnten
:(Belspxelswexse hatte das Land Sachsen verfugt, daB die im Land berexts ansissigen Um51edler
als eingebiirgert galten und statistisch nicht mehr als Umsxedler in Erscheinung traten).
Die -erste statistische Erhebung iber die Umsiedler wurde am 10. November 1945

vorgenommen.  Hierbei  stellte die ZVU  folgenden - Umsiedlerstand  fest:
Tabelle 8
Umsiedler in der sowjetischen Besatzungszone am 10. November 1945
: davon:
Land Umsiedler Umsiedier Westeva- Aus der russ. Aus den
Soll - Gesamt kujerte okk Zone *) Qstgebieten
: - In Personen - '
Brandenburg 700.000. __637.904 24 611 613293
Mecklenburg 2.000.000 1.404.380 248.803 1.155.577
Prov. Sachsen 400.000 1.148.233 319.492 232.177] 596.584
Land Sachsen - 686.017 67.580 618 437
Thiiringen 400.000 712.083 283.451 151.675] 276.957
Zusanimen 3.500.000 4.588.637 943.937 3.644.700
Stadt Berlin - 31.288 15.000 16.288
780.000

Zusammen 4.280.000 - 46199251 958.937 | - 3.660.983

*) aus der russischen okkupierten Zone.
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In den Archivunterlagen der ZVU wurde ein Formblatt gefunden, das begleitend zur Volks-
zihlung, die.am 1. Dezember 1945 in der sowjetischen Besatzungszone stattfand, die Umsiedler
feststellen sollte, die sich am 1. Dezember 1945 in der SBZ. befanden.

Es ist jedoch nicht sicher, ob diese Erfassung staftgefunden hat, denn es wurden keine ent-
sprechenden Ergebnisse gefunden.

Die Umsiedlerzahlen entwickelten sich in der SBZ wie folgt:

Tabelle 9
Umsiedler in der sowjetischen Besatzungszone”
Nach Materialien der , Zentralverwaltung fiir deutsche Umsiedler*
(Im Vergleich dazu die Zahlen der Volkszihlungen (VZ) von 1945, 1946 und 1950
 Herlomft B ]
Stand Ostl.d. ‘ And. davon: - ) - . ’ '
: Oder/N. CSR Lander | Jugosl | Rumin. | Osterr. | Ungarn | Polen | UdSSR? [Versch.? | . Gesamt"
: ’ - in Personen - R
. 01.10.45% 1.811.623| 411.494[ 202.045 , 2.426.062
25.10.45 ’ - 3.742.000
15.1245]  2603.732| 456115 318.141 _ , , 1 ' 3.377.992
31.01.46 2589.420 | 422.076| 238131 , '  3.249.627
Anf. 1946 2.533.394| 431919 269.451 _ : » 3.233.764
01.0246 ) 2.662.887 | 448.524| 194374 3.305.785
31.08.46 2.531.340 | 880.665] 202.943 : 3.614.950
311246 2.740.234| 914637| 257.051| 21.862| 29378 5.998 4932 | 76.637 118.244 3.911.922
01.12.47 3.138.018| 899.712| 295.018| 22.244| 34.053 6.111 18360 89.757 124.493 4.332.748
01.10.48 ' , , 4.304.159
01.01.49 i v . 4.312.289
Im Vergl.: _ 4
VZ19457f . 1732.666| 317.211| 784.564 34248 10.962 3.746 | 221460 55916 458.232 2.834.441
VZ 1946 2273470 840.843| 527.694| 23729, 57.070| 11.017 4377 245817| 57.409 128.275 3.642.007
VZ 19507 2212363 | 609.759| 461.417] 12.466| 39.909 8.406 | 29.348| 1229.890( 39217 102.181 3.283.539
1) Ohne Berlin (Ost).

2) Einschl, Litauen, Lettland, Estland. |

3) Verschiedene Lander, darin enthalten auch: Westeuropaische und auﬁereuropéi_ische Linder, soyvié
,ohne Angaben des Wohnsitzes®. ;

4) Originalzahlen der ZVU (Differenz zur Gesamtzahl nicht erklarbar).

5) Enthalt nur die Umsiedler, die vor dem 1. September 1939 geboren sind.

Die Angaben wurden aus Tei]bérichten, Statistischen Berichten und Jahresberichten der ZVU
entnommen. Die Angaben fiir die Gebiete éétlich der Oder - Neifle - Linie beinhalten die Daten
* fiir Polen.
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5.1

5.2

Die von der ZVU und in den Volkszéhlungen_enthalteﬁen Zahlen sind die einzigen Angaben

aber Vertniebene . Weitere Berechnungen oder Ermittlungen wurden bisher nicht gefunden.

Maglichkeiten der Berechnungen der Menschenverluste durch die Methode der
Bei'ﬁlkerungsbilanziemng o

Notwendigkeit der Berechnungen

In den vorangegangenen Kapiteln und vor allem in der einschligigen Literatur wurde auf
bestehende Liicken und auch auf Unstimmigkeiten in den Zahlenangabeﬁ zwischen einzelnen
Autoren hingewiesen. Sicher ist, daf die Menschenverluste fiir alle Verlustkategorien heute nicht
mehr genau feststellbar sind. Die Ursache ist darin zu suchen, daB diese Liicken teilweise durch |

die Nichterfassung in Frage kommender Tatbestande (hierzu ,s.ind neben der fehlenden Erfaésung

der Kriegsverluste der zivilen Bevolkerung auch die nicht mehr funktionierenden Meldewege fur '
die Wehrmachtsverluste in den letzten Kriegsmonaten zu zéhlen) und auch durch den
unwiederbringlichen Verlust von Unterlagen entstanden und demzufolge die Ermittlung einer
Gesamtzahl auf der Grundlage von personenbezogenen Einzelerfassungen ausgeschlossen ist.

Als eine Méglichkeit zu vertretbaren Zahlen zu gelangen,v wird die ‘Anwendung statistischer
Berechnungen angesehen. Dazu gehort die Methode der Bevolkerungsbilanzierung. |
Methoden und Berechnungen

Im folgenden wird der Versuch unternommen, statistische Berechnungen iiber die Gesamtverluste

* der deutschen Bevélkerung im Zweiten Weltkrieg fiir das Gebiet der sowjetischen Besatzungs-

zone sowie fiir die Stadt Berlin vorzunehmen. Es handelt sich dabet um erste Testberechnungen,

die in der weiteren Arbeit zu dieser Thematik noch zu iiberpriifen und zu prazsieren sind.

Die Gesamtverluste wurden durch die Anwendung der Methode der Bevélkerungsbilanzierung

ermittelt. v _

Dié Aufstellung einer Bevolkerungsbilanz fiir den Zeiﬁaum seit 1939 ist nicht unproblématisch.'
Als statistische Quellen muB u. a. auf die vorhandenen Statistiken der Bevolkerung des
Statistischen Reichsamtes zuriickgegriffen werden, welche sehr lickenhaft sind. Fir den Zeitraum
seit 1939 liegen jahrliche Bevolkerungszahlen lediglich fiir das Deutsche Reich insgesamt vor.
Regional gegliederte Einwohnerzahlén sowie Angaben iber Strukturmerkmale, wie beispielsweise
Alter und Geschlecht, sind nur aus der am 17. Mai 1939 durchgefithrten Volks-, Berufs- und

Betriebszihlung verfligbar. »

Statistische Angaben zur natiirlichen Bevélkerungsbewegung, wie Zahlen tiber Lebendgeborene

sowie Zivilgestorbene, sind als jahrliche Fortschreibungszahlen seit 1939 vofhanden, allerdings -
nur als Gesamtgrofien, nicht nach Strukturmerkmalen, wie Geschlecht, Alter, Geburtsjahrgang.

‘Statistische Angaben zur raumlichen Bevolkerungsbewegung, d.h. statistische Daten zur Binnen-

und AuBénWanderung der Bevolkerung, fehlen in der Reichsstatistik fiir den Zeitraum seit 1939
vollig.
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Auch fiir das Jahr 1945 gibt es keine statistisch zuverldssige GroBe iber den Bevolkerungsstand.
In den Jahren 1945 und 1946 gab es resige raumliche Bevélkerungsbewegungen bedingt durch
Evakuierung, Flucht der Bevolkerung au$ den zerbombten Stidten, 'Zwangsverschleppung,
Umsiedlung, Rickkehr der Kriegsgefangenen. Der Hauptzustrom der Bevélkerung kam aus den
Ostgebieten des Deutschen Reiches und bewegte sich in Richtung des heutigen Ost- und
Westdeutschland. Dies fiihrte zu enormen Verénderungen in ider Bevélkerungszahl und ihrer
Struktur. Es waren dringend statistische Daten iibér die Bevolkerung notwendig. Deshalb wurde.
am 1. Dezember 1945 zum ersten Mal nach Kriegsende eine Volksz;’ihhng in der sowjetischen
BesatzungSzone durchgefithrt. Von den Landesregierungen in der sowjetische Besatzungszoné,

2. B. Thiiringen und Mecklenburg, wurden erhebliche Zweifel an der Zuverlassigkeit der erfafiten -
Bevolkerungszahl mit der Volkszzhlung vom 1. Dezember 1945 geduBert. Die Ursachen lagen
vor allem in der Vofbereitung und Durchfithrung der Zahlung. Die Zzhler wurden ungeniigend
geschult. Es gab viele Unklarheiten, z. B wie die Umsiedler, Ost- und Westevakuierte' Zu erfaésen
sind. Zahlpapiere sind oft verloren gegangen. Zshlerkontrollisten wurden nicht gefuhrt. Es gabi
keine Kontrolle daﬁiber, ob eine vollstindige Erfassung samtlicher Haushaltungen erfolgte. Die
Zweifel fahrten dazu, daB z.B. dié 0.g. Landesregierungen die Volkszihlungszahl vom 1. Dezem-
ber 1945 m'éht in ihrer Arbeit verwendet haben. Sie gingen Von‘ Verbraucherzahlen aus, die
aufgrund ausgegebener Lebensmittelkarten ermuttelt wurden. ‘ -
Die Unsicherhetten in der Erfassung der Wohnbevélkerung der sowjetischen Besatzungszbne bei
der Volkszihlung vom 1. Dezember 1945 war fiir uns AnlaB, in dieser Vorstudie die étatistischen
Ergebnisse dieser Zahlung nicht als Gnmalage fr die Berechnungen der Bevdlkerungsverluste zu
verwenden. | | '
Ausgangspunkt de'r‘,vor_genommenen Berechnungen fiir eine Bevélkerungsbilanz war die am 29.
Oktober 1946 durchgefiihrte VOU<s- und Berufszéhlung. Sie wurde in allen vier Besatzungszonen
(in der amerikanischen, britischen, franzésischen und sowjetischen Besatzungszone) sowie in
Berlin in allen Sektoren ( im amerikanischen Sektor, britischen Sektor, franzbsischen Sektor und
sowjetischen Sektor) durchgefiihrt.

Bei der Volkszdhlung 1946 wurde dle Wohnbevélkerung unterschledllch abgegrenzt. Die
Handhabung des Begriffes Wohnbevolkenmg war in den einzelnen Zonen unterschiedlich.
In der sowjetischen Besatzungszone wurden Insassen von Durchgangslagem ﬁl; Umsiedler, fir »
énﬂasseﬁ__e Kriegsgefangene (andere Lager gab es z. Zt. der Zihlung nicht) nicht zur Wohn-
bevélkerung gerechnet. ” ”

'Zum Vergleich der Wohnbevélken.mg‘ der vier Besatzungszonen und Berlin wurden die
statistischen Ergebnisse wie folgt dargestelit:

1" Wohnbevélkerung ohne Lagerinsassen,

2 Lagerinsassen ohne Insassen von D P.(Displaced persons) - Lagem,
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5.2.1

3 .Insassen von D.P. - Lagem, ‘

4 - Gesamtbevélkerung (einschlieflich der Lagerinsassen und deri Insassen von D.P. -
Lagern) '

Lageninsassen waren Personen in Durchgangslagern fur Kriegsgefangene,

Internierte, Flichtlinge.

Insassen von D P. - Lagern waren Personen in Lagem fiir verschleppte Personen.

Diese standen unter Verantwortung der alliierten Militirbehérden. D.P. - Lager gabi es nur in

den Westzonen sowie in den Westsektoren von Berlin.

Zum Vergleich der Volkszihlungen 1939 und 1946 wurde die mit der Volkszihlung 1939
ermittelte Wohnbevélkerung auf den Gebietsstand vom Oktober 1946 umgerechnet; teilweise mit
Hilfe von Schitzungen. Diese Ergebnisse sind mit der Volkszéhlung 1946 veroffentlicht worden.

Diese Ergebnisse waren Grundlage fir Aufstellung der folgenden Bevélkerungsbilanzen.

Uber die Bevélkerungsbilanzen wurden

- die Gesamtverluste der Wohnbevélkerung der Lander

der sowjetischen Besatzungszone als Gesamtgrofe sowie der Stadt Berlin
- die Verluste der wehrfihigen ménnlichen Bevolkerung
der Léander der sowjetischen Besatzungszone als GesamtgroBe sovﬁe
der Stadt Berlin
berechnet. ' v
Die den statistischen Berechnungen zugrunde gelegten ﬁeMtionen sowie die benutzten
Datenquellen sind in den einzelnen Kapiteln 5.2.1 bis 5.2.4 dargelegt. |

' Bevﬁlkerungsbilanz der Wohnbevilkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste der
deutschen Bevilkerung fiir die Linder der sowjetischeh Besatzungszone ohne Berlin
Uber eine Bevélkerungsbilanz der Wohnbevélkerung der Linder Brandenburg, Mecklenburg,
Sééhsen, Sachsen - Anhalt und Thﬁringen (als Lz'inder der sowjetischen Besatzungszone - SBZ -
bezeichnet) werden die Gesamtverluste der deutschen Bevolkerung der SBZ 1m Zweiten
Weltkrieg berechnet. . -

Die Wohnbevélkerung der Léander der SBZ beruht auf den Ergebnissen der Volkszihlung vom °

17. Mai 1939 mit dem Gebietsstand des Deutschen Reiches am 31. Dezember 1937, Mit der

Volkszihlung vom 29. Oktober 1946 wurde die Wohnbevélkerung vom 17. Mai 1939 auf den

Gebietsstand am 29. Oktober 1946 vergleichbar umgerechnet und mit den Ergebnissen der

Volkszihlung vom 29. Oktober 1946 durch den ‘AusschuB der Deutschen Statistiker fur die

Volks- und Berufszahlung 1946 im Jahre 1949 veroffentlicht. Auf diese Ergebisse wird in den
" Berechnungen zuriickgegriffen. |
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Die Berechnungen fiir die Gesamtverluste der deutschen Bevélkerung der Lander der SBZ, die
im Rahmen der aufgestellten Bevélkerungsbilanz erfolgte, beziehen sich auf den Zeitraum :
Stichtag der Volkszahlung vom 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1936 Die Stadt Berlin wurde
nicht einbezogen. Sie Wurde gesondert im Kapitel 5.2.3 betrachtet.

Als Gesamtverluste de_r Wohnbevo]kerung (im Sinne der vorliegenden Berechnungen) werden |

samtliche Personen beider Geschiechter gerechnet, die aufgrund von Kriegseinwirkungen tot,

verrth oder verschollen sind. Dazu geh6ren samtliche Personen, die im Imhtanschen Dlenst

aller exzstxerenden militdrischen oder ihnen gleichgestellten Orgamsatlonen des Deutschen |

Reiches standen, sowie samtliche Zivilpersonen. Als Quellen der statistischen Berechnungen

standen dabei zur Verfiigung:

Ergebnisse -

- der Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Be_satiungszonen und
GroB-Berlin, Volkszihlung, Tabellenteil, versffentlicht vom AusschuB der Deutschen
Statisfiker fiir die Volks- und Bémfszéhlung 1946, Duncker . Humblot, Berlin-

Miinchen 1949, | |

- der Volkséihlung m den vier Besatzungszonen und GroB-Berli_n vom 17. Mai 1939 (im
0.g. Material vergleichbar dargestellt),

- der Zentralverwaltung fiir Umsiedler uber die Anzahl angekommener Heimkehrer und

thntermerter

- der Vo]kszé.bl‘ung vom 6. Juni 1961 in der Bundesrepublik Dgutschland liber heimgekehrte
Kriegsgefangéﬁe, Zivilinternierte und Zivilverschleppte, veréﬂ’entliéht vom Statistischen
_ Buﬁdesamt, Fachserie A: Bevélkerung und Kultur, Volkszéihlﬁng vom 6. Juni 1961,
Vorbericht 8, Verlag W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart und Mainz 1961,

- des Statistischen Reichsamtes sowie des Statistischen Zentralamtes der sowjetischen

Besatzungszdﬁe iber die Anzahl der LebendgeBorenen sowie der Gestorbenen.

Erlauterungen zu den Quellen der Bevélkerungsbilanz der Wohnbevélkerung zur Ermittlung der
Gesamtverluste der deutschen Bevélkerung fiir die Lander der sowjetischen Besatzungszone _
sind in der Anlage 1, Kapitel 5.2.1 enthalten. In der Anlage 2, Kapitel 5.2.1 sind die
Lebendgeborenen und Gestorbenen der SBZ fiir den Zeitraum Juni 1939 bis Oktober 1946 nach
Jahren aufgegliedert (Grundlage fiir die Bilanzpositionen Nr. 2 und Nr. 3).




Bevilkerungsbilanz der Wohnbevdlkerung zur Ermittlung der Gesamtveriuste der deutschen
Bevolkerung fiir die Linder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nr.

Wohnbevolkerung insgesamt am 17. Mai 1939 -
Stichtag der Volkszdhlung

| Lebendgeb_orene Juni 1939 bis Oktober 1946

Gestorbene Juni 1939 bis Oktober 1946
Zuziige von Juni 1939 bis Oktober 1946
aus der ’
amerikanischen Zone

britischen Zone
“franzésischen Zone

aus GroB-Berlin

- zZusammen

Fortziige von Juni 1939 bis Oktober 1946
aus den Lindern der SBZ nach der
- amerikanischen Zone :
britischen Zone
franzdsischen Zone
nach Grof3-Berlin

zusaminen

" Saldo Zuziige /. Fortziige
(Position 4 /. Position 5)

Zuziige bis Oktober 1546
in die. Lander der SBZ
aus dem Reichsgebiet 1937

ostlich der Oder-NeiBe-Linie,
Ostpreufen
Pommern (6stl. der Oder)
Brandenburg (6stl. der Oder u. NeiBe)
Schiesien und Sachsen (8stl. der Neille)

zZusammen

Zuziige bis Oktober 1946
aus dem Ausland
von Personen ohne Angabe des Wohnsitzes

msgesamt

Wohnbevélkerung ohne Verluste” Oktober 1946

~ Position 1

+ Position 2
- /. Position 3
+ Position 6
+ Position 7

" = Position 8
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15 157 123 Personen

1910 556 Personen
2 016 979 Personen

49 251 Personen
198 218 Personen
20 230 Personen
306 823 Personen

574 522 Personen

198 187 Personen
361 849 Personen
21 651 Personen ,
51 883 Personen

- 633 570 Personen

/.59 048 Personen

490.710 Personen .
504 471 Personen
229 611 Personen
1 048 678 Personen

2 273 470 Personen

1 32? 241 Personen
41 296 Personen

3 642 007 Personen |

15 157 123 Personen
1 910 556 Personen
2 016 979 Personen

59 048 Personen
3 642 007 Personen

18 633 659 Personen



nqch: Bevﬁlkerungsbilanz der Wohnbevélkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste
der deutschen Bevélkerung fiir die Linder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nr.
9 Wohnbevolkerung insgesamt 17 180 407 Personen
: am 29. Oktober 1946
. Bevélkerung ohne Durchgangslager . _ .
10 Heimgekehrte Kriegsgefangene in die SBZ/DDR? 277 708 Personen
1947 bis 1956 ‘
11 Heimgekehrte Zivilinternierte in die SBZ/DDR? 44 774 Personen
1947 bis 1956
12 Rechnerische GroBe der iiberlebenden
Wohnbevslkerung der SBZ/DDR?
am 31. Dezember 1956 .
(Position 9 + Position 10 + Position 11 = Position 12) 17 180 407 Personen
: 4 T+ 277 708 Personen
+ 44 774 Personen .
= 17 502 889 Personen
13 Rechnerische Grofe der Gesamtverluste

(Posttion 8 /. Position 12 = Position 13) ' 18 633 659 Personen
' 17 502 889 Personen
1 130 770 Personen

~I

1) Als Verluste sind Gesamtverluste im Zweiten Weltkrieg zu verstehen.
2) Ohne Berlin (Ost). - '

5.2.2

Beévilkerungsbilanz der wéhrf‘zihigen minnlichen Bevélkerung zur Ermittlung der Verluste
der wéhrfihigen mﬁﬁnlichen Bevilkerung der Linder der éowjeti_sche‘n Besatzungszone
(SBZ) ohne Berlin - . _ '

Uber eine Bevolkerungsbilanz der wehrfihigen miénnlichen Bevolkerung der Lander der
sowjetischen Besatzungszone wurden die Verluste der wehrfihigen méannlichen Bevélkerung
der SBZ im Zweiten Weltkrieg berechnet. Die Berechnung der Verluste im Rahmen der
Bevolkerungsbilanz bezieht sich auf den Zeitraum: Stichtag der Volkszéhlung vom 17. Mai
1939 bis 31. Dezember 1956. Als Verlusfe der wehrfahigen mannlichen Bevélkenung (im Sinne
der vorliegenden Berechnungen) werden samtliche mannliche Personen im Alter von 18 bis 55
Jahren (Geburtsjahrgiinge 1921 bis 1884 - Stichtag . der Volkszihlung vom 17. Mai 1939)
gerechnet, die im militirischen Dienst aller -existierenden militirischen oder ihnen gleich- .
gestellten Organisationen des Deutschen Reiches standen, und tot, vermifit oder verschollen

sind. Weiterhin werden in die Verluste der wehrfihigen minnlichen Bevélkerung die ihrer
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Dienstpilicht geniigenden Soldaten und Arbeitsménner, die tot, vermiBt oder verschollen sind,

einbezogen. Es handelt sich hier um Militirpersonen.

Als Grundlage fiir die Errmttlung der wehrfihigen Bevolkerung wurden die Wohnbevolkenmg

aufgegliedert nach dem Geschlecht, sowie dJe Stindige Bevélkerung (Wohnbevolkerung ohne

Militdrpersonen) nach Geburtsjahrgingen 1921 bis 1884 der Volkszahlung vom 17. Mai 1939

verwendet. '

Die Stindige Bevolkerung nach Geburtsjahrgingen bezog sich auf den Gebietsstand des Deyt-

- schen Reiches am 31. Dezember 1937. Sie wurde mit Koeffizienten auf den Gebietsstand der

Volkszdhlung 1946 fiir die Berechnung vergleichbar umgere‘chhet. (Vgl. Anlage 2, Tabelle 1.

Teil 1/2, Tabelle 2, Teil 1/2, Kapitel 5.2.2). | |

Die Militirpersonen wurden aus der Differenz zwischen Wohnbevélkerung und Stindiger

Bevolkerung gewonnen (vgl. Anlége 3, Tabellen 1,2,3, Kapitel 5.2.2).

Aufgrund fehlender statistischer Daten iiber mannliche Zivilgestorbene' der Geburtsjahrgange

- 1921 bis.1884 mufiten umfangreiche Berechnungen je Geburtsjahrgang vorgenommen werden

(vel. Anlage 1, Position N. 9, sowie Anlage 5 Tabellen 1,2,3, Kapitel 5.2.2). |

Erlauterungen zu den Quellen der Bevélkerungsbilanz der wehrfahigen mannlichen Bevélkerung

zur Ermittlung der Verluste der wehrfzhigen minnlichen Bevélkerung fiir die Linder der-

sowjetischen Besatzungszone -sind der Anlage 1, Kapitel 5.2.2 zu entnechmen. Weitere

Berechnungsgrundlagen sind die Tabellen der Anlagen 2,3,4 und 5, Kapitel 5.2.2.

Als Quellen fir die statistischen Berechnungen standen fir die Aufstellung  der

Bevolkerungsbilanz  der wehrfahlgen mé‘.nnlicheh Bevélkerung -zur Verﬁigung:

- Statlstlk des Deutschen Reiches. Band 552,2. Volksza.hlung am 17. Mai 1939. Die v
Bevolkerung des Deutschen Reiches nach den Ergebnissen der Volkszahlung 1939, Heft 2:

; Geschlecht, Alter, Familienstand der Bevo]kerung des Deutschen Reiches, Tabellentell
Berlin 1941, ‘

- Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungs-
zonen und GroB - Berhn, Volkszihlung, Tabellenteil, mit vergleichbaren Ergebnissen der
Volkszidhlung vom 17. Mai 1939, veraffentlicht vom AusschuB der Deutschen Statistiker

fur die Volks- und Berufszihlung 1946, Duncker und Humblot, Berlin - Miinchen 1949,

- Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in der sowjetischen Besatzungszone
Deutschlands, Band IV, herausgegeben voﬁ der Deutschen Wirtschafiskommission fiir die
SBZ, Deuﬁcher Zentralverlag, Berlin 1949, . v

- Ergebnisse der Zentralverwaltung fiir Umsiedler iiber die Anzahl angekommener Heim-
kehrer, .

- Apgaben des Statistischen Reichsamtes - Statistisches Jahrbuch des Deutschen Reiches
1941/1942, | | o |

- Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ,
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- Ergébm'ssé der Volkszahlung vom 6. Juni 1961 in der Bundesrepublik Deutschland iiber
- heimgekehrte Kriegsgefangene, verdffentlicht vom Statistischen Bundesamt, Fachserie A:
Bevolkerung und Kultur, Volkszihlung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, Verla._., e W.
Koh]hammer GmbH, Stuttgart und Mainz 1961.

Bevélkerungsbilanz der wehrfihigen minnlichen Bevélkerung zur Ermittlung der Verluste der
wehrfihigen minnlichen Bevilkerung der Linder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne
Berlin
17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Pos.-Nrt.
1 Stindige mannliche Bevolkerung im Alter von
18 bis 55 Jahren (Geburtsjahrgange 1921 bis 1884) '
am 17. Mai 1939 - Stichtag der Volkszahlung 3 927 002 Personen
2 Minnliche Militdrpersonen am 17. Mai 1939 269 893 Personen
Minnliche Wohnbevélkerung im Wehrfamgen Alter . 3927 002 Personen
am 17. Mai 1939 + 269.893 Personen
~ (Posttion 1 + Position 2) _ = 4.196.895 Personen
4  Mannliche Wo_hnbeyélkerung im Alter von
' 25 bis 62 Jahren (Geburtsjahrginge 1921 bis 1384) , . ,
am 29. Oktober 1946 - Stichtag der Volkszihlung 3 361 625 Personen
5 Minnliche Wohnbevélkerung aus dem Reichsgebiet
: . (31.12.1937) &stlich der Oder-NeiBe-Linie sowie aus
dem Ausland (Umsiedler)
- Alter 25 bis 62 Jahre
(Geburtsjahrgénge 1921 bis 1884) .
_ am 29. Ok‘tober 1946 ) o 624 818 Personen
6 Minnliche Wohnbevolkerung im Alter von . A
25 bis 62 Jahren (Geburtsjahrginge 1921 bis 1884) 3 361 625 Personen
~ ohne Um51edler am 29. Oktober 1946 /. 624 818 Personen
(Position 4 7. Position 5) = 2736807 Personen
7 Heimgekehrte Kriegsgefangene in die SBZ/DDR o .
' ohne Berlin (Ost) 1947 bis 1956 _ 277 708 Personen
8 Rechnerische Grofe der iiberlebenden wehrfihigen
minnlichen Bevélkerung der SBZ/DDR ohne Berlin : ) _
(Ost) - 2736 807 Personen
" 31. Dezember 1956 + 277 708 Personen
(Position 6 + Position 7) = 3014 515 Personen
9 Mannliche Zivilgestorbene im Alter von
18 bis 55 Jahren (Geburtsjahrginge 1921 bis 1884) . . . :
Juni 1939 bis Oktober 1946 286 568 Personen
10 ‘Rechnerische GroBe der Verluste der wehrf"ahwen
minnlichen Bevilkerung
(Position 3 7. Position 8 /. Position 9) -~ 4196 895 Personen
' : /. 3014 515 Personen
IA 286 568 Personen

895 812 Personen
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5.2.3

Bevilkerungsbilanz der Wohnbevélkerung zur Ermittlung der Gesamtve'rluste. der
deﬁtschen Bevilkerung in der Stadt Beﬂin (GroB - Berlin)

Uber. eine 'Bevélkerungsbilanz der Wohnbevolkerung der Stadt Berlin wurden die
Gesamtverluste der deutschen Bevélkerung der Stadt Berlin im Zweiten -Weltkrieg berechnet.
Aufgrund fehlender statistischer Daten wurde keine Untergliederung nach dem Ost - Teil sowie

‘dem West - Teil der Stadt vorgenommen.

Die Wohnbevélkerung der Stadt Berlin wurde den Ergebnissen der Volkszdhlung vom 17. Mai
1939 entnommen und entspricht dem Gebietsstand des Deutschen Reiches am 31. Dezember
1937. Die aufgestellte Bevélkerungsbil_anz bezieht sich auf den Zeitraum: Stichtag der
Volkszﬁhlung vom 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956.

Als Gesamtverluste der Wohnbevélkerung im Sinne der vorliegenden Berechnungen werden -

v samtliche Personen beider Geschlechter gerechnet, die aufgrund von Kriegseinwirkungen tot,

vermifit oder verschollen sind. Dazu gehéren simtliche Personen, die im militarischen Dienst

' aller existierenden militarischen oder ihnen gleichgestellten Orgamsatlonen des Deutschen

Reiches standen sowie sdmtliche Zmlpersonen

Fir die statistischen Berechnungen standen zur Verﬁlgung

- Ergebnisse der Volks- und Berufszahhmg vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen
und GroB - Berlin, Volkszahlung, Tabellenteil mit vergleichbaren Ergebnissen der Volkszih-
lung vom 17. Mai 1939, veroffentlicht vom AusschuB der Deutschen Statistiker fiir die Volks-
und Berufszahlung 1946, Duncker und Humblot, Berlin - Munchen 1649,

- Materialien des Statistischen Amtes der Stadt Berlm Mitteilung Nr. 6 (August 1945)

- Berlin in Zahlen- 1946/ 1947 Hauptamt fiir Statistik von GroB - Berlin, Berlin 1949

- Ergebnisse der Zentralverwaltung fiir Umsiedler iiber die Anzahl der angekommenen Heim-
kehrer und Zivilinternierten,

- Ergebmsse der Volkszéhlung vom 6. Juni 1961 in der Bundesrepublik Deutschland iiber
heimgekehrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte, verdffentlicht vom Statistischen Bundgsémt, ,
Fachserie A: Bevolkerung und Kultur, Volkszﬁhlung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart und Mainz 1961. |

Erlauterungen zu den Quellen der Bevélkerungsbilanz der Wohnbevéfkerung zur Ermittlung der

Gesamtverluste der deutschen Bevolkerung der Stadt Berlin sind in der Anlage 1, Kapitel 5.2.3 '

enthalten. Grundlage fiir die Ermittlung der'Lebendgeborenen und Gestorbenen der Stadt Berlin

fiir den Zeitraum Juni 1939 bis Oktober 1946 (Bllanzposmonen Nr. 2 und Nr. 3) ist die Anlage .

2, Kapitel 523
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Pos.-Nr.

w)

Bevélkerungsbilanz der Wohnbevdikerung zur Ermittlung der Gesamtverluste

der deutschen Bevilkerung in der Stadt Berlin (GroB - Berlin)

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Wobnbevélkerung insgesamt _
am 17. Mai 1939 - Stichtag der Volkszshlung

Leberidgeborene Juni 1939 bis Oktober 1946
Gestorbene Juni 1939 bis Oktober 1946

Zuziige nach GroB-Berlin von Juni 1939 bis
Oktober 1946
aus der
amerikanischen Zone
" britischen Zone
franzgdsischen Zone
sowjetischen Zone

©Zusammen

Fortziige aus GroB-Berlin von Juni 1939 bis
Oktober 1946
in die
amerikanische Zone
britische Zone
franzésische Zone
sowjetische Zone

zusammen
Saldo Zuziige /. Fortziige '
(Position 4 /. Position 5)

Zuziige bis Oktober 1946 nach GroB-Berlin
aus dem Reichsgebiet 1937
ostlich der Oder-NeiBe-Linie
Ostpreufien
Pommern (6stl. der Oder)
Brandenburg (6stl. der Oder u. Nexﬁe)
. Schlesien und Sachsen (6stl. der NeiBe)

, . zusammen
Zuziige bis Oktober 1946

aus dem Ausland
von Personen ohne Angabe des Wohnsitzes
insgesamt

Wohnbevélkerung ohne Verluste” Oktober 1946

Posttion 1
+ Position 2
/. Posttion 3

.+ Position 6

+ Position 7
= Position 8

4338 756 Personen
384 180 Personen
547 845 Personen

4 755 Personen
13 534 Personen
2 049 Personen
51 883 Personen

72 221 Personen

169 358 Personen
245 981 Personen

23 988 Personen
306 823 Personen

746 150 P'e;'sonen

1.673 929 Personen

24 627 Personen
24 054 Personen
15 545 Personen
27 318 Personen

9] 544 Personen

28 163 Personen
5 056 Personen
124 763 Personen

4 338 756 Personen -

- 384 180 Personen
547 845 Personen
673 929 Personen
124 763 Personen

3 625 925 Personen




noch: Bevdikerungsbilanz der Wohnbevilkerung zar Ermittlung der Gesamtverluste
der deutschen Bevélkerung in der Stadt Berlin (GroB - Berlin)

10

11

12

13

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Wohnbevélkerung insgesamt

Bevoélkerung ohne Flichtlings-, Durchgangs-,
Knegsgefangenen— Zivilinternierten- und D.P.-Lager
am 29. Oktober 1946 Stichtag der Volks— "
zihlung

Heimgekehrte Kriegsgefangene nach GroB-Berlin
1947 bis 1956

Heimgekehrte Zivilinternierte nach Grof-Berlin
1947 bis 1956

Rechnerische GréBe der iiberiebenden
Wohnbevélkerung in Grof - Berlin
31. Dezember 1956

(Posttion 9 + Position 10 + Position 11 = Position 12)

Rechnerische Grofe der Gesamtverluste
(Position 8 7. Position 12 = Position 13)

1) Als Verluste sind Gesamtverluste im Zweiten Weltkrieg zu verstehen.
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3 187 470 Personen

102 725 Personen

11 900.Personen

3 187 470 Personen
102 725 Personen

11 900 Personen -

3 302 095 Personen

3 625 925 Personen
3 302 095 Personen

323 830 Personen
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5.2.4  Bevilkerungsbilanz der wehrfihigen minnlichen Bevélkerung zur Ermitﬂung der Verluste

der wehrﬁihigén minnlichen lBeviilkerung' in der Stadt Berlin (GroB3 - Berlin)

Uber eine Bevolkerungsbilanz der wehrfahigen mannlichen Bevolkerung de>r Stadt Berlin
wurden die Verluste der wehrfihigen mannlichen Bevolkerung der Stadt Berlin im Zweiten
Weltkrieg berechnet. Die Berechnung der Verluste bezieht sxch auf den Zextraum Stichtag der
Volkszahlung am 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956.

Als Verluste der wehrfahigen maénnlichen ‘Bevélkerung  (im Sinne der vorliegenden
Berechnungen) werden sdmtliche ménnlichen Pex;sonen im Alter von 18 bis 55 Jahren
(GeburtSJabrgange 1921 bis 1884 - Stichtag der Volkszahlung am 17. Mai 1939) gerechnet, die
im militarischen Dxenst aller emstlerenden militirischen oder ihnen gleichgestellten
Orgamsatlonen des Deutschen Reiches standen und tot, vermiBt oder ‘'verschollen sind.
Weiterhin werden in die Verluste der wehrfihigen ménnlichen Bevolkerung die threr
Dienstpflicht geniigenden Soldaten und Arbeitsmanner, die tot, vermifit oder verschollen sind,
einbezogen. | v .

Die Wohnbevolkerung sowie die Stindige Bevélkerung (Wohnb‘evélkerung‘ ohne
Militarpersonen), nach dem Geschlecht aufgegliedert, diente als Grundlage fiir die Ermittlung
der Mﬂitirpersonen. Die Stindige Bevolkerung nach den Geburtsjahrgingen 1921 bis 1884

wurden den Ergebnissen der Volkszéihiung vom 17. Mai 1939 entnommen (vgl. Anlage 2. -
Tabelle 1, Kapitel 52.4). Fir die Ermittlung der ménnlichen Zivilgestorbenen der

Geburtsjahrginge' 1921 bis 1884 fehlten die notwendigen statistischen Daten. Diese mmuBten
durch umfangreiche Berechnungen fiar Jeden emzelnen Geburts;ahrgang enmttelt werden. Hier
wurde anndhernd die gleiche Methodik angewandt wie im Kapitel 5.2.2.

Zur Methodik der Emmittlung der Zivilgestorbenen (Position Nr. 7 der Bevélkérungsbilanz) vel.
Anlage'| sowie Anlage 2, Tabellen 2 bis 3, Kapitel 524,

Als Quellen zur statistischen Berechnung standen zur Verfligung:

- Statistik des Deutschen Reiches, Band 552,2. Volkszihlung am 17. Mai 1939: Die
Bevélkehmg des Deutschen Reiches Heft 2: Geschlecht, Alter, Familienstand der Bevolkerung
“des Deutschen Reiches, Tabellenteil, Berlin 19_41,

- Ergebnisse der Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen
und Grof} - Berlin, Volkszélﬂﬁng, Tabellenteil mit vergleichbaren Ergebnissen der Volkszih-
lung vom 17. Mai 1939 veréffentlicht vom AusschuB der Deutschen Statistiker fiir die Volks-
zéhlung 1946, Duncker und Humblot, Berlin - Miinchen 1949, -




- Materialien des Statistischen Amtes der Stadt Berlin, Mitteilung Nr. 6 (August 1'945),

- Berlin in Zahlen 1§46/ 1947, 'Hauptamt fir Statistik von Grofl - Berlim, Berlin 1949,

- Berlin in Zahlen 1943, Taschenbuch, Statistisches Amt der Stadt Berlin, Berlin 1947

- Ergebnisse der ZVU iber die Zahl der angekommenen Heunkehrer _ '

- Ergebnisse der Volkszihlung vom 6. Jum 1961 in der Bundesrepublik Deutschland iiber -
henngekehrte Kriegsgefangene, verdffentlicht vom Statistischen Bundesamt, F achsene A:
Bevélkerung und Kultur, Volkszihlung vom 6. Juni 1961 Vorbericht §, Verlag W.
Kohlhammer GmbH, Stuttgart und Mainz 1961.

Erlauterungen zu den Quellen der Bevolkerungsbilanz der wehrfihigen ménnlichen Bevolkerung
zur Ermittlung der Verluste der wehrfahigen ménnlichen Bevélkerung -der Stadt Berlin sind in
der Anlage 1, Kapitel 5.2.4 enthalten. Anlage 2, Kapitel 5.2.4 enthéﬂt statistische Angaben zu
den Bilanzpositionen sowie'Berechnungen.
Bevilkerungsbilanz der wehrfihigen minnlichen Bevﬁlkerung zur Ermittlung der Verluste der
wehrfihigen minnlichen Bevilkerung in der Stadt Berlin (GroB - Berlin)
17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956 |

Pos.-Nr.
1 Standige mannliche Bevélkerung im Alter von
18 bis 55 Jahren (Geburtsjahrginge 1921 bis 1884) _ ' _
am 17. Mai 1939 - Stichtag der Volkszihlung 1200 456 Personen
2 Mainnliche Militirpersonen im wehrfahlgen Alter ‘ » A
am 17. Mai 1939 17 235 Personen
3 Maénnliche Wohnbevélkerung im wehrfa'.higen Alter . 1200 456 Personen
. am 17. Mai 1939 + 17 235 Personen
: : = 1217 691 Personen -
4 Miénnliche Wohnbevolkerung im Alter von »
25 bis 62 Jahren (Geburtsjahrginge 1921 bis 1884) _
am 29. Oktober 1946 - Stichtag der Volkszihlung . 708 876 Personen
5 Heimgekehrte Kriegsgefangene nach der Stadt Berlin _
1947 bis 1956 102 725 Personen
6 Rechnerische GroBe der iiberlebenden wehrfihigen
mannlichen Bevolkerung am 31. Dezember 1956
in der Stadt Berlin (Position 4 + Position 5), 811 601 Personen
auBerhalb der Stadt Berlin (v1er Besatzungszonen bzw.
BRD/DDR) - 71 120 Personen
zusammen | = 882 721 Personen
7 - Mannliche Zivilgestorbene im Alter von
18 bis 55 Jahren (Geburtsjahrginge 1921 bis 1884)
Juni 1939 bis Oktober 1946 100 545 Personen
8 Rechnerische GroBe der _
Verluste der wehrfihigen minnlichen Bevélkerung 1217 691 Personen
(Posttion 3 /. Position 6 7. Position 7 = Position 8) /. 882 721 Personen
: A 100 545 Personen

'234 425 Personen




SchluBfolgerungen _ v .
Bei der Arbeit an dieser Studie war man vor allem auf die einschligigen Archive angeﬁ'esen, die
fiir die frithere Bundesrepublik erschlossen und geordnet sind - nicht zuletzt auch fiir die Klérung
" von Versofgungsanwartscha.ﬂen. ' ' '
Dagegen wurde in den Archiven der neuen Bundeslénder - wie bereits erwihnt - iiber deutsche
Kriegsverluste wenig gefunden. Hierbei ist jedoch zu beriicksichtigen, daB vielfach die Archive
noch aufbereitet werden, wie z. B. das des ehemaligen Statistischen Amtes der DDR, so daB im
Veflau_f der Arbeiten hin und wieder noch. verwertbare Unterlagen entdeckt wurden, die fiir die
Berechmungen genutzt werden konnten. Es ist nicht auszuschlieBen, daB sich noch weitere
Materialien finden. ' - | o
| Aufgrund der bisherigen Recherche muB festgestellt werden, daB es nicht moglich sein wird, die
vVerluste die das deutsche Volk im Zweiten Weltkneg erbracht hat, bis auf die letzte Person
genau zu errmtteln
Dafiir sind u. a. folgende Gmnde maBgebend
1. Deutschland bestand am Ende des Krieges in seiner temtonalen Gesamthelt nicht mehr so
wie am Anfang des Krieges, so daB der Ausgangspunkt (z. B. die mit der Volkszihlung am
17. Mai 1939 ermittelten Bevolkerungszahlen) zwar feststeht, aber mit deri am Ende yor-
handenem Territorium nicht vergleichbar ist: Hinzu kam, daB der territori;_a.le Nachfolger
des Deutschen Reiches kein einheitlicher Staat, sondern ein Gebilde aus vier Besatzungs-
zonen mit unterschiedlicher politischer Grundlage war.

2. Ein groBef Teil der Unteriagen war durch den Krieg vernichtet oder anderweitig verloren
gegangen beziéﬁuﬁgsweise ist dem Statistischen Bundesamt Wegen- fehlender finanzieller
‘Mittel nichtvzugﬁh'g'lich (z. B. osteuropdische Archive).

3. Es gé.b keine einheitliche Erfassung von ‘Kriegsverlusten an Menschen, weil das Statistische
Reichsamt keinen addquaten Nachfolger hatte.

Trotzdem k6nnte aufgrund der vorhandenen Zahlen (z. B. des OKW), von Schitzungen und voﬁ
| bereits dufchgeﬁihrten und évtl. noch vorzunehmendeﬁ Berechnungen eine hinreichend geﬁaue
GesamtgroBe fiir die deutschen Menschenverluste im Zweiten Welﬂcﬁeg emﬁttelt werden. Diese-
Zahl muB neben den vorhandenen - exakt ermitteﬁen - Angaben z B. iber die
Wehrmachtsverluste (z. B. vom Obérkbmmapdo der Wehrmacht), iiber die Opfer des
Bombenkrieges u. dgl. untersetzt werden. | , ' '
Unseres Erachtens scheint es notwendig und moglich, der Vielzahl von veroffentlichten
unterschiedlichen Zahlen eine solche fundierte Aussage entgegenzustellen. Diese konnte in threm
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Grundgehélt nach unseren gegenwartigen Erkenntnissen wie folgt aussehen:

Durch statistische Berechnungen wurden
Gesamtverluste des deutschen Volkes in Hoéhe von ... Toten ermittelt.
Davon sind nachweisbar begriindet:
Wehnnachtsvérluste,
Opfer der Bombenangriffe,

sonstige zivile Opfer.

Eme weitere Unterghedenmg z. B. der Wehnnachtstoten nach den drei Wehrmachtstellen (Heer,

Marine, Luftwaffe) wire wahrscheinlich méglich, da z. B. die Deutsche D1enststelle (WASt) fiur

die Benachrichtigung der nachsten Angehongen von Gefallenen der ehemaligen deutschen-

Wehrmacht nach ihren eigenen Aussagen die Marineangehorigen nahezu vollstindig erfaft hat.
Hierbei muB akzeptiert werden, daB '

. - die erganzenden Angaben in ihrer Addition nicht die statistisch errechnete Gesamtheit der

deutschen Menschenverluste ergeben und
- zwei verschiedene Methodiken (Einzelauﬂ)ereitﬁng und Bilanzmethodé) miteihander

kombiniert werden.

Fur die Vorstudie wurde versucht, mittels der Bilanzmethode die Gesamtverluste der Bevélkening

sowie die Verluste der wehrfihigen ménnlichen Bevélkerung der sowjetischen Besatzungszone

und der Stadt Berlin (siche Kapitel 5) festzustellen. Diese Berechnungen tragen jedoch noch den

Charakter von Téstbérechnungen, sie sind weiter verbéssenmgsbedﬁrﬁ:ig. Das trifft besonders auf

die Berechnungen fur die- Stadt Berlin zu. Schwierig erscheint zur Zeit auch noch die genaue

Definition der errechneten Gesamtverluste. An dieser Problematik ist weiter zu arbeiten.

Bei einer Weiterfithrung 'def Arbeiten wire es notwendig, die gleichen Berechnungen, wie sie fiir -
die sowjetische Besatzungszone und fiir die Stadt Berlin - durchgeﬁlhrt wurden, auch fir das

frithere Bundesgebiet zu leisten. y

Fir derartige Berechnungen smd mit den Vol_ksiéhlungen vom 17. Mai 1939 iund vom 29.
Oktober 1946 gute Voraussetzungen gegeben, zumal auch in der Zihlung von 1946 die Frage
nach dem Wohnsitz am 1. September 1939 Ritckschliisse auf die Zahl der' Vertricbenen zuldfit.
Damit sowie mit . weiteren 'bev(ilkerxmgsstatistist:h_en Angaben (z. B. Anzahl der
‘Lebendgeborenen, . Anzahl der Gestorbenen), wire es moglich, den Bevolkerungsverlust
Deutschlands zu errechnen. , ' _

Nicht einbezogen wiren in die so errechnete Ggsémtgréﬁe die durch den Krieg bedingten
Geburtenausfille. Sie umfabt vielmehr den Bevoélkerungsverlust der durch Kriegseinwirkungen
‘um Leben gékommenen Wehnnachtsangehérigen, Angehérigen der wehrmachtsihnlichen
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Verbande, Zivilpersonen und Kriegsgefangenen. Diese Angabe hat aber den Naéhteil, daB das

Ergebnis nicht genau vermuttelt, wie sich die ermittelten Verluste in die einzelnen Kategorien

emordnen lassen. Zudem mufl vernachiissigt werden, daB hier auch z. T. Migrationsprozesse

Wu'ksam geworden sein konnen, z. B. wenn Kriegsgefangene aus der Kriegsgefangenschaft

_entlassen, aber nicht nach Deutschland zuriickgekehrt sind.

Diese Probleme miibten bei der Fortfihrung der Arbeiten weiter verfolgt werden.

AuBerdem sind folgende Aktivititen notwendig:

1.

Auswertungen der in den Archiven vorhandenen Unterlagen. Dazu gehéren insbesdndere die

‘weitere F ortﬁihmng der Untersuchungen im Militdrarchiv Freiburg, die (bisher noch nicht

vorgenommene) Recherche im Bundesarchiv Koblenz sowie Nachforschungen in den

osteuropéischen Archiven (hier vor allem in Moskau). Dariiber hinaus wére zu priifen, ob

die Feststellungen in den Archiven der ehemaligen DDR durch weitere Erschliefungs- und

statistische Auswertungsarbeiten vertieft werden sollten (s. auch Katalog der Fundstellen).
Ferner ist nach AbschluB der rechnergestiitzten Aufbereitung der Zentralkarte: bei der
Deutschen Dienststelle abzukliren, wie die dort vorharidenen Angaben in die Arbeiten

* integriert werden kénnen.

Feststellung und Prisfung des vorhandenen U_rmafezials, um die gleiche Berechnung nach der
Bilanzmethode, wie fiir die SBZ/DDR und die Stadt Berlin in der Vorstudie anch fur die
Westzonen auszufiihren. Nach ersten vorsichtigen Einschitzungen ist die Datenlage
hinsichtlich der erforderlichen bevolkerungsstatistischen Angaben fiir die Westzonen
wahrscheinlich ungiinstiger, als die fiir die sowjetische Besatzungszone und fiir die Stadt
Berﬁn. Fir die Losung des Problems muB eng mit den Statistischen Landesémtern in den '

alten Bundeslihder_n kooperiert werden.

. Erarbertung genauer Definitionen fiir die errechneten Zahlen.

Fiir die Untersetzung der errechneten Zahlen iiber die Gesamtverluste miiBten auch dié
neueren Erkenntnisse anderer Behorden und Institutionen (z.B. Rotes Kreuz) bzw.
tangierender Forschungsvorhaben (wie z. B. das von Prof. Fischer bearbeitete Projekt
,.Speziallager der SMAD*), soweit sie sich zahlenmaBig niederschlagen, mit einbezogen
werden. . '

Dazu wére notwendig, daB das Bmdesﬁhﬁsteﬂm des Inn_ern die entsprechenden Stellen

veranlaBit, dem Statistischen Bundesamt die diesbeziiglichen Forschungsergebnisse zu

* ibergeben.

Es wird vorgeschlagen; da nach AbschluB der o. g. Arbeiten das Bundesministerium des Ionern

eine unabhingige Kommission von Experten beruft, die sich u. a. aus Vertretern . der

einséhlia‘.gigen Archive (z. B. Militdrarchiv Freiburg), dés Militdrischen Forschungsamtes, des

Volksbundes Deutsche Kriegsgraberfirsorge sowie des Statistischen Bundesamies '
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zusamniensetit. Diese Kommission hatte die Aufgabe, die verhandenen (veféﬁ"enthchten und
nicht verdffentlichten) Zahlen (einschlieBlich der Berechnungen) exakt zu iiberpriifen, sie prizis
zu definieren und einen Vorschlag mit fur die Geschichtsschreibung akzeptablen Zahlen zu

unterbreiten.

Nach unseren Einschitzungen werden fiir die durch das Statistische Bundesamt zu leistenden
Arbeiten die Kapazitit von zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern sowie 20 % Sachkosten
(insbesondere anfallende Reisekosten) bemessen an den Personalkosten fiir die Jahre 1997 bis
1999 benétigt. Es ist zu prifen, ob diese Kosten gegebenenfalls aus Forschungsmitteln zu
bezahlen sind. ' »
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Katalog der Fundstellen

Bundesarchiv, Abteilungen Potsdam

(In der folgenden Ubersicht wurden nur jene Inhalte der Archivalien aufgefiihrt, die fiir den Aufirag

1.

n

relevant sein konnten; die Akten waren z.T. wesentlich umfangreicher.)

Bestand: MdI DO-1, Bestands-Nr. 7, Band 224
Inhalt:
Heimkehrerlager Gronenfelde

* - Ubergabeprotokolle

- Aufstellung von Personen

Listen in russisch und deutscher Ubersetzung tiber insgesamt 897 mmckgekehné Kﬁegsgefangene.
Die Listen beinhalten Dienstgrad, Namen Vornamen, Geburtsjahr und -ort
Der Ubergabeakt trigt die Nr. 168. - :

Bestand: MdI DO-1, Bestands-Nr. 7, Band 226

Inhalt: '

Hexmkehrerlager Furstenwalde/Spree

- Aufstellung von Personen

z. B.: Namentliche Aufstellung der Heimkehrer des Landes Thiiringen, die fiir die den Dienst in
der Deutschen Volkspolizei verpflichtet wurden und Listen iiber ausgegebene Dienstausweise

Aufstellung Giber das Personal des Lagerstabes

Bestand: MdI D0-1, Bestands-Nr. 7, Band 227

Inhalt:

Heimkehrerlager Furstenwalde/ Spree

- Aufstellung von Heimkehrertransporten

- Namentliche Aufstellung von Heimkehrern, die (wahrschemhch) auf die Eignung fiir den Dienst
in der Deutschen Volkspolizei iiberpriift wurden.
Keine Hinweise auf Vollstindigkeit der Akten und Ubersichten.

- Namentliche Aufsteilung aller Berliner Heunkehrer aus dem 2. Transport am 21.09. 1948
insgesamt 101 Personen:

- Namentliche Aufstellung der Berliner Heimkehrer, die fiir die DVdI (Deutsche Verwaltung des
Innern) vorgesehen sind.

-1 Transport am 14.09.1948, 29 Personen

Bestand: MdI DO-1, Bestands-Nr. 7, Band 228
Inhalt:

Heimkehrerlager Furstenwalde/Spree ’

- Aufstellung von Kriegsgefangenen

- Namentliche Listen der Heimkehrer, die sich fiir die den Dienst in der Deutschen Vo]kspohzex
verpflichteten, teilweise nach Landern.

Bestand: MdI DO-1, Bestands-Nr. 7, Band 229
Inhalt:

. Heimkehrerlager Fiirstenwalde/Spree

- Aufstellungen von Kriegsgefangenen

- - Erfassungslisten der Rickkehrer mit Wohnsitz in Sachsen Anhalt (nach Baracken).

Bemerkungen:
Keine Stirkemeldungen des Lagers.Keme Anzahl der Angekommenen.

Transportlisten, aus denen jedoch nicht ersichtlich ist, ob die Transporte aus dem Lager (in die
Heimatorte) oder in das Lager (aus der Sowjetunion) erfoigten.
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11.

Bestand: MdI DO 1, Bestands-Nr. 7, Band 230

Inhalt:

Heimkehrerlager Farstenwalde/Spree

- Zusammenstellung von Kriegsgefangenen

- Namentliche Aufstellung von Heimkehrern, die sich ﬁ1r den Dienst in der Deutschen
Volkspolizei verpflichtet haben.

- Fragebogen, Lebenslaufe.

Bestand: MdI DO-1, Bestands Nr. 10, Band 13

Inhalt:

Zahlenberichte iiber Umsiedler und Heimkehrer, Jahresbencht 1946 der ZVU (Deutsche
Zentralverwaltung fiir Umsiedler), Statistischer Bericht Nr. 11 .

- Bestand: MdI DO-1, Bestands Nr. 10, Band 14

Inhalt:

Statistik, u.a. Statistischer Jahresbencht 1947, Statistische Informationen, Statistische
Einzelberichte, z.B.:

Bevélkerung und Anteil der Umsiedler in der russischen Okkupationszone,
Herkunftsgebiete der Umsiedler.

Bestand: MdI DO0-1, Bestands Nr. 10, Band 15
Inhalt:

Statistische Berichte Nr. 1 - 10 uber u.a.:

-  Westevakuierte

- Umsiedler im Verhéltnis zur Gesamtbevolkenmg
- Austauschaktion Ost - West

- Herkunfisgebiete der Umsiedler

(alles Zwischenberichte, Zahlen sind in den Jahresbericht emgegangen)

Bestand: MdI DO-1, Bestands Nr. 10, Band 018
Inhalt:
Statistische Iahresbenchte der DVdI, Abt. Um51edler

Bestand: MdI DO-1, Bestands Nr. 10, Band 19
Inhalt: '
Monats-, Quartals- und Halbjahresberichte iiber die angekommenen Umsiedler- und -

Heimkehrertransporte, Jahresberichte der Abt. Bevélkerungspolitik,” Die Verinderung der

Bevélkerungsstruktur seit 1939, Statistische Ubersichten, z.B.:
Statistischer Bericht Nr. 2 vom 12.11.1945
Die West - Evakuierten,

Statistischer Bericht Nr. 3

Die Umsiedler in der russischen okkupierten Zone im Verhiltnis zur Gesamtbevolkerung ,

Stand vom 10.11.1945,

Statxstlscher Bericht Nr. 4
Allgemeine Ubersicht iiber Verwaltungseinteilung und Emwohner des Gebietes der
sowjetischen Okkupationszone nach dem Stand von 1939,

' Statistischef_ Bericht Nr. 5
Austauschaktion Ost - West (Zwischenbericht)
Ergebnis bis zum 30.11.1945,

Statistischer Bericht Nr. 6
Umstiedler - Bestand am 15.12.1945
(Auszug aus dem Rechenschafisbericht vom 22.12.1945),

43 -

cskhn

e L




Statistischer Bericht Nr. 7
vom 15. Februar 1946
Umsiedler und Bevétkerung, Unterbringung der Ost-Umsiedler u.a.,

Statistischer Zwischenbericht Nr. 8
vom 10.April 1946

Umsiedler und Bevolkerung, Arbeitseinsatz der Um51ed1er u.a.,

Statlstischer Bericht Nr. 9
vom 1.6.1946 _
Umsiedler und Bevolkerung u.a.,

" Statistischer Bericht Nr. 10
vom 1.9.1946
Umsiedler und Bevélkerung,

Statistischer Bericht Nr. 11
vom Januar 1947
Bevolkerung, Umsiedler, Ost-West-Austausch u.a.

12. Bestand: MdI DO-1, Bestands Nr 10, Bande 20 und 21
Inhalt:

Statistische Tabellen iber Umsiedler und Heimkehrer fiir das Land Mecklenburg

13. Bestand: Mdl DO-I Bestands Nr. 10, Band 51
Inhalt:
Stand der Umsiedlung von 600 000 Deutschen aus der Tschechoslowakischen Republik (CSR)
Betr. nur die Ubernahme von 1 200 Geisteskranken aus der CSR.

14. Bestand: MdI D0-1, Bestands Nr. 10, Band 53
" Inhalt: ’
Teilbericht vom 31.10 1946,
,Ubernahme der 600.000 Deutschen aus der CSR bis 15. 10 1946

Bundesarchlv, waschenarchlv Dahlwitz - Hoppegarten

‘Bestand der HA Innere Angelegenheiten (mehrere Akten und Kartons, Bestands Nr 034))

Inhalt:
1. Listen aller Bezirke itber Einzel- und Sammelgraber antifaschistisch - demokratlscher
Widerstandskampfer

_ Einzelnachwets, Stand 1972
Bemerkungen: Keme Zusammenfassungen, muBte aufbereitet werden, wenn relevant.

2. - Staatssekretariat fir Innere Angelegenheiten -
Bevolkerungspolitik ,
Deutsche Repatrianten, auch Zahlenangaben.
- Handgeschriebene Listen:
Umsiedler aus Polen und der CSR, Jahre 1949, 1950, 1951, 1952. _
Bemerkungen: Es handelt sich hierbei um Restumsiedlungen und Familienzusammenfithrungen,
mifte aufbereitet werden.

Todeserklarungen von nach 1945 in der UdSSR verstorbenen Personen
Bemerkungen: Hierbei handelt es sich urr_i Karteikarten, die auf Grund von Suchmeldungen
angelegt worden. Auf ihnen befinden sich Vermerke, daB diese Personen entweder illegal verzogen,

(%]
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gestorben oder fiir tot erklart worden sind, letzteres mit Hinweis ob die Todeserklirung beurkundet
wurde und von wem (z. B. Todeserklarung Kreisgericht Gotha Nr. 8 F I 371/5 2).

v Sterbeurkunden,

Schriftwechsel zu Verstorbenen (Zivilverstorbene, Uberfithrungen Ost/'W est)

Namenslisten Nr. 1 und 2 iiber entlassene Kriegsgefangene aus der UdSSR.

(Listen der Personen, die entsprechend dem BeschluB des Prisidiums des Obersten Sowjets der
UdSSR begnadigt, ihren Wohnsitz im Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik haben und
den staatlichen Organen der Deutschen Demokratischen Republik zur Wexterleltung ubergeben
wurden.) O. D. (Vermerk: Fir druckreif erklart 22.2.56).

Milit:‘irarchiv Freiburg i.Br.

1.

RM 7/ 808
Inhalt:
Zahlen iiber Menschenverluste wiahrend des Kneges

- Gesamtausfille der- Wehrmacht
~ 1. bis 6. Kriegsjahr nach dem Stand 31.12.1944 (insgesamt und nach Wehmachtsteilen).

Gefallene und Verstorbene. -

VermiBte, Kriegsgefangene und Internierte (dar. Knegsgefangene)
D.u. aus der Wehrmacht entlassen.

Bisher nicht ergriffene Fahnenflichtige.

RW 6/v. 520

Inhalt:

Oberkommando der Wehrmacht Allgemeines Wehrmachtsamt (AWA), Wehnnachtsverlustwesen
u.a.

Totenscheine (veremzelt) Befehle zur Grabmeldung, Anwelsung fir Ausﬁxllung der Zahlkarten Zur
Erfassung der Wehmachtsverluste durch die Wehrersatszenststellen u.a.

RW 6/v. 536

Inhalt:

Aufstellungen des Graberdienstes, Deutsche Kriegsgefangene, Todesfille in Gefangenschaft,
Internierung. Vergleich mit dem Ersten Weltkrieg, Verluste an Offizieren u.a. fiir die Jahre 1939
bis 1942.

" Verluste der Wehrmacht in der Zelt vom 22.06.1941 bis 31.08.1942.

Gesamtausfall der Wehrmacht nach dem Stande vom 30.04.1943 und 01.06.1941 bis 30 06.1943.

- Vermifite im Osten vom 22.06.1941 bis 31.12.1943 gesamt.

Verluste der verbimndeten Wehrmacht (vom 22.06.1941 bis 30.04.1943, Ttaliener, Ungarn,
Rumaénen, Slowaken). .
Verluste an Toten durch Feindeinwirkung und ‘VermiBten im Osten i der Zeit vom 22.06.1941 bis

©31.01.1943

RW 6/v. 337
Inbalt;
Selbstmorder, durch Genchtsurteﬂ Erschossene 1939 bis-1941.

RW 6/v. 538

Inhalt:

Offiziersverluste

(Gesamtverluste an Offizieren seit 03.09.1939 bis einschl. 11.01.1945).
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10.

11.

12.

14,

16.

RW 6/v. 339
Inhalt;
Verluste durch Luftangriffe und Bombenabwiirfe.

RW 6/v. 540

Inhalt: ' :

Deutsche knegsgefangene Offiziere, Unterofﬁzwre und Mannschafien It. Personalblittern sowie
Listen und telegrafischen Meldungen des Internationalen Roten Kreuzes in Genf. Letzter Stand:
31.01.1945 (nur England, Kanada, Nord - Afrika, Australien, Amerika, Frankreich).

RW 6/v. 541
Inhalt: '
Todesfille in Gefangenschaﬁ und Internierung vom 01. 09.1939 bis 31.01.1544.

RW 6/v. 542

~ Inhalt:

Sonstige Verluste.

‘Wehrmachtsversorgungsamt, Wehrersatzamt:

(D.u. - Entlassungen, Einsatz von Versehrten im Deutschen Reich, Nachweisungen iiber d1e aus
der Kriegswehrmacht entlassenen und in Wehritberwachung genommenen Wehrpflichtigen).

RW 6/ v. 543

Inhalt:

Allgemeines Wehrmachtsamt, Wehrmachtsverlustwesen.
Zusammenstellungen (our 01.08.1940 bis 30.04.1942).

RW 6/v. 544
Inhalt: ' »
Wehrmachtsfithringsstab, Zusammenstellungen von Verlusten, Ausziige aus den 10 -

‘Tagemeldungen (nur 01.05.1942 bis 31.12.1942, teilweise auch 22.06.1941 bis 31.12.1942). .

RW 6/ v. 545
Inhalt:
Wehnnachtsﬁlhrungsstab Zusammenstellungen von Verlusten (01 01.1943 bis Juli1943).

RW 6/ v. 546
Inhalt;

‘Wehrmachtsfuhrungsstab, Zusarnmenstellungen von Verlusten (August bis Dezember 1943, auch

ab 22.06.1941), Auszuge aus den 10 - Tagemeldungen.

RW 6/ v. 547
Inhalt:
Personelle Ausfilie:
Heer,
Kriegsmarine,
Luftwaffe,
Kriegswehrmacht.
Zeitraum: Januar bis Juni 1944,

. RW6/v. 543
Jnhalt:

Personelle Ausfille vom 01.06.1941 bis 30.04. 1944
Verlust- Verbrauchs- und Bestandszahlen der Wehrmacht einschl. der Waﬂ'en SS bis Juli 1944.

RW 6/v. 549
Inhalt:




17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

Verluste dér deutschen Wehrmacht.
10 - Tagemeldungen: vom 31.12.1940 bis 29.06.1944 eingegangene Meldungen.
Todesfille, VermiBite, Gefangene nach Heeresteilen.

RW 6/v. 550

Inhalt:

Verluste der Wehrmacht (Heer, Marine, Luftwaffe) nach den bei der WASt bis 28.02.1945
statistisch erfaBten Meldungen.

Todesfal]e VermiBte, Verwundete Knegsgefangene in Amerika und England Internuerte
nach Wehrmachtsteilen.

RW 6/v. 552

Inhalt:

Personelle Verluste des Heeres vom 22. 06.1941 bis 20.02.1943.
Emzelhsten (teilweise dekadenweise, teilweise monathch)

RwW 6/ v. 553
Inhalt:
Personelle blutige. Verluste des Feldheeres (Dekadenmeldungen) Jjéweils vom 11.09.1942 bis
20.02.1943. ‘

RW 6/v. 554

Inhalt:

Sonderzusammenstellungen des Heeresarztes
1) vom 22.06.1941 bis 31.01.1943

2) vom 22.06.1941 bis 31.12.1943.

RW 6/v. 555

‘Inhalt:

Sonderzusammensteﬂungen des Heeresarztes
1) vom 22.06.1941 bis 10.01.1944 -
2) vom 22.06.1941 bis 31.12.1944

Der Heeresarzt vom 06.03.1944:

- Unwiederbringliche Verluste des Heeres fiir die Zeit

vom 1. September 1939 bis 20. Februar 1944,

RW 6/v.556
Inbalt:

Gefechtsausfalle Sowjetfeldzug, Dekadenmeldungen Jeweils vom 22. 06 1941 bis 31.12.1943 (vom

22.06.1941 bis 10.12.1941: 3-Tagemeldungen).

RW 6/ v. 557
Inhalt:

Personelle blutige Verluste des Feldheeres (Dekadenmeldungen), Jewells vom 22 06.1941 bis 10.

Februar 1945 insgesamt.

RW 6/ v. 558

_ Inhalt:
Personelle blutige Verluste des Feldheeres (Dekadenmeldungen) Jjewells vom 21. Januar 1942 bis

31. Dezember 1943

RW 6/v. 559 .
Inhalt: .
Allgemeines Wehrmachtsamt -




26.

27.

28.

29.

30.

3],

32,

33.

Wehrmachtsverlustwesen

- 10-Tagemeldungen tiber die blutigen personellen Verluste vom 14. Januar 1944 und jeweils vom 1.

Januar 19435 bis 10. Februar 1945,

RW 6/ 560.
Inhalt: '

~ Personelle blutige Verluste des Feldheeres.

Berichtigte Meldung fiir die Zeit vom 01.06.1944 bis 10.01.1945 des Heeresarztes.

RW 6/v. 562

Inhalt:

Kra.nkenbewegung Januar 1944 bis Oktober 1944.

Ubersicht iiber D.U. - Entlassene vom 01.09.1943 bis 31.08.1944 und 01 11 blS 31.11.1944.

RW 6/ v. 565

Inhalt; . '

Stalingrad und Hegru Afrika. Ergebnisse der Such- und Feststellungsaktion (Verbleibslisten, nur
Anzahl der erfafiten Fille).

RW 6/v. 578

Inhalt:

Luftwaffe, Verlustmeldungen
1939 bis 1943, Monatsmeldungen.

RW 6/ v. 579
 Inhalt:

Allgemeines Wehrmachtsamt
Luftwaffe, vVerIustmeldungen' Januar 1944 bis Februar 1945. :
Monatsmeldungen und Zusammenstellungen aber Tote, Verwundete, Vermifite und Gefangene.

"RW 6/ v. 530

Inbalt:
Grundzahien Maring, August 1939 bis Juni 1944 '
Handschriftliche Tabellen nach Jahren, Monaten, Kriegsschauplitzen (Seegebieten), Ofﬁzmren,

_Unteroffizieren, Mannschaften, Wehrmachtsbeamten, Zmlpersonal (Gefallene Vermifte,

Verwundete, Kriegsgefangene und Internierte).

RwWe6/v. 581
Inhalt: '

Zusammenstellungen Krnegsmarine. Aufstellungen iiber die Personalverluste der Kriegsmarine an
Land vom 1. September 1939 bis 31. Oktober 1941. '

RW 6/v. 582

Inhalt:

Zusammenstellungen Kriegsmarine

Bl. 97: 1939 bis einschl. November 1944 und Nachmeldung Dezember 1944,
Bl. 11 bis 106: Januar 1945

BI. 109 bis 116: Nachtrag Dezember 1944

Gefallene, VermiBte, Kriegsgefangene und Internierte, Gesamtverluste.

RW 6/v. 583

Inhalt:

Zusammenstellungen Kriegsmarine. Verluste der Kriegsmarine nach Meldungen auf dem
Sanititsdienstwege, Juli 1942 bis August 1943, -




(V3]
n

36.

. RW 44Y/ 58

Inhalt:
Notiz
des OKW/WFSt/Org.Abt.(Heer) vom 10. Mai 1945
Betr.: Gesamtverluste des Heeres
(einschl. Waffen - SS und Luftwaffe im Erdeinsatz)
i der Zeit vom 01.09.1939 bis 01.05.1945.
ZA 1/65 u.66
Inhalt:
Das statistische System
Bearbelter Generalmajor a. D. Burkhardt Mueller - Hillebrand, Datum: 12.03. 1949 (Komgstem)
Einberufung in die Wehrmacht und Waffen - SS vom 01.09.1939 b;s 30.04.1945,
Entlassungen aus der Wehrmacht zum Einsatz in der Kriegswirtschaft,
Wehrmacht (Heer, Marine, Luftwaffe) und Waffen - SS, Bestand am 01.05.1945,
Verwundete und Kranke in Lazaretten am Ql.OS. 15945,
Aus der Wehrmacht als "daunernd untauglich” entlassen bis 30.11.1944,
Aus der Wehrmacht aus sonstigen Griinden Entlassene bis 30.1 1.1944,
Tote bis 30.11.1944,
Vermifite und Knegsgefangene bis 30.1 1.1944,
nicht ergriffene Fahnenfliichtige, -

dariiber hinaus: . .
Abgénge aller Art der letzten 5 Monate,

Die Zahl der Einberufungen vom 01.06. 1939 bis 30.04.1945,
Starke der Waffen - SS zu verschiedenen Zeitpunkten
Gesamtverluste der Wehrmacht vom 01.09.1939 bis 31.12.1944 unterteilt nach Wehrmachtsteilen

(einschl. Waffen - SS) nach Angaben der Abteﬂung Wehrmachtsverlustwesen (WVW) des OKW
und der Studie German Manpower.

- (Tote, Vermifite und Kriegsgefangene, Verwundete, d.u. und entlassen, Fahnenﬂuchtxge )

* Diesen Zahlen hat die Abt. WVW des OKW noch Schitzungen fur die Zeit vom 01.01. bis

30.04.1945 hinzugefugt. Es ist wahrscheinlich, daB diese Schitzungen auf vorlauﬁgen
Verlustmeldungen bzw. Texlmeldungen beruhen.
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Verzeichnis der Anlagen:

Kapitel 5.2.1

Kapitel 5.2.2

Anjage 1: ,
Quellen zur Bevélkerungsbilanz der Wohnbevolkerung zur Ermittlung der
Gesamtverluste der deutschen Bevélkerung fiir die Lander der sowjetischen
Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin - 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956 -

Anlage 2:
Tabelle:

Lebendgeborene und Gestorbene der-Lander der sovv;etlschen Besatzungszone 1939
bis 1946 (Bilanzpositionen Nr. 2 und 3) '

Anlage L: ' ‘

Quellen zur Bevélkerungsbilanz der wehrfabjgen ménnlichen Bevélkerung zur-
Ermittlung der Verluste der wehrfahigen mannlichen Bevélkerung der Lander der
sowjetischen Besatzungszone ohne Berlin - 17. Mai bis 31. Dezember 1956 - o

Anlage 2:

Tabelle 1: _
Stindige minnliche Bevolkerung im Alter von 18 bis 55 Jahren
(Geburtsjahrgange 1921 bis 1884)

Teil 1/Teil 2: _
Volkszihlung vom 17. Mai 1939 nach ausgewahlten Reichsteilen des Deutschen
Reiches (Grundlage fiir die Berechnung der Stindigen Bevéikerung der

Lander der Lander der sowjetischen Besatzungszone - Position Nr. 1 der -
Bevélkerungsbilanz)

Tabelle 2:

Berechnung der stindigen ménnlichen Bevolkerung im Alter von 18 bis 55
Jahren (GeburtSJahrgange 1921 bis 1884) A

. Teil lff el 2:

Volkszshlung vom 17. Mai 1939 - umgerechnet auf die Lander der sowjetischen
Besatzungszone (Brandenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen - Anhalt, Thurmgen
- Position Nr. 1 der Bevélkerungsbilanz)

Anlage 3
Tabelle 1:

" Berechnung der Mllmmersonen der sowjetischen Besatzungszone nach der

Voikszihlung am 17. Mai 1939 - Position Nr. 2 der Bevolkerungsbilanz

Tabelle 2: Bérechnung der Wohnbevolkerung der sowjetischen Besatzungszone nach

‘der Volkszahlung am 17. Mai 1939 (Grundlage fir die Berechnung der Position Nr.

2 der Bevolkerungsbilanz)

Tabelle 3:

- Berechnung der sténdigen Bevolkerung der sow;etxschen Besatzungszone nach der

Volkszihlung am 17. Mai 1939 (Grundlage fiir die Berechnung der Position Nr.
2 der Bevolkerungsbilanz)




Kapitel 5.2.3

Anlage 4

Tabelle: :
Ménnliche Wohnbevélkerung - Geburtsjahre 1921 bis 1884 (im Alter von 25 bis 62
Jahren), Umsiedler, Stammbevéikerung Volkszihlung vom 29. Oktober 1946 fiir die
Lander der sowjetischen Besatzungszone (Brandenburg, Mecklenburg,

Sachsen, Sachsen - Anhalt, Thiiringen - Position Nr. 4 bis 6 der
Bevolkerungsbilanz) ' :

An.la,ge 5
Tabellen 1 bis 3: o
Grundlagen fir die Berechnung der Position Nr. 9 der Bevélkerungsbilanz

Tabelle la: .
Mannliche Lebendgeborene, Gestorbene, Lebendgeborenen- bzw.
GestorbeneniiberschuB der Lander der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Tabelle 1b: ‘ .
Mannliche Wohnbevélikerung fiir die Lander der sowjetischen Besatzungszone 17.

~ Mai 1939 (Volkszihlung) bis 29. Oktober 1946 (Volkszihlung) - Berechnung -

Tabelle lc: ‘ ' : |
Maénnliche Gestorbene je 1000 mannliche Einwohner der Linder der sowjetischen
Besatzungszone 1939 bis 1946 - Berechnung - ‘ ‘ :

Tabelle 1d: _ : - ‘
Berechnung der ménnlichen Gestorbenen je 1000 mannliche Einwohner nach
Altersgruppen :

Lénder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Tabelle 2: ' . ' »
Arbeitsschritte der Berechnung der Gestorbenen fiir den Geburtsjahrgang 1921 (18
Jahre) - ménnliche stindige Bevolkerung - Linder der sowjetischen Besatzungszone
1939 bis 1946 - S

Tabelle 3a:

Berechnung der ménnlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jahren
(Geburtsjahrginge 1921 bis 1884 nach der Volkszihlung am 17. Mai 1939) -
Lénder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946 -

‘Tabelle 3b; Ménnliche Gestorbene der Geburtsjahrgange 1921 bis 1884 - Januar bis

Oktober 1946 - Lander der sowjetischen Besatzungszone -

Tabelle 3c:

- Minnliche Gestorbene der Geburtsjahrgange 1921 bis 1884 - Lander der

sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946 - Zusammenfassung -

Anlage 1:

- Quellen zur Bevolkerungsbilanz der Wohnbevélkerung zur Ermittlung der |

Gesamtverluste der deutschen Bevolkerung in der Stadt Berlin (GroB-Berlin)
- 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956 - :

Anlage 2
Tabelle:

Lebendgeborene und Gestorbene in der Stadt Berlin (GroB-Berlin)1939 bis 1946
(Bilanzpositionen Nr. 2 und Nr. 3)
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Kapitel 5.2.4

Anlage 1:
Quellen zur Bevolkerungsbilanz der wehrfahigen ménnlichen Bevolkerung zur

Ermuttlung der wehrfihigen ménnlichen Bevélkerung in der Stadt Berlin (Grofi-
Berlin)- 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956 -

Anlage 2

Tabelle 1:

Minnliche stindige Bevélkerung im Alter von 18 bis 55 Jahren (Geburtsjahrginge
1921 bis 1884)

Volkszihlung am 17. Mai 1939

Minnliche Wohnbevélkerung im Alter von 25 bis 62 Jahren (Geburtsjahrginge
1921 bis 1884)

Volkszihhing am 29. Oktober 1946

in-der Stadt Berlin (GroB-Berlin)

‘Tabelle 2:
‘Berechnung der mannlichen Gestorbenen je 1000 méannliche Einwohner nach

Altersgruppen 1938 bis 1944 - Stadt Berlin (GroB-Berhn) -

Tabelle 3a:

_ Berechnung der ménnlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jahren

(Geburtsjahrgange 1921 bis 1884) nach der Volkszihlung am 17. Mai 1939 - Stadt
Berlin (GroB-Berlin)1939 bis 1944 -

Tabelle 3b:

Berechnung der mannlichen Gestorbenen im Alter von 24/25 bis 61/26 J ahren 1945 -
und 1946 - Stadt Berlin (GroB-Berlin) -

Tabelle 30: . _
Berechnung der méannlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jahren -
Volkszihlung vom 17. Mai 1939 - Stadt Berlin (GroB-Berlin) -

" Grafik ]

Deutschland in den Grenzen vom 31.12. 1937.
Grafik 2

Ubersichtskarte
Die deutschen Lander 1946
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Pos.-Nr.

1)
®

@)3)

4)
%)
@

(10)
(11)

Anlage 1, Seite 1
Kapitel 5.2.1
Quellen zur Bevélkerungsbilanz der Wohnbevoikerung
zur Ermittlung der Gesamtverluste der deutschen Bevilkerung
fur die Linder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin

17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Volks- und Berufszéhlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen
und GroB-Berlin, Volkszihlung, Tabellenteil

Herausgeber: AusschuB der Deutschen Statistiker fiir die Volks- und Berufszihlung 1946,
Duncker und Humblot, Berlin-Miinchen 1949, Seite 6

Aus Ergebnissen des Statistischen Relchsamtes sowie des StauStlschen Zentralamtes
der SBZ in Berlin

Lebendgeborene ohne Totgeborene

Gestorbene i

Vgl. Anlage 2, Kapitel 5.2.1, Tabelle Lebendgeborene und Gestorbene der Lander der
sowjetischen Besatzun_gszone 1939 bis 1946

Zuziige und Fortziige entsprechen der Wohnbevélkerung nach dem Gebiet des Wohn-

" sitzes am 1. September 1939 - Deutschland nach dem Gebietsstand 31.12.1937 -, Far

die am 1. September 1939 und spiter geborenen Kinder war der Wohnsitz der Eltern am

1. September 1939 maBgebend (bet verschiedenem Wohnsitz der Elternteile der der
Mutter).

Die statistischen Ergebnisse smd entnommen der Volks- und Berufszahlung vom 29.
- Oktober 1946, siehe 0.g. Material Seiten 150 bis 152. '

Berechnungen erfolgten auf der Grundlage der statistischen Matenahen der

- Zentralverwaltung fiir Umsiedler in der SBZ

- Volkszshlung vom 6. Juni 1961 in der Bundesrepublik Deutschland uber Heungekehrte
Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte,
_Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Fachserie A: BeVolkerung und Kultur,
Volkszihlung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, Verlag W. Kohlhammer GmbH,
Stuttgart und Mainz 1961

(a) Heimgekehrte Kriegsgefangene
Es Liegen Angaben tiber die Anzahl der in die SBZ/DDR heimgekehrten Kriegsgefan-
genen fur die Zeit 1945 bis Juni 1951 vor. Es fehlen statistische Daten fiir den Zeit-
raum 1952 und danach. Die fehlende GroBe wurde aufgrund der Daten der
Volkszihlung vom 6.6.1961 eingeschitzt.

Es wird angenommen, daf im Zeitraum 1952 bis 1956 der relativ gleiche Anteil an
heimgekehrten Kriegsgefangenen in der SBZ/DDR vorhanden war wie in der Bundes-
republik Deutschland ohne Berlin (West).

Heimgekehrte Kriegsgefangene - Bu_ndesrepublik ohne Berlin (West)

Insgesamt
1945 bis 1956 , < ‘ 4 765 800 Personen
davon »
1945 bis 1951 _ B 4 710 600 Personen
1952 bis 1956 55 200 Personen
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Anlage 1, Seite 2

Kapitel 5.2.1
~ in Prozent
Insgesamt = 100
1945 bis 1951 v 98,84
1952 bis 1956 o » 1,16
Heimgekehrte Kriegsgefangene - SBZ/DDR ohne Berlin (Ost)
1945 bis 1951 Insgesamt 967436 Personen*
* entnomimen aus Jahresbericht der Zentralverwaltung fiir Umsiedler 1949 vom 23.1.1950,
Seite 211.
1945 bis 1956 967 436 x 100 = 978 790 Personen
98,84 C
- 1952 bis 1956 978 790 Personen

- 967 436  Personen
= 11354 Personen2 1,16 %

Heimgekehrte Kriegsgefangene - 1945 bis 1956 in die SBZ/DDR -

- Insgesamit . 1945 bis. 1956 978 790 Personen
davon 1945 bis 1946 701 082 Personen*
1947 bis 1956 277 708 Personen

* entnommen aus dem Vorbericht der Zenu-alverwalumg fur Umsiedler vom 12.9.1946, Seite 63.

(b) Helmgekehrte Zivilinternierte
Die Datenlage ist dhnlich wie bei den Daten fiir heungekehne Kriegsgefangene. Auch
hier wird eine Berechnung fiir die Jahre 1952 blS 1956 vorgenommen.

Heimgekehrte Zivilinternierte - Bundesrepublik einschl. Berlin (West)

' _ Insgesamt :
1945 bis 1956 ‘ 334 200 Personen
‘davon ' . o
1945 bis 1951 311 800 Personen
1952 bis 1956 : 22 400 Personen
' in Prozent :
. "~ Insgesamt = 100"
1945 bis 1951 193,30
1952 bis 1956 - ' _ 6,70

Henngekehrte Zivilinternierte SBZ/DDR und Berhn (Ost)

aus der UdSSR, Ungarn, Ruminien

' (aus den anderen Landern liegen keine Daten vor) o _
1945 bis 1951 ' Insgesamt 60 896 Personen*

* entnommen aus Jahresbericht der Zentralverwaltlmg fur Umsiedler 1949 vom 23.1.1950,
Seite 209.
1945 bis 1956 60896 x100= 65 269 Personen
93,3 .
1952 bis 1956 - 65269 Personen

- 60896 Personen _
= 4373 Personen £ 6,70 %
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 Anlage 1, Seite 3
Kapitel 5.2.1

Heimgekehrte Zivilinternierte 1945 bis 1956 in die SBZ/DDR einschl. Berlin (Ost)

1945 bis 1956 65 269 Personen
1946° " 15 795 Personen*
1947 bis 1956 -+ 49 474 Personen

* wahntenuer’te aus der USSR, entnommen aus dem Jahresbencht 1949 der Zentralverwaltung
fiir Umsiedler vom 23.1.1950, Anlage 4 des Jahresberichtes.

Aus der Zah] der heimgekehrten Zivilinternierten ist die Anza.hl der Personen, die m
Berlin (Ost) ihren Wohnsitz hatten, auszugliedern. Der Anteil w1rd itber die Bevél-
kerungszahl der Vo]ksza.hlung 1939 geschitzt.

Anteil der Wohnbevolkerung der SBZ an der Wohnbevélkerung SBZ und Berlin (Ost)
= 90,5 %

Heimgekehrte Zlvﬂmtermerte aus den Landern der SBZ 1947 bis 1956
49 474 Personen x 0,905 = 44 774 Personen

Hemmngekehrte Zivilinternierte nach Berlin (Ost): 49 474 } =4 700 Personen
-44 774
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Anlage 2
Kapitel 5.2.1

Tabelle :

Lebendgeborene und Gestorbene der Liander der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946
: (Bilanzposition Nr. 2 und Nr. 3)

Jahr Lebendgeborene ohne Totgeborene - | Gestorbenez) ohne Totgeborene
Personen -
1939........... . 289679 _ 185 396
Juni bis
Dezember . v ‘ A
19390 . | 168 396 1108 148
1940........... 288 575 200026
1941........... 274 048 : - 188 169
1942......... ) 224 494 192 466
1943........... ‘ 259275 : 198 663
1944 ... 292 184 244540
1945........... 259 551 . 567897
1946........... : ' 180232 : 383 857
Januar
bis
Oktober | R S :
1946........ o 144033 . 317070
Juni 1939
bis Oktober .
1946........... 1910556 , 2016979
1) Berechnet aus der JahresgréfBe 1939. 2)Ab 1.9.1939 olme Sterbefalle von Wehr-
’ : machtsangehénven

Quelle: Materialien des Statistischen Reichsamtes sowie des Statistischen Zentralamtes der SBZ 1939 bis 1946.
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Anlage 1, Seite 1 -
~ Kapitel 5.2.2

Quellen zur Bevilkerungsbilanz der wehrfihigen minnlichen Bevilkerung zur Ermittlung der
Verluste der wehrfihigen minnlichen Bevilkerung der Linder der sowjetischen Besatzunoszone '

Pos.-Nr.

(1)

(SBZ) ohne Berlin _
A 17. Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Die stindige mannliche Bevolkerung nach Geburtsjahrgingen fir die einzelnen Reichsteile
des Deutschen Reiches - Stand Volkszihlung am 17. Mai 1939 - wurde entnommen:
Statistik des Deutschen Reiches. Band 552.2: Volkszéhlung. Die Bevélkerung des Deut-

- schen Reiches nach den Ergebnissen der Volkszahlung 1939, Heft 2: Geschlecht, Alter,

(2)

Familienstand der Bevélkerung des Deutschen Reiches. Tabellenteil (vgl. Anlage 2,

-Tabelle 1, Teil 1, Teil 2), bearbeitet im Statistischen Reichsamt, Berlin 1941.

Aus den Materialien des Statistischen Zentralamtes der SBZ wurden Koeffizienten. fiir die

_ Zuordnung der einzelnen Reichsteilé des Deutschen Reiches zu den Landern der SBZ iiber-

nommen:; )
Provinz Mark Brandenburg - 78,7 %
Provinz Pommemn : 266 %
Provinz Hannover : 02 %
Provinz Hessen-Nassau 2,0 %
Sachsen _ 99,5 %
Schlesien » 32 %
Thiiringen T 99,8 %
Mecklenburg ' 99,9 %
Braunschweig_ S 6,1 %
Anbhalt : 100,0 %

Fir jedes Geburtsjahr 1921 bis 1884 wurde der 0.g. Koeffizient zugrunde gelegt. Die
Ergebnisse sind in der Anlage 2, Tabelle 2, Teil 1 und Teil 2 dargestellt

Bei den Militirpersonen handelt es 51ch um die threr Dlenstpfhcht genugenden Soldaten
und Arbeitsménner.

Die DifferenzgroBe zwischen der Wohnbevélkerung und der Stindigen Bevolkerung ist die
Anzahl der Militdrpersonen (vgl. Anlage 3, Tabelle 1).

Voraussetzung dazu ist die Ermittlung der SchatzgroBe der Standigen Bevolkerung nach
dem Geschlecht. :

Die Ermittlung erfolgte mit Hilfe von Koeffizienten (vgl. Position (1)).

Die Ergebnisse sind in Anlage 3, Tabelle 2 dargestell.

Die Wohnbevolkerung nach dem Geschlecht entspricht der gezahlten Bevolkerung laut

- Volkszihlung vom 17. Mai 1939 (vgl. Anlage 3, Tabelle 2).

Die Berechnung der Wohnbevolkerung nach der 0.g. Koeffizientenmethode weist gine rela-
tiv geringe Abweichung gegeniiber dem Zahlungsergebnis auf (vgl. Anlage 3, Tabelle 2).
Die Abweichung betragt 0,11 % bzw. 16 800 Personen.




4)

(D

)

Anlage 1, Seite 2
Kapitel 5.2.2

Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen und GroB-
Berlin,. Volkszihlung, Tabellenteil

Herausgeber: Ausschufl der Deutschen Statistiker fiir die Volks- und Berufszihlung 1946,
Duncker und Humblot, Berlin-Miinchen 1949 Seite 64-65 (vgl. Anlage 4, Tabelle)

Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in der SOWJenschen Besatzungszone
Deutschlands,

Band IV Sowjetische Besatzungszone -

Herausgeber: Deutsche Wirtschaftskommission fiir die Sowjetische Besatzungszone

- Statistisches Zentralamt - Deutscher Zentralverlag Berlin 1949, Seite 14-15 (Tabelle 13).
Bei den Umsiedlern handelt es sich um Personen, die am 1.9.1939 ihren Wohnsitz auBer-
halb der vier Besatzungszonen (amerikanische, britische, franzosische, sowjetische
Besatzungszone) Deutschlands und GroB-Berlins hatten, d.h. aus dem Reichsgebiet des
Deutschen Reiches &stlich der Oder-NeiBe-Linié sowie aus dem Ausland (vgl. Anlage 4,
Tabelle) .

Sxehe Ausfithrungen zur Position Nr. 10 der Bevolkerungsbilanz im Kapitel 52.1

Fehlende Daten uber die Zivilgestorbenen in der Gliederung nach Alter, Geschlecht,
Territorium sowie in threr Entwicklung 1939 bis 1946 machten es erforderhch eine

~ Schitzmethode als Ersatzlosung zu erarbeiten.

Dazu wurden folgende Schritte gewihit:

1. Berechnung der Gestorbenen je 1 000 Einwohner fiir die mannhche Bevolkerung.
'1939 bis 1946 fur die Lander der SBZ

ménnliche Gestorbene im Jahr ] X 1‘ 000 = Sterbeziffer
mannliche Wohnbevélkerung am Jahreseride
Voraussetzung dazu waren:

- Ermittlung der mannlichen Wohnbevélkerung ﬁlr den Zeitraum:
Volkszahlung 17. Mai 1939, 1940, 1941, 1942, 1943, 1944,
‘Volkszéhlung 1. Dezember 1945, Volksz:'a'.hlung 29. Oktober 1946

- Ermittlung der Zahl der méannlichen Lebendgeborenen und Gestorbenen fiir 1940
1941, 1942, 1943, 1944, 1945.

Fir 1939 und 1946 liegen diese nach dem Geschlecht geghedert vor.

- Die Wohnbevolkerung wurde wie folgt berechnet:
Mainnliche Wohnbevolkemng am 17.5.1939 (V olkszahlungsergebms)
+ Lebendgeborenen- bzw. Gestorbeneniiberschufl .
= Mannliche Wohnbevélkerung am Jahresende

Wanderungsbewegungen blieben unbériicksichtigt aufgrund der Datenlage.
Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Anlage 5, Tabelle 1 a-c dargestellt.

2. Berechnung der Gestorbenen je. 1 000 Einwohner fiir d.lC ménnliche Wohnbevélkerung
+ nach Altersgruppen - Lander der SBZ 1939 -
- Ermittlung der Sterbeziffer fiir das Deutsche Reich (Gebietsstand 31.12.193 7
Mannliche Gestorbene je 1 000 ménnliche Einwohner 1939

Gestorbene 1939 x 1 000 = Sterbeziffer
Wohnbevélkerung 1939

2
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Anlage 1, Seite 3
Kapitel 52.2 -

Minnliche Gestorbene = 438 972 Personenl) _ '
Minnliche Wohn- 438972 x1000=129
bevolkerung . . 33912032
am 17.5.1939 =. 33 912 032 Personen?)
Quellen: E ‘ '

. 1) Material des Statistischen Bundesamtes, Abt. VIII. -

2) Statistisches Handbuch von Deutschland 1928-1944.

Herausgegeben vom Landerrat des Amerikanischen Besatzungsgebiets, 1949,
Seite 8.

- __Ermiftlung der Sterbeziffern nach Altersgruppen 1939 fiir die SBZ

a) Ausgangspunkt sind die entnomfnenen Sterbeziffern nach Altersgruppen fiir die
mannliche Bevolkerung des Deutschen Reiches

Mannliche Gestorbene je 1 000 mannliche Einwohner - Deutsches Reich
(31.12.1937) )

Index i Altersgruppe A 1939
i 15 bis unter 20 Jahre . 23
iy 20 bis unter 25 Jahre : 3.0
i3 25 bisunter 30 Jahre 3,1
i 30 bis unter 35 Jahre : 3,5
is 35 bis unter 40 Jahre o 4.4
i 40 bis unter 45 Jahre : 5,9
I7 45 bis unter 50 Jahre 8.2
g 50 bis unter 55 Jahre _ 12,1
19 55 bis unter 60 Jahre . 18,5
110 - 60 bis unter 65 Jahre - 28,1
- insgesamt 12,9

~ Quelle: Stafistisches Jahrbuch fiir das Deutsche Reich 1941/42, Berlin 1942,

Seite 79 .
AL - Sterbeziffer der Altersgruppe A i
i = Koeffizient i = : - .
b) A; = Koeffizien Ai= ‘Sterbeziffer der Altersgruppen insgesamt
2’3 . . .
A= — =0,178 A;=0233 A3=0240 As=0271 As=034]
12,9 ,

A;=0,457 A7=0,636 Ag=0,938 Ag=1434 A0=2,178

c) Durch Multiplikatioh der Sterbeziffern der mannlichen Wohnbevéikerung der
AS'BZ (12,5 je 1000) mit dem Koeffizienten A; erhalt man die Sterbeziffern fiir die
Altersgruppen der médnnlichen Wohnbevélkerung der SBZ.

Beispiel: Altersgruppe 15 bis unter 20 Jahre
12,5% 0,178 =22
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Anlage 1, Seite 4

Kapitel 5.2.2
Meinnliche Gestorbene Jje 1 000 ménnliche Einwohner 1939 |
Lander der SBZ ‘
Altersgruppe o

15 bis unter 20 Jahre _ 22
20 bis unter 25 Jahre - . .29
25 bis unter 30 Jahre . 3.0
30 bis unter 35 Jahre 3,4
- 35 bis unter 40 Jahre 43
. 40 bis unter 45 Jahre _ 3,7
45 bis unter 50 Jahre » 8,0
50 bis unter 55 Jahre - 11,7
53 bis unter 60 Jahre ’ 17,9
60 bis unter 65 Jahre , 272

insgesamt 12,5

3. Berechnung der mannlichen Gestorbenen je 1 000 minnliche Einwohner nach Altersgruppen
fir-den Zeitraum 1940 bis 1946 - Linder der SBZ - /

- Ermittlung des Indxzes fiir die Sterbeziffern der mamlhchen Bevolkerung insgesamt 1939 -
bis 1946 (Grundlage Anlage 5, Tabelle Ic)

1939 = 100 ) .
1940 = . Sterbeziffer 1940 x 100 = 134 x100=1072
Sterbeziffer 1939 12,5

1941'=100 ~ 1942=101,6 1943 = 104,8 1944 =128,0
1945=318,4 1946 =171,2 .

- Es wird angenommen, dab sich der Trend der Sterbeziffer fiir die méinnliche Wohnbevéi- -
kerung in allen Altersgruppen im gleichen MaBe widerspiegelt. Deshalb werden die -
ermittelten Indizes auf die Sterbeziffern der Altersgruppe des Jahres 1939 angewandt. Man
erhilt die Sterbeziffern fiir die Jahre 1940 bis 1946..

Beispiel: Sterbeziffer Altersgruppe 15 bis unter 20 Jahre -

1939 - 2,2

1940 2,2x1072:100=24
1941 2,2x100 :100=22
1942 2,2x101,6:100=22
1943 2,2x1048:100=23
1944 ©2,2x1280:100=238
1945 2,2%x318,4:100=7,0
1946 2,2x171,2:100=3,8

Die Ergebnisse sind in Anlage 5, Tabelle 1d dargestellt.

4. Berechnung der Zahl der minnlichen Gestorbenen der Geburtsjahrginge 1921 bis 1884 im
Zeitraum der Volkszahlung am 17.5.1939 bis zur Volkszdhlung am 29.10.1946 fiir die
Linder der SBZ
- Separate Berechnung der 38 Geburtsjahrginge -

AusgangsgroBe ist die stindige méinnliche Bevélkerung des jeweiligen Gebuns;ah:oanges
entsprechend dem Ergebnis der Volkszihlung am 17.5.1939 (vgl. Anlage 2, Tabelle 2, Teil 2,
Gesamtergebnis des Geburtsjahrganges).

Aus der Anlage 5, Tabelle 1d werden die Sterbeziffern fiir die )ewexhge Altersgruppe

und das entsprechende Jahr entnommen.
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Algorithmus der Berechnungen: »
a) Sterbeziffer x Sté'ndige Bevélkerung © _ Zahl der Gestorbenen

1 000 - .im Kalenderjahr

~ b) Die GroBe der standigen Bevélkerung wird in den folgenden Jahren (1940 1941, .
1946) um die Zahl der Gestorbenen des Vorjahres reduziert.

c) Fur die Jahre 1939 und 1946 wird nicht die volle JahresgroBe der Gestorbenen er-
" mittelt, sondern eine entsprechende AnteilsgroBe. 1939 sind das 7/12 der JahresgroBe
und 1946 10/12 der JahresgraBe. Das ergibt sich aus den Zahlungsterminen der
Volkszéhlung.

- d) Summierung der Zahl der Gestorbenen der Kalenderjahre 1939 bis 1946 zu einer
GesamtgroBe fir den jeweiligen Geburtsjahrgang. Die ‘Arbeitsschritte a-d sind in
Anlage 5, Tabelle 2 als Beispiel fiir den Geburtsjahrgang 1921 (18 Jahre) darge-
stellt. V

e) Summierung der Zahl der Gestorbenen der Geburts;ahrgange 1921 bis 1884 fur
‘samtliche Kalenderjahre 1939 bis 1946

Die Ergebnisse der Berechnungen smd in der Anlage 5, Tabelle 3 a-c Zusammen-
geste]lt
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~Tabelle 1:

~ Teil 1: |

Standloe minnliche Bevolkemngl) im Alter von 18 bis 55 Jahren
(Geburts;ahre 1921 bis 1884)

Anlage 2, Seite |

Kapitel 5.2.2

Volkszihlung vom 17. Mai 1939 nach ausgewahlten Reichsteilen des Deutschen Reiches
(Grundlage fur die Berechnung der stindigen Bevélkerung der Linder der sowjetischen Besatzungszone'
Position Nr. 1 der Bevélkerungsbilanz)

Reichsteile des Deutschen Reiches
Geburts- Provinz . . . Provinz .
Alter ‘ Provinz Provinz Provinz
jabr Mark Pommemn Sachsen Hannover Hessen- Sachsen
Brandenburg , Nassau
Personen
18 1921 24 632 21 960 32291 31367 22273 42 866
19 1920 24.128 19 504 29 128 29 052 21031 39513
20 1919 15890 13 009 18 256 20 069 13 381 23311
21 1918 8 568 6953 9314 11264 6 500 . 10236
22 1917 5874 4472 5879 6 832 4325 6 869
23 1916 7182 5473 7 368 8307 5081 8158
24 1915 12 895 9982 13 920 . 14 842 9839 16 091
25 1914 27 288 19389 - 31259 31937 21319 37132
26 1913 28 062 21 058 33 504 33.868 22 704 42173
27 1912 28 812 21472 34 452 34 881 23 579 43 966
28 1911 27 209 20 659 " 32195 32 947 23 062 41 805
29 1910 27 952 20951 33363 33759 23 747 . 453573
30 1909 28 315 21535 35100 34 491 24 738 48 050
31 1908 C 27711 20 582 34 560 33759 24 711 48 224
32 1907 27 564 20454 33 797 32 906 24 550 48 690
33 1906 27 262 19 980 32795 31839 .24 596 49032
34 1905 25631 18 623 31065 30 688 23582 46 687
35 1904 26 194 19 136 31159 30812 23 680 47273
36 1903 - 25379 18 449 30476 29 607 22497 46 415
37 1902 T 26673 - 19461 32 053 30024 22 706 48 973
38 1901 25504 18 810 31236 29 539 22182 47 089
39 1900 24 620 17910 30216 28213 21377 45212
40 1899 22 721 16 588 .27 627 26 502 19 844 43 055
4] 1898 21117 15 637 26 706 24 625 18 210 40 557
42 1897 19 933 15078 24 626 22 681 17240 37 437
43 1896 19 033 14 217 23 755 21172 16 573 © 36142
44 1895 18 147 13 433 21735 19 939 15429 33390
45 1894 17499 12 673 21249 19 190 15113 31994
46 1893 - 17 367 12 967 20 861 19298 14 841 31702
47 1892 16 688 12115 19 906 18 306 14383 30208
48 1891 16 943 12316 20 439 18 338 14 621 31790
49 1890 16 513 - 11709 - 19 810 17 889 13 867 30621 .
50 1889 16 908 11 964 19 325 17693 14 393 30 563
51 1883 16 632 11 955 19 574 17 831 13 846 30 667
52 1887 16 846 11750 19 501 17 380 14 127 30 195
53 1886 15627 11 344 18314 16 686 13 589 - 28785
54 1885 15543 10 590 18331 16 633 13716 28 482
55 1884 14 951 10 330 17 227 16 295 13 597 27 202

1) Stﬁndige ménnliche Bevélkerung: Minnliche Wohnbevélkerun

Soldaten und Arbeitsminner.
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Aniage 2, Seite 2

_ Kapitel 5.2.2
Tabelle 1:
Stindige minnliche Bevﬁlkerungl) im Alter von 18 bis 55 Jahren

(Geburtsjahre 1921 bis 1884)
“Teil 2: ’
Volkszahlung vom 17. Mai 1939 nach ausgewiéhiten Reichsteilen des Deutschen Reiches
(Grundlage fiir die Berechnung der stindigen Bevélkerung der Linder der sowjetischen Besatzungszone -
Position Nr. 1 der Bevélkerungsbilanz) '

Geburts- Reichsteile des Deutschen Reiches
Alter jahr Provinz Thiiri ' L
_ Schlesien iiringen Mecklenburg Braunschweig Anh_alt
Personen
18 - 1921 43 151 16 449 8250 5411 3899
19 1920 35328 14 911 7734 5555 3708
20 1919 22 468 §378 5192 3848 2323
21 1918 11736 4 693 2 907 1784 1226
22 1917 6493 2630 1845 1265 . 828
23 1916 "~ 7855 3417 2325 1620 1061
24 1915 15298 6 603 : 4095 - 2902 - 1995
25 1914 32791 14 787 8286 5715 4 689
26 1913 36 743 15 816 9 145 6 107 5024
27 1912 " 39088 16 332 9154 . 6211 5201
28 - 1911 38 780 15 253 8 635 ) 5971 4 596
29 1910 | 40 541 15 565 8777 6 263 _ 4813
30 1909 40 773 16 383 8847 6 349 : 4 697
31 1908 41 547 16 377 - 8 489 - 6095 4610
32 1907 40 383 15 866 _ 8 144 5873 4341
33. 1906 40 117 - - 15748, ' 8 090 5875 4208
34 1905 38671 15300 7 366 © 5480 3962
35 1904 38 975 15533 - 7550 53550 4043
36 1903 37658 14 863 7098 . 5411 3804
37 1902 39 363 153597 - . 7493 . 5596 4102
38 1901 37858 15235 . 7363 5342 3844
39 1900 36 788 14 609 .- 7058 - 5096 ‘ 3732
40 1899 35250 13 460 6334 4716 3383
41 1898 33073 12 543 6 184 4391 = 3113
42 1897 30 631 11623 5833 4063 - 2887
43 - 1896 29 495 10 843 5340 3 843 2 744
44 1895 27533 10 064 5069 3595 2583
45 1894 26213 9801 4902 3292 2391
46 1893 25754 91718 4792 3492 . 2448
47 1892 23 970 9235 4715 3219 2299
483 1891 24 411 © 9618 4813 . 3289 2250
49 1890 23 477 9398 4537 3130 1998
50 1889 23153 9259 4483 3063 , 2189
51 1888 23436 9 120 4 589 3136 2225
52 1887 23036 9128 4 404 3016 : 2130
53 1886 21660 8 803 4198 2 895 2036
54 1885 21513 8434 4068 2678 2002
55 1884 _ 20 601 8490 _ 3972 - 2534 1827

1) Stindige minnliche Bevélkerung: Mannliche Wohnbevélkerung ohne die ihrer Diehstpﬂicht geniigenden
Soldaten und Arbeitsméinner.
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Tabelle 2:

Teil 1:

Anlage 2, Seite 3

Kapitel 5.2.2

'Berechnung der stindiger minnlichen Bevﬁlkerungl_) im Alter von 18 bis 55 Jahren
(Geburtsjahre 1921 bis 1884)

Volkszihlung vom 17. Mai 1939 ilmgerechnet auf die Lander der sowjetischen Besatzungszone
(Brandenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen -
Position Nr. 1 der Bevéikerungsbilanz)

, Reichsteile des Deutschen Reiches -
Geburts- Provinz . ‘ . ‘ Provinz
Alter - ' Provinz Provinz ~ Provinz
' jahr Mark Pommern Sachsen Hannover Hessen- Sachsen
Brandenburg . Nassau
Personen

18 1921 19385 5841 32194 .63 445 42 652
19 1920 18 989 5188 29 041 58 421 " 39315
20 1919 12 505 - 3460 18 201 40 268 23 194
21 1918 6743 1849 9286 - 23" 130 10 185
22 1917 4623 1190 5861 14 87 6 835
23 1916 5652 1456 7 346 17 102 - 8117
24 1915 10 148 2 655 13 878 30 197 16 011
25 1914 21476 5157 31165 64 - 426 36 946
26 1913 22 085 5601 33403 68 454 41962
27 1912 22 675 5712 34 349 70 472 43 746
28 1911 21413 5495 32098 66 461 41 596
29 1910 21998 5573 33263 68 475 45 345
30 1909 22 284 5728 34 995 69 495 47 810
31 1908 21809 5475 34 456 68 494 47 983
32 1907 21693 5441 33 696 66 1491 48 447
33 1506 21455 5315 32 697 64 492 49 055
34 1905 20 172 4954 30972 61 472 46 454

35 1904 20615 5090 31065 62 474 47037 -
36 1903 19973 4 907 30385 59 450 46 183
37 1902 20992 5177 31957 60 454 48 728
38 1901 20072 5003 31162 59 444 46 854
39 1900 19376 4 764 30 125 56 428 44 986
40 1899 . 17 881 4412 27 544 . 53 397 42 840
- 41 1898 16 619 4159 26 626 49 364 40 354
42 1897 15687 4011 24 552 45 345 37250
43 1896 14 979 ‘3782 23 684 42 331 35961
44 1895 14 282 3573 21670 40 309 33223
45 1894 13 722 3371 21185 38 302 31834
46 1893 13 668 3449 20 798 39 297 31543
47 1892 13 133 3223 19 846 37 288 30057
48 1891 13334 3276 20378 37 292 31631
49 1890 12 996 3115 19 751 36 277 30 468
50 1889 13 307 3182 19 267 35 . 288 30441
51 1888 13 089 3180 19515 36 277. 30514
52 1887 13 258 3126 19 442 35 283 30 044
53 1886 12 298 3018 18 259 33 272 28 641

34 1885 12232 2817 18 276 33 274 28340
55 1884 11 766 2 748 17 175 33 272 27 066

1) Stindige mannliche Bevolkerung: Ménnliche Wohnbevélkerung ohne die ihrer Dienstpflicht geniigenden
Soldaten und Arbeitsminner.
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Tabeile 2:

Teil 2:

Anlage 2, Seite 4
Kapitel 5.2.2

Berechnung der stindigen miinnlichen Bev6lkerung1) im Alter von 18 bis ‘55 Jahren
(Geburtsjahre 1921 bis 1884)

Volkszihlung vom 17. Mai 1939 umgerechnet auf die Linder der sowjetischen Besatzungszone
(Brandenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen -
Position Nr. 1 der Bevélkerungsbilanz)
Geburts- Reichsteile des Deutschen Reiches
Alter jahr . Provinz - Mecklen- . Braun- '
Schlesien Thiiringen burg schweig - Anhalt Zusammen
Personen
18 1921 1381 16 416 8242 330 3899 130 848
19 - 1920 1130 14 881 7 726 339 3708 120 796
20 1919 719 9359 5187 235 2323 75491
21 1918 376 4684 2904 109 1226 37515
22 1917 208 2 645 1843 77 828 24 211
23 1916 251 3410 2323 99 1061 29 834
24 1915 490 6590 4091 177 . 1995 56 262
25 1914 1049 14 757 8278 349 4 689 124 356
26 1913 1176 15784 9 136 373 5024 135 066
27 1912 1251 16 299 9 145 379 . 5201 139299
28 1911 1241 15222 8 626 364 4 596 131178
29 1910 1297 15534 8 768 382 4813 137 516
30 1909 1305 16 350 8 838 387 4697 142 958
31 1908 1330 16317 8481 372 4610 141 395
32 1907 1292 15 834 -8 136 358 4341 139795
33 1906 1284 15717 8 082 358 4208 138 727
34 1905 1237 15269 -7 558 334 3962 131 445
35 1904 1247 15 502 7 542 339 4048 133 021
36 1903 1205 14 833 7091 330 . 3 804 1129220
37 1902 1260 15 566 - 7 486 341 4102 136 123
38 1901 -1211 15 205 - 7356 326 3844 . 131536
39 - 1900 1177 14 580 7051 311 3732 126 586
40 1899 1128 14 433 6328 . 288 3385 118 689
41 1898 1058 12 518 6178 268 3113 111306
42 1897 980 11 600 5877 248 2 887 103 482
43 1896 944 10 821 5335 . 234 2 744 98 857
44 1893 -881 10 044 5064 219 2 583 91 888
45 1894 839 9781 4 897 201 2391 .88 561
46 1893 824 9 699 4787 213 2 448 87 765
47 1892 767 9217 4710 196 2299 83773
48 1891 781 93599 4 808 201 2250 86 587
49 1890 <751 9379 4532 191 1998 83494
50 1889 741 9240 4479 187 2189 83 356
51 1888 - 750 9102 4 584 191 2225 83 463
52 1887 737 9110 4 400 184 2130 82 749
© 53 1886 693 8785 4 194 177 2036 78 406
54 1885 688 8417 4 064 163 © 2002 77 306
55 1884 659 8473 3 968 155 1827 74 142
Zusammen 3927 002
Alters-  Geburts- (=Pos.
jahre jahre Nr. 1 der
18 bis 1921 bis Bev.-
55Jahre 1884 Bilanz)

1) Stindige ménnliche Bevélkerung: Méannliche Wohnbevélkerung ohne die ihrer Dienstpflicht genfigenden Soldaten und

“T3-

" Arbeitsménner.




Tabelle 1:

Berechnung der Militirpersonen der sowjetischen Besatzungszone
nach der Volkszihlung am 17. Mai 1939 - _

Position Nr. 2 der Bevilkerungsbilanz

Anlage 3, Serte 1

Kapitel 5.2.2

weiblich

7704 247
7 696 393
7 854

. Definition der Militirpersonen:
Die ihrer Dienstpflicht geniigenden Soldaten, Arbeitsménner und Arbeitsmaiden

Insgesamt ménnlich

Personen
Wohnbevolkerung © 15157123 7452876
/. Standige Bevélkerung ' 14 879 376 - 7182983
= Militdrpersonen 277 747 269 893

Quellen' zu den Tabellen 1 bis 3 (= Position Nr. 2

der Bevolkerungs-
a) Wohnbevolkerung Volkszihlung 17.05.1939  bilanz)
fiir die genannten Reichsteile: '
Statistisches Jahrbuch fiir das Deutsche Reich _ ‘
Herausgegeben: Stat. Reichsamt, 59. Jahrgang 1941/42 Berlin 1942
. L Gebietseintetlung und Bevoélkerung 1. Flache und Bevélkerung

- des Reichs und der Reichsteile 1939 und 1933 (vgl. Anlage 3, Tabelle 2)

b) Stiandige Bevolkerung Volkszahlung 17.05.1939
fiir Reichsteile nach Geschlecht (vgl. Anlage 3, Tabelle 3)

¢) Stindige mannliche Bevélkerung Volkszah]ung 17. 05 1939
fiir Reichsteile nach Geburtsjahren

Die Zahlen fiir b-c Wurden entnommen:
Statistik des Deutschen Reiches - Band 552 2:

Volkszihlung - Die Bevélkerung des Deutschen Reiches nach den Ergebnissen

der Volkszihlung 1939, Heft 2:

Geschlecht, Alter, Familienstand der Bevélkerung des Deutschen Reiches - Tabellenteil

Bearbeltet im Stat. Reichsamt, Berlin 1941 (vgl. Anlage 1 Tabelle 1)

d) Koeffizienten fir dJC Zuordnung der Wohnbevolkerung bzw. Stindigen Bevo]kerung der einzelnen

Reichsteile des Deutschen Reiches zu den Lindern der SBZ:

Provinz Mark Brandenburg 78,7 % ‘Thiiringen
Provinz Pommemn ' 26,6 % Mecklenburg
Provinz Hannover 0,20 % Braunschweig
Provinz Hessen-Nassau 2,0 % Anhalt
Sachsen 99.5 % '
Schlesien 32%

99,8 %
99,9 %
6,1 %
100 %

. Die Koeffizienten wurden Materialien des Statistischen Zentralamtes der SBZ entnommen.
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Tabelle 2

Anlage 3, Seite 2
Kapite] 5.2.2

Berechnung der Wohnbevolkerung der sowjetischen Besatzungszone nach der Volkszihlung am

17. Mai 1939

(Grundlage fiir die Berechnuno der Position Nr 2 der Bevolkerungsbllanz)

Reichsteile des Deutschen Reiches

Wohnbevélkerung nach Geschlecht

gezahlte Wohnbevélkerungz) SBZ ...

1 Uber Koeffizienten berechnet.

2) Eroebms der Volkszdhlung und verglexchbar ermittelt.

7452 876

Personen

insgesamt ménnlich l weiblich
Provinz Mark Brandenburg ............. 3007 933 1 528 854 1 479 079
dar.: SBZ (78,7 %) i...oovsteceereeen 12367 243 1203 208 1164 035
Provinz Pommern .............cccoommnee.. 2393 844 1204 030 1189 814

dar:: SBZ (26,6 %) oo 636 763 320272 316 491 .
'Provmz Sachsen ...ccooovveviviiiiiieaene, 3617 502 1796 103 1821 399
dar.: SBZ (99,7 %) wrvvvveerreeeeennnes 3606 650 1790715 1815 935
Provinz HAMNOVET . ....vvvveeooeeeeeneen, 3457477 1744 453 1713 024
dar.: SBZ (0,20 %) +rovvvveveeerrereennn - 6915 3 489 3426
Provinz Hessen-Nassa ................. 2675111 1300 083 1375 028
dar.: SBZ (2 %) oo 53 503 26 002 27 501
SACHSEN ..o S 5231739 2472 891 2758 848
dar.: SBZ (99,5 %) <rvvvvvvvovereeees . 5205 581 2460527 2745 054
SOhESien .. e 4 868 764 2332332 2536 432
dar.: SBZ (3,2 %) oooovtereeenenee 155 801 74 635 81 166
TRAFNGEN oo e 1743 624 860 055 883 569
dar.: SBZ (99,8 %) rovvvvveeereereee 1 740 137 858 335 881 802
Mecklenburg ................ e 900 417 457662 442 755
dar.: SBZ (99,9 %) ..cvceeriennnn. . 899516 457 204 442 312
BraunschWeig ...........ooovoviveverreiooee 602 873 310261 292 612
dar.: SBZ (6,1 %) wrroooooorrss e 36 775 18 926 17 849
CABRAI e 431 422 219912 211510
dar.: SBZ (100 %)- .ol 431422 219912 211510
berechnete Wohnbevélkerungl) SBZ | 15140306 7433 225 7 707 081
15157 123 7704 247




Anlage 3, Seite 3
Kapitel 5.2.2

Tabelle 3: ’ : :
Berechnung der stindigen Bevolkerung der sowletlschen Besatzungszone nach der Volkszihlung
am 17. Mai 1939
(Grundlage fiur die Berechnung der Position Nr. 2 der Bevo]kerungsbllanz)
Standige Bevolkerung:
Definition: Wohnbevélkerung ohne die ihrer Dienstpflicht geniigenden Soldaten und Arbeltsmanner und
ohne die Arbeitsmaiden.

, - Standige Bevélkerung nach Geschlecht
Reichsteile des Deutschen Reiches Personen '
- insgesamt | mannlich weiblich
Provinz Mark Brandenburg .............. 2912 388 1435415 1476973
dar.: SBZ (78,7 %) oo, 2292050 1129672 1162378
. Provinz Pommern .................. S 2330 443 1143067 1187378
dar.: SBZ (26,6 %) oo 619 899 . 304 056 315 843
Provinz Sachsen................ e, 3 549 429 1729 485 1819 944
dar.: SBZ (99,7 %) ......... S 3538 781 1724297 1814484
Provinz Hannover ........ e 3 406 496 1688 022 1718 474
dar.: SBZ (0,20 %) w.vvovrereeren. : 6 813 3376 3437
Provinz Hessen-Nassat .................. 2 632 836 1259270 1373 566
dar.: SBZ (2 %) oo, 52 656 25185 27 471
SachSen ....oovvorveecerree, i 5185329 © . 2428252 - 2757077
dar.: SBZ (99,5%) ........ e 5 159 403 . 2416111 2743292
'Schlesien .......cooooveen.... eieeeeeeeeeeereens 4 788 352 2253997 2534355
 dar: SBZ (3,2 %) oo 153 227 72128 81099
Thiringen «.........ooooveeeee...... e, 1713849 . 830089 882 960
dar.: SBZ (99,8 %) «oevvvviererennn, 1709 623 828 429 ' 881 194
Mecklenburg .........o..cooovovoevereeennn, 876 412 434723 . 441689
dar.: SBZ (99,9 %) ..oveeveererenn.. 875 535 434288 441 247
Braunschwelg ..o 569171 283 888 - 285283
dar.: SBZ (6,1 %) wcvevoveeeeerrenen. ' 34719 17 317 17 402
CADBAI e 420 606 209 211 211395
dar.: SBZ (100 %) wveevovrererean. 420 606 209 211 211395
Zusammen: Standige Bevolke- »
rungl) SBZ .o 14 863 312 7 164 070 7 699 242
Korrekturfehler ............................. | 100264 099963
Berechnete Stindige Bevélke- ‘ '
rung SBZY) ... e - 14879 376 7182983 7 696 393

1) Die berechnete Bevélkerungszahl firr die Standige Bevélkerung erfoigte du.rch einen Abglelch mit Hilfe eines
Korrekturfaktors, der getrennt nach dem Geschlecht aus der gezahiten und berechneten Wohnbevolkerung (vgl. Anlage
3, Tabelle 2) ermittelt wurde.
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Anlage 4, Serte 1 -

: Kapitel 5.2.2
Tabelle:
Minniiche Wohnbevélkerung - Geburtsjahre 1921 bis 1884
‘ (im Alter von 25 bis 62 Jahren), Umsiedler, Stammbeévilkerung
Volkszihlung am 29.10.1946 fiir die Linder der sowjetische Besatzungszone
(Brandenburg, Mécklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen -
Position Nr.4 bis 6 der Bevilkerungsbilanz) '
Geburtsjahr Alter Wohnbevolkerung | Umsiedler D) Stammbevélkerung?)
Personen .
1921 25 69 468 12 719 56 749
© 1920 26 73 791 13 169 60 622
1919 27 54 964 10 403 44 561
1918 28 35915 - 6840 29 075
1917 29 34 245 6 766 27 479
1916 30 38 955 7697 31258
1915 31 - 54726 10 179 44 547
1914 032 71745 - 13039 58 706
1913 33 78 358 14 025 64 333
1912 34 83338 15 376 67962
1911 35 180239 14 958 65281
1910 36 86 393 16 191 70 202
1909 37 93 724 17110 76 614
1908 38 95 046 17312 77 734
- 1907 39 98 751 17-984 80767
1906 40 101 186 187387 82 799
© 1905 | 41 110 865 19 907 90 958
1904 42 115 691 20980 94 711
1903 43 114 330 20 939 93391
1902 44 - 122 116 21874 100 242
- 1901 45 119 789 21397 98 392
1900 46 121330 22 478 - 98 852
1899 47 116 355 21992 94 363
1898 43 113 386 21407 91979
1897 49 106 075 20 294 85 781
1896 50 105 480 20271 85 209
1895 51 99 167 19 647 79 520
1894 52 95 637 18 791 76 846
1893 53 94 344 18 453 75 891
1892 54. 89 734 17 288 72 496
1891 55 92519 17510 . 75009
1890 56 89 400 16 761 72 639
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Anlage 4, Seite 2°
Kapitel 5.2.2

Tabelle:

Noch: Mannliche Wohnbevélkerung - Geburtsjahre 1921 bis 1884 -
(im Alter von 25 bis 62 Jahren), Umsiedler, Stammbevolkerung
Volkszihlung am 29.10.1946 fiir die Lander der sowjetischen Besatzungszone
(Brandenburg, Mecklenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen -
- Position Nr.4 bis 6 der Bevolkerungsbilanz)
1889 57 89 140 - 16713 72427
1888 58 88 386 ‘ 16 459 71927
1887 59 : 86 819 15726 . 71 093
1886 60 - 82136 14 862 67274
1885 61 80 489 14 543 65 946.
1884 62 - 77543 14 371 63172
Zusammen: | 3361625 624 818 2736 807
Geburtsjahre  Altersjahre - (=Pos. Nr. 4 d. (Pos. Nr. 5 d. ' (=Pos. Nr. 6

1921 bis 1884 25 bis Bev.-Bil.) Bev.-Bil) d. Bev.-Bil)
' 62 Jahre ' : .
1) Umsiedler: Bevolkerung aus dem Reichsgebiet (31.12.1937)
ostlich der Oder-Neife-Linie
sowie aus dem Ausland.
2) Stammbevélkerung: Wohnbevikerung ohne Umsiedler.
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Kapitel 5.2
Tabellen 1 bis 3: Grundlagen fiir die Berechnung der Position Nr. 9 der Bevo]_kerungsbllanz

Tabelle 1a): o
Minnliche Lebendgeborene, Gestorbene, Lebendgeborenen- bzw. Gestorbeneniiberschuf3
der Lander der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Jahr . Insgesamt : ménnlich (berechnet)
Lebendgeb. |  Gestorbene Lebendgeb. | Gestorbene
. Personen . _
1939 (Jan. - Mai) , . 390513
1939 (Juni - Dez.) 168 396 108148 863870 548113)
1940 ... - 288575 200 026 150 0591) 100 6132)
1941 274 048 188 169 142 5051) 94 6492)- »
1942 . 224 494 192 466 116 .7391) : 96 8102)
1943 o 259 275 198 663 134 8231) 99 9272)
1944 ' 292 184 244 540 151 9361) 123 0042)
1945 . - 259551 567 897 134 9671) 285 6322)4)
1946 (Jan. - Okt.) : }44 033 317071 74 896 157 973

1) Aateil von 0,52 an insgesamt (Januar bis
Oktober 1946).
2) Axnteil von 0,503 an msgesamt
(Juni bis Dezember 1939 + Januar bis Oktober 1946)
2

3) JahresgroBe 93 862 Gestorbene.
4) Berechnete GroBe fir den Zeitraum Januar bis
November 1945 = 261 848 Gestorbene.
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Kapitel 5.2.2
Tabelle 1b): ‘ S
Minnliche Wohnbevélkerung fiir die Linder der sowjetischen Besatzungszone
17. Mai 1939 (Volkszihlung) bis 29. Oktober 1946 (Volkszihlung) - Berechnung -
Bevolkerung L ebendgeborenen- Bevélkeﬁmg
- Jahr am 01.01 itberschuB | am 31.12
Gestorbenen-
Personen j
1939 7 452 8761) +32 0592) .7 484 935
1940 7 484 935 + 49 447 7 534 382
1941 i 7 534 382 + 47 856 - 7582238
1942 i 7 582 238 +19 929 7 602 167
1943 7 602 167 + 34 896 7 637 063
1944 7 637 063 +28 932 7 665 995
1945 7 665 995 6581 9793)
1946 ... 6 581 9793) 7379 5464)

1) Volkszzhlung am 17.5.1939.
* 2) Juni bis Dezember 1939.

Tabelle 1c:

3) Volkszahlung am 1.12.1945.
4) Volkszahlung am 29.10.1946..

. Minnliche Gestorbene je 1 000 méinnliche Einwohner

Lander der sowjetischen Besatzungszonel939 bis 1946 - Berechnung -

Tahr Gestorbene je 1 000 Einwohner
1939 12,5

1540 13,4

1941 12,5

1942 12,7

1943 13,1

1944 16,0

1945 39,8 1)

1946 21,42)

1) Grundlage fur die Sterbeziffer ist die Zahl der

Gestorbenen Januar bis November 1945 mit 261 848
. Personen und als Bezugsgrofe die Volkszahlungszahl
vom 1. Dezember 1945. ' '

2) Grundlage fiir die Sterbeziffer ist die Zahl der

29. Oktober 1946.

-0 -
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Kapitet 5.2.2

Tabelle 1d:
Berechnung der minnlichen Gestorbenen je 1 000 minnliche Einwohner nach Altersgruppen
Linder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946 '

1

Altersgruppe : Jahr : :

1939 | 1940 [ 1941 | 1942 [ 1943 | 1944 | 1945 | 1946
15 bu. 20 Jahre ...... 2.2 2,4 2,2 2,2 2,3 2,8 7.0 3,8
20 b.u. 25 Jahre ...... 2,9 31 29 - 29 3,0 3,7 92 5,0
25 b.u. 30 Jahre ...... 3,0 32 3,0 3,0 3,1 3,8 9,6 5,1
30 b.u. 35 Jahre ...... 3,4 3,6 3,4 3,5 3,6 44 10,8 5,8
'35 b.u. 40 Jahre ... 4,3 4,6 43 . 44 45 5,5 13,7 74
40 b.u. 45 Jahre ...... 5,7 6,1 5,7 5.8 60 7.3 18,1 9,8
45bu. 50 Jahre .....| 8,0 8,6 80 - 81 8,4 10,2 . 255 13,7
50 b.u. 55 Jahre ...... 11,7 12,5 11,7 11,9 123 15,0 373 20,0
55 b.u. 60 Jahre ...... 17,9 19,2 17,9 182 18,8 22,9 57,0 30,6
60 b.u. 65 Jahre ...... 279 292 - 272 21,7 28,5 34,8 86,7 46,6
Insgesamit ............... 125 134 12,5 12,7 13,1 16,0 39,8 21,4
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Kapitel 5.2.2

" Arbeitsschritte der Berechnung der Gestorbenen fiir den Geburtsjahrgang 1921 (18 Jahre)
- stindige minnliche Bevilkerung der Linder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946

Alter Sterbeziffer Stindige Zahl der Ge-
Jahr in Jahren je Bevélke- storbenen im
1 000 Emwohner nng Kalendenjahr
1939 ... 18 22 130 848 288 Juni-Dez. 168
1940 ... 19 2,4 130 848
/. 168
=130 630 314
1941 ... 20 - 2,9 130 680
/. 314
=130 366 378
1942 ... 21 2,9 130 366
' 1. 378 .
=129988 - 377
1943 ... 22 3,0 129 988 '
1.377
=129611 389
1944 ... 23 3,7 129611
/. 389 :
=129222 478
1945 ... 24 9,2 129222
' ' /. 478
=128 744 1184
1946 ........... 25 5,1 128 744 Jan.-Okt.
J. 1184
=127 560 651 542
Zusammen .. : .
1939 - 1946 3830
. Arbeitsschritt (a) 1939: 2.2x 1308438 X 7 - 168
1 000 12
(®)  1940: 1) 130848 2) 2.4x 130680 = 314
J. 168 1 000
=130 680
(a) 1946: 1) 128 744 2) 5.1x127560 | 10 _ 449
J.1184 1 000 12

= 127 560
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' Kapitel 5.2.2
Tabelle 3a: . ‘ :
Berechnung der minnlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jahren °
(Geburtsjahrginge 1921 bis 1884 nach der Volkszihlung am 17. Mai 1939)
" Linder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946
Geburts- | Gestorbene
Alter | jahr | 1g391) | 1940 | 1941 [ 1542 | 1943 | 1944 | 1945 | jo4e2) | Zus.
- Personen
18 1921 168 314 378 377 . 389 478 1184 - 542, 3 830
19 . 1920 155 374 349 348 359 441 1140 500 3 666
20 1919 128 234 218 217 224 283 712 312 2328
21 1918 63 116 108 - 108 115 141 354 155 1160
22 1917 - 41 75 70 72 74 91 228 100 . . 751
23 1916 50 92 -89 89 91 112 281 140 944
24 . 1915 |~ 95 178 168 167 173 211 597 264 1853
- 25 1914 218 397 371 370 381 540 1318 384 . 4179
26 1913 236 431 403 402 .481 586 1431 = 634 4 604
27 . 1912 244 445 416 484 496 604 1475 . 653 4817
28 1911 | 230 419 444 455 . 467 568 1389 784 4756
29 1910 241 494 465 477 489 596 1846 820 5428
30 1909 284 513 433 495 508 773 1914 850 5820
31 1908 280 508 478 490 628 765 1894 841 5884
32 1907 277 502 473 610 621 755 1871 831 5 940
33 1906 275 498 593 604 = 615 749 1855 1091 6 280
34 1905 261 603 561 . 572 583 709 2 320 1028 6-637
35 1904 334 610 568 579 589 951 2342 1038 7011
36 1903 324 593 552 562 763 923 2272 1 006 6 995
" 37 1902 341 625 581 781 803 971 2390 1039 7 551
38 1901 | 330 604 744 753 775 937 2 306 1428 7877
39 1900 318 770 715 724 744 900 3122 1362 8 655
40 1899 395 722 670 678 697 1178 2916 1272 8528
41 1898 -370. 677 628 636 916 1102 2728 1190 8 247
42. - 1897 | 344 . 629 584 826 849 1023 2 530 1104 7 889
43 1896 . 329 601 783 787 809 975 2412 1536 8232
44. 1895 306 788 726 730 750 904 3271 1407 8 882
43 1894 413 758 699 702 722 1279 3133 1348 9054
46 1893 410 751 693 - 696 1048 1263 3092 1330 - 9283
47 1892 391 717 661 976 997 1200 2 940 1265 9147
48 1891 404 741 1 000 1005 1026 1236 3028 1993 10 433
49 1890 390 1039 960 965 986 1187 4444 1875 11846
30 1889 569 1035 956 = 961 982 1806 4392 1853 12534
51 1888 570 1036 958 %3 1503 1796 4368 1843 13 037
52 1887 . 565 1027 950 1460 1480 1769 4303 1816 13 370
33 1886 535 973 - 1376 1375 1394 1666 4052 2 603 13 974
54 1885 528 1474 1348 1346 1365 1632 6035 2 469 16 197
55 1884 . 774 1 409 1288 1286 1304 2 369 5697 2331 - 16458
Zus. 1218 23772 23507 25128 27196 35469 93582 43257 284097
Altersj. Geburtsj. ' '
18-55 1921-1884
1) Juni bis Dezember 1939. B 2) Januar bis Oktober 1946.




Tabelle 3b .

Minnliche Gestorbene der Geburtsjahrginge 1921 bis 1884
Januar bis Oktober 1946

Linder der sowjetischen Besatzungszone

Anlage 3. Seite 6
 Kapite1 5.2.2

Gestorbene nach Léndem der SBZ

. Branden- Mecklen- Sachsen- o SBZ zus.
Geburtsjahr bure burg Anhalt Sachsen Thiringen
Personen

1921 o, 98 &0 120 156 35 509
1920 .o, 75 75 113 187 94 544
1919 ... 70 71 86 103 62 402
1918 o, 44 42 65 83 47 281
1917 i 41 29 60 81 51 262
1916 oo 60 50 35 72 43 315
1915 . 75 35 98 118 54 400
1914 ... 93 80 122 174 &9 538
1913 ... 103 79 154 171 %4 601
1912 oo 116 82 170 179 89 636
1911 o, 140 102 150 204 99 693
1910 oo 134 1135 160 203 114 726
1909 ...l 141 115 169 244 116 785
1908 ... 169 139 187 248 121 864
1907 oo, 159 126 134 264 114 847
1906 ..o 213 152 214 249 118" 946
1905 oo, 212 142 213 301 146 1014
1904 ...l 217 163 239 309 161 1089
1903 oo 251 176 239 361 157 1184
1902 ..o . 284 213 290 367 172 1326
1901 ..o, - 293 219 311 408 190 1421
1900 ... 276 221 323 448 181 1449
1899 i 281 . 199 288 467 189 1424
1898 ... 259 229 313 446 174 1421
1897 i, 283 206 266 439 182 1376
1896 oo 272 197 309 492 184 1454
1895 .. 275 221 283 438 174 1441
1894 ... 297 247 289 468 161 1462
1893 ...l 295 - 278 279 491 180 1523
1892 oo, 331 281 309 524 198 1643
1891 oo 355 267 355 T 521 209 1707
1890 ..o 357 291 339 545 243 1777
1889 i, 414 274 379 638 236 1941
1888 ... 373 308 410 691 240 2022
1887 i 476 348 395 731 306 2236
1886 ., 382 377 481" 743 293 2276
1885 ... 532 399 465 790 317 2503
1884 .................. 549 404 524 877 294 2 648
Geburtsjahre »’

1921 -1884 ....... 8 995 7052 9 446 14 281 5954 45728

Quelle: Angaben des Statistischen Zentralamtes der SBZ
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Kapitel 5.2.2
Tabelle 3¢
Mannliche Gestorbene der Geburtsjahrgiinge 1921 bis 1884
Linder der sowjetischen Besatzungszone 1939 bis 1946
- Zusammenfassung -
‘ ' . . Gestorbene
Geburtsjahre | 1939 | 1940 | 1941 | 1942 [ 1943 | 1944 | 1945 | 1946 |Zusammen
' ' '  Personen : :

1921 bié 1884 {12186 23772 23507 25128 27196 35469 93582 45728 2865681

1) Ubernahme in die Bevélkerungsbilanz Punkt 5.2 2, Position 9.

" Anmerkung:
Die Gestorbenen der Jahre 1939 bis 1945 sind Berechnungsgrofen (vgl Tabelle 3a). Fir das Jahr 1946 wurden Angaben

- der Bevélkerungsstatistik verwendet (vgl Tabelle 3b).
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Quellen zur Bevélkerungsbilanz der Wohnbevoikerum zur Ermittlung der Gesamtverluste der

. Pos.-Nr.

@
%)

@6)

(4)
®)
N

(10) .
11)

deutschen Bevolkeruno in der Stadt Berlin (GroB-Berlin)
17 Mai 1939 bis 31. Dezember 1956

Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen
und GroB-Berlin, Volkszihlung, Tabellenteil -

Herausgeber: Ausschub der Deutschen Statistiker fir die Volks- und Berufszihlung 1946,
Duncker und Humblot, Berlin-Miinchen 1949, Seite 6

- Aus Ergebnissen des Statistischen Amtes der Stadt Berlin, Mitteilung Nr. 6 (August
1945) - betrifft die Angaben der Jahre 1939 bis 1944 -.

- Berlin in Zahlen 1946/1947, herausgegeben vom Hauptamt fiir Statistik von GroB-

Berlin, Berlin 1949, Abschnitt IT Bevolkerungsbewegung, Seite 103-108 -
- betrifft die Angaben der Jahre 1945 und 1946 -.

Lebendgeborene }f ohne Totgeborene
Gestorbene

Vgl. Anlage 2, Kapitel 5.2.3 Tabelle Lebendgeborene und Gestorbene in der Stédt
Berlin, 1939 bis 1946 :

Zuziige und Fortziige entsprechen der Wohnbevélkerung nach dem Gebiet des Wohn-
sitzes am 1. September 1939 - Deutschland nach dem Gebietsstand 31.12.1937 -,

Die statistischen Ergebnisse sind dem o.g. Material der Volks- und Berufszihlung vom
29. Oktober 1946 entnommen, siehe 0.g. Material Seiten 150 bis 152.

Berechnungen auf der Grundlage der statistischen Materialien der
- Zentralverwaltung fiir Umsiedler in der SBZ (Angaben fiir Berlin(Ost))
- Volkszihlung vom 6. Juni 1961 in der Bundesrepublik Deutschland
iber heimgekehrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilverschleppte,
Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Fachserie A: Bevélkerung und Kultur, Volks-
zahlung vom 6. Juni 1961, Vorbericht 8, 1961
(Angaben fiir Berlin {West))
(a) Heimgekehrte Kriegsgefangene
Es liegen Angaben iiber die Anzahl der heimgekehrten Kriegsgefangenen nach
Berlin(Ost) fiir die Zeit 1945 bis Juni 1951 vor. Es fehlen statistische Daten fiir den
Zeitraum 1952 und danach. Die fehlende GroBe wurde aufgrund der Daten der
Volkszihlung vom 6.6.1961 geschitzt.

Es wird angenommen, daB im Zeitraum 1952 bis 1956 der relativ gleiche Anteil an
helmgekehrten Kriegsgefangenen in Berlin (Ost) vorhanden war wie in Berlin (West).

Hexmoekehrte Kriegsgefangene Berlin (West)

. Insgesamt
1945 bis 1956 201 500 Personen
" davon ' '
1945 bis 1951 . 198 800 Personen

1952 bis 1956 ‘ 2 700 Personen
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‘in Prozent
: ‘ Insgesamt = 100
1945 bis 1951 , - 98,65
1952 bis 1956 ' 1,34
Heimgekehrte K;iegsge_fangene Berlin (Ost)
1945 bis 1951 - Insgesamt 75 315 Personen*
* entnommen aus Jahresbericht der Zentralverwaltlmg fir Umsiedler 1949 vom 23.1.1950,
Seite 211. .
1945 bis 1956 . 75315 x100= ~ 76 346 Personen
98 65 o
1952 bis 1956 76 346 Personen

- -75315  Personen
= 1631 Personen é 1,34 %

Helmgekehrte Knegsgefangene 1945 bis 1956 in die Stadt Berlin
Stadt Berlin Berlin (Ost) Berlin (West)

' Insgesamt 1945 bis 1956 277846 . 76346 201 500

davon 1945 bis 1946 175 121 48 121% 127 060
: 1947 bis 1956 $ 102725 28 225 74 500

* emgeschatzt tber die AnteilsgréBe von Berlin (West) mit 63,03 % heimgekehten Knegs-
aefa.ngenen in den Jahren 1945/1946.

(b) Heimgekehrte Zwﬂmtgrmert&
‘Heimgekehrte Zivilinternierte 1947 bis 1956

Berlin(Ost) . * 4700 Personen*
: Be_rlixi (West) - 7200 Personen
' _ Stadt Berlin 11 900 Personen
 Berlin (West) ' . . ’
Insgesamt 1945 - 1956 . 12 300 Personen
davon 1945 - 1946 5100 Personen
1947 - 1956 7 200 Personen

* Berechnungen dazu: Siehe Anlage 1, Kapitel 5.2.1 Quellen zur Bevélkerungsbilanz
Wohnbevélkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste der deutschen Bevolkerung fur die Lander

der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin - Positions-Nr. 11.
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Anlage 2

1) Ab 1.9.1939 chne Sterbefille von Wehrmachtsangehorigen.

Kapitel 523

Tabelle : : :
Lebendgeborene und Gestorbene in der Stadt Berlin 1939 bis 1946
(Bilanzpositionen Nr. 2 und Nr. 3)
Lebendgeborene “Gestorbenel)
Jahr ohne Totgeborene - ohne Totgeborene
. : Personen :
insgesamt | mannlich | weiblich | insgesamt | mannlich | weiblich
Juni bis ' » _
Dezember 1939 . 39405 20378 19027 33239 17 952 15287
1940 ... 72 751 37828 34 923 65192 32115 33077
1941 .o : 74 903 34 836 36 467 58 059 29 003 129 056
1942 . 67 640 34 905 32735 62 909 31708 31201
1943 .l 55146 28 681 26 465 57292 29229 28 063
1944 ... 0 24 620 12 743 11877 46 333 23818 22 515
1945 . 31928 16 595 15333 161 407 85 747 75 660
~ Januar bis ' :

Oktober 1946 ... 17 787 9274 8513 63414 33290 30 124
Juni 1939 , ' -
bis Oktober 1946 384 180 198 840 185340 © 547 845 282 862 264 983
Bilanzposition Nr.2 Nr.2 Nr.2 Nr. 3 Nr. 3 Nr. 3

Quelle: Materialien des Statistischen Amtes der Stadt Berlin, Mitteilung Nr. 6 (August 1945),

Berlin in Zahlen 1946/1947 Herausgegeben vom Hauptamt fiir Statistik von GroB-Berlin
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Quellen zur Bevilkerungsbilanz der wehrfihigen minnlichen Bevélkerung zur Ermittlung der
Verluste der wehrfihigen minnlichen Bevilkerung in der Stadt Berlin (GroB-Berlin)

Pos.-Nr.

(1

@

)

17. Mai bis 31. Dezember 1956

Volkszihlung am 17. Mai 1939

' .Statistik des Deutschen Reiches. Band 552.2

Volkszihlung: Die Bevolkerung des Deutschen Rexches nach den Ergebnissen der
Volkszah]ung 1939, Heft 2:

Geschlecht, Alter und Familienstand der VBevéIkerung des Deutschen Reiches Tabellehteil,
Bearbeitet im Statistischen Reichsamt, Berlin 1941, Seiten 31/33 '

Die Geburtsjahrgénge 1921 bis 1884 sind in der Anlage 2, Tabelle 1, Kapltel 52.4
zusammengestellt.

Berechnung der Militirpersonen der Stadt Berlin nach der Volkszihlung am 17. Mai 1939

insgesamt mannlich weiblich
b ‘Personen »
Wohnbevélkerung - 4 338 756 1982 007 2356 749.
/. Stindige Bevélkerung 4321521 : 1964 772 2356 749
= Militdrpersonen . 17 235 : 17 235 -
Quellen: ' '
a) Wohnbevélkerung

Statistik des Deutschen Reiches, Band 552,1

Volkszihlung am 17. Mai 1939

Die Bevolkerung des Deutschen Reiches nach den Eroebmssen der Volkszahlung 1939
Heft 1:

Stand, Entwicklung und Sledlungswexse des Deutschen Reiches Tabellenteil,
Bearbeitet im Statistischen Reichsamt, Berlin 1943, Seite 20

b) Stindige Bevolkerung

Siehe unter Positions-Nr. (1) dieser Anlage

Volks- und Berufszihlung vom 29. Oktober 1946 in den vier Besatzungszonen und
GroB-Berlin, Volkszahlung, Tabellenteil.

Herausgeber: Ausschufl der Deutschen Statistiker fiir die Volks- und Berufszahhmg 1946,
Duncker und Humblot, Berlin-Miinchen, Seite 70/71 -

Die Geburtsjahrginge 1921 bis 1884 sind in der Anlage 2, Tabelle 1, Kapltel 524

_ zusammengestellt

Slehe Ausfithrungen zur Position Nr. 10 der Bevo&enmgsbllanz Anlage 1, Kapitel 5.2.3.

Aus einer probeweise berechneten Bevolkerungsbﬂanz der ménnlichen Wohnbevdlkerung -
der Stadt Berlin ergab sich eine VerlustgroBe von 234 425 Personen. Aus der Berechnung
der wehrfahigen méannlichen Bevolkerung der Stadt Berhn wurde eine Verlustgréfie von
305 545 Personen ermittelt.

-89 -




Anlage 1, Seite 2
Kapitel 524

(a) Wehrfihige ménnliche Bevélkerung in der Stadt
Berlin am 17.05.1939 = 1217691  Personen
(b) Rechnerische GroBe der iiberlebenden ‘
wehrfabjgen minnlichen Bevélkerung
in der Stadt Berlin am 31.12.1956
(c) Zivilgestorbene mannliche Bevolkerung(Geb.-
Jahrg. 1921 bis 1884)
Juni1939 bis Oktober 1946
(d)  Rechnerische Verlustzahl (a./.b./.c=d)
(e) KorrekturgroBe
- (f) Rechnerische Verlustzah! der
wehrfihigen ménnlichen Bevélkerung 234,425  Personen’

Da der berechnete Wert fiir die VerlustgroBe der wehrfihigen méannlichen Bevélkerung der
Stadt Berlin den Wert der probeweise errechneten Verlustzahl der gesamten ménnlichen

/.811 601  Personen

© J.100545  Personen
305 545  Personen
/.71 120 Personen

Wohnbevélkerung Gibersteigt (aus bisher nicht erklirbaren Griinden), kann angenommen
werden, daB em Teil der wehrfihigen ménnlichen Bevolkerung der Stadt Berlin in die vier
Besatzungszonen abwanderte. Deshalb wird die rechnerische Grofe der iiberlebenden
wehrfahigen mannlichen Bevélkerung um 71 120 Personen korrigiert (Differenz 305 543
/. 234 425). Die uiberlebende wehrfahxge ‘miénnliche Bevélkerung betragt dann 882.721
(vgl. Position 6 der Bevolkenmgsbllanz Punkt 5.2.4).
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Fehlende Daten firr die Zivilgestorbenen in der Gliederung nach Alter und Geschlecht
sowie in ihrer Entwicklung 1939 bis 1944, machten es erforderlich, eine Schitzmethode zu
erarberten. Fir die Jahre 1945 und 1946 wurden Daten aus zusammengefaﬁten
Altersgruppen verwendet.

1. Berechnung der Gestorbenen je 1 000 Einwohner fiir die ménnliche Wohnbevolkerung
ménnliche Gestorbene ohne Totgeborene 1938

x 1000 =
mittlere ménnliche Wohnbevolkerung 1938
28 6321) x 1000 = 14 4
1 980 3002)
Quellen:

1) Statistisches Jahrbuch der Reichshauptstadt Berlin 1939, Seite 31.
2) Berlin in Zahlen 1946/1947, Berlin 1949, Seite 51,

2. Berechnung der Gestorbenen je 1 000 Emwohher fiir die. mannhche Wohnbevolkerung
nach Altersgruppen 1938

Altersgruppe Mannliche Standige -
S Gestorbene ménnliche
‘ Bevolkerung
1938 17.05.1939 ,
: - Personen Prozent
15 bis unter 20 Jahre 243 104707 5,33
20 bis unter 25 Jahre 322 62172 3,16
25 bis unter 30 Jahre - 594 192411 9,79
30 bis unter 35 Jahre 780 21859 11,13
'35 bis unter 40 Jahre ‘ 991 ' 202 516 10,31
40 bis unter 45 Jahre' ' 1039 159932 8,14
45 bis unter 50 Jahre 1380 147 779 7,52
50 bis unter 55 Jahre 2142 147 383 7,50
55 bis unter 60 Jahre 2807 128663 - 6,55
60 bis unter 65 Jahre 3493 109954 ° 5,60
insgesamt - 28 632 1964772 100,0
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(b)

(©)

die Altersgruppenstruktur 1938
Multiplikation der Koeffizienten aus Tabelle 2a mit der zmttleren ménnlichen Bevolkenmg

1938

zB. fir die Altersgruppe 15 bis unter 20 Jahre

5.33-1980300=

100
Maémnliche Wohnbevélkerung 1938 nach Altersgruppen

15 bis unter 20 Jahre
20 bis unter 25 Jahre
25 bis unter 30 Jahre
30 bis unter 35 Jahre
35 bis unter 40 Jahre
40 bis unter 45 Jahre
45 bis unter 50 Jahre
50 bis unter 55 Jahre
53 bis unter 60 Jahre
60 bis unter 65 Jahre

insgesamt

105 550 Personen

Personen

1

105 530

62 577

193 871
220 407
204 169

161 196 .
148 919 |

148 523
129710
110 897

980 300

Ménnliche Gestorbene je 1 000 Einwohner nach Altersgruppen

Altersgruppe 15 bis unter 20 Jahre:

~ Altersgruppe

15 bis unter 20 Jahre
20 bis unter 25 Jahre
25 bis unter 30 Jahre
30 bis unter 35 Jahre

35 bis unter 40 Jahre

40 bis unter 45 Jahre
45 bis unter 50 Jahre
50 bis unter 55 Jahre

55 bis unter 60 Jahre

60 bis unter 65 Jahre
~ Insgesamt

105550 .

243

x1000=23

Anlage 1, Seite 4
-Kapitel 5.2.4

Umrechnunc der Altersgruppenstruktur der Volkszahlungsergebmsse vom 17.05.1939 auf

Gestorbene jé 1000 Einwohner 1938

2.3
5,1
3,1
3,5
4.8
6,4
9.3
14,4
21,6
314
144




: Aﬁlage 1, Seite 3
Ka_.pitel 524

3. Berechnung der Gestorbenen je 1 000 Eimnwohner fiir die mannlxche Wohnbevo]keruno
nach Altersgruppen 1939 bis 1944

(@)

Gestorbenel) ohne Totgeborene je 1 000 Ein‘wohner insgesamt

- (ménnlich und weiblich) :
1938 1939 1940 1941 1942 1943 1944
13,3 143 - 150 134 . 143 3 15 3 16,2

1) Ab September 1939 ohne Sterbef?ille von Wehrmachtsangehongen und bei Fliegerangriffen
gefallene Zivilpersonen.

- . Quelle: Berlin in Zahlen 1945; Taschenbuch, Herausgegeben vom Statlstlschen Amt der Stadt Berlin

®)

©

1947, Seite 127
Indices: Gestorbene je 1 000 Einwohner 1938 = 100
1939 = Sterbeziffer 1939 154 143 . 109 = 1073
Sterbeziffer 1938 13,3
1938 =100 ~
1939=107,5 1940= 112' 8 1941=100,75 19‘42 =107,5

11943 =115,0 1944 =121.8

Es wird angenommen, daB sich die Entmcklung der Sterbemffer n allen
Altersgruppen im gleichen MaBe widerspiegelt. Deshalb werden die ermittelten Indices
(3 b) auf alle Sterbeziffern der Altersgruppen des Jahres 1938 angewandt. Man erhalt
die Sterbeziffern fiir die Jahre 1939 bis 1944

‘ Belsplel Sterbeziffer Altersgruppe 15 bis unter 20 Jahre

1938 23
1939_- 23x1075=25
100 ‘

Die Ergebmsse smd mn Anlage 2 Tabelle 2, Kapitel 5.2.4, dargestellt.

‘Berechnung der Zahl der ménnlichen Gestorbenen der Geburts;ahrgange 1921 bis

1884 im Zeitraum der Volkszahlung vom 17.5.1939 bis 1944

- Separate Berechnung der 38 Geburtsjahrginge -

AusgangsgroBe ist die stindige méannliche Bevélkerung des jeweiligen
Geburtsjahrganges entsprechend dem Ergebnis der Vo]kszahlung am 17.5.1939 (vgl.

- Anlage 2, Tabelle 1, Kapitel 5.2.4).

Aus der Anlage 2, Tabelle 2, Kapxtel 524 werden die. Sterbemffem fur die jeweilige
Altersgruppe und das entsprechende Jahr entnommen

Algorithmus der Berechnungen

a) Sterbeziffer x Stindige Bevolkerung = Zahl der Gestorbenen
1 000 _  im Kalenderjahr

b) - Die GroBe der standigen Bevolkerung wird in den folgenden Jahren 1940,
1941, 1942, 1543, 1944 um die Zahl der Gestorbenen des Vorjahres reduziert.

¢) Fiir das Jahr 1939 wird eine AnteilsgroBe ermittelt und zwar 7/12 der
JahresgrdBe, bedingt durch den Zihlungstermin im Mai 1939.
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d)

e)

Anlage 1, Seite 6
Kapitel 524

Summierung der Zahl der Gestorbenen der Kalenderjahre 1939 bis 1944 zu
einer GesamtgroBe fiir den Jeweiligen Geburtsjahrgang

Summierung der Zahl der Gestorbenen der Geburtsjahre 1921 bis 1884 fiir
sadmtliche Kalenderjahre 1939 bis 1944.

Die Ergebnisse sind in der Anlage 2, Tabelle 3a, Kapitel 5.2.4
zusammengestellt, .

Fur die Jahre 1945/1946 wurde Quellenmaterial der Bevélkerungsstatistik
zugrunde gelegt. Die Berechnungen dazu sind dargestellt in Anlage 2, Tabelle
3b, Kapitel 5.2.4, und das Gesamtergebnis fiir die Zah! der Gestorbenen 1939
bis 1946 ist der Anlage 2, Tabelle 3¢, Kapitel 5.2.4, zu entnehmen.
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Tabelle 1

Anlage 2, Seite 1
Kapitel 5.2.4 -

Stindige méinnliche Bevilkerung im Alter von 18 bis 55 Jahren (Geburts;ahre 1921 bis 1884)

Volkszihlung am 17. Mai 1939

Minnliche Wohnbevilkerung im Alter von 25 bis 62 Jahren (Geburtsjahre 1921 bis 1984)
- Volkszihlung am 29. Oktober 1946

in der Stadt Berlin (GroB Berlin)

- Sténdige . - Wohn-
Alter Geburtsjahr Bevolkerung Alter Geburtsjahr | bevélkerung
Personen Personen
17. Mai 1939 29. Oktober 1946
18 1921 21 807 25 1921 9 540
19 1920 24 659 26 1920 11 740
20 1919 16 029 27 1919 9336 .
21 1918 8 038 28. 1918 . 6554 -
22 1917 7 420 - 29 1917 - 6216
23 1916 9 000 30 1916 7 307
24 1915 15280 31 1915 10 013
25 1914 31743 32 1914 13 069
26 1913 36 876 33 1913 14 667
27 1912 39 038 34 1912 16 303.
28 1911 . 38330 35 1911 16 438
29 1910 40 111 36 1910 17 517
30 1909 42212 37 1909 19 490
31 1908 43 835 38 . 1908 20.206
32 1907 44 814 39 1907 21 790
33 1906 44 955 40 1906 22 493
34 1905 42 336 41 1903 24 453
35 1904 42 074 42 1904 24811
36 1903 41 357 43 1903 24 535
37 1902 42 771 44 1902 . 25 623
38 1901 . 40 786 45 1901 24 906
39 1900 38 977 46 1900 25143
40 1899 36 290 - 47 1899 123963
41 1898 34 437 48 1898 - 23 201
42 1897 32 963 49 1897 22 147
43 1896 31367 50 1896 22 095
44 1895 29392 51 1895 20 729
45 1894 29227 52 1894 20 639
46 1893 29 373 .53 1893 20 642
47 1892 29 161 54 1982 20 307
48 1891 30237 53 1891° 21 124
49 1890 29 549 56 1890 20762
50 1889 29 402 57 - 1889 20 659
51 1888 30 154 58 1888 20 769
52 1887 30 656 59 1887 21 244
53 1886 29 412 60 1886 - 20187
54 1885 28 780 61 1885 - 19630
55 1834 27 608 62 1884 18 608
Zusammen . 1200 456 : ’ 708 876
Altersjahre Geburtsjahre  (Pos. Nr.1 Altersjahre Geburtsjahre  (Pos. Nr. 4
18 bis 55 Jahre 1921 bis 1884 d.Bev.-Bil.) 25 bis 62 Jahre 1921 bis 1884 d.Bev.-Bil.)




Anlage 2, Seite 2

Kapitel 5.2.4
Tabelle 2 » |
| Berechnung der minnlichen Gestorbenen je 1 000 minnliche Einwohner‘
nach Altersgruppen 1938 bis 1944 |
Stadt Berlin (GroB - Berlin)
Altersgruppe 1938 | 1939 | 1040 | 1941 | 1942 | 1943 | 1944
15 bis unter 20 Jahre ... 2,3 2.5 26 23 2.5 26 28
20bisunter 25 Jahre .. | 51 55 58 5] 55 5,9 6,2
25 bis unter 30 Jahre ... 3,1 33 35 3,1 33 - 36 38
30 bis unter 35 Jahre .. | 3.5 3.8 3,9 3,5 38 4.0 43
35 bis unter 40 Jahre ... 48 52 54 438 5,2 5,5 5,8
40 bis unter 45 Jahre ... | 6,4 6,9 7.2 6.4 6.9 7.4 738
45 bis unter 50 Jahre ... 9,3 10,0 10,5 94 10,0 107 © 113
50 bis unter 55 Jahre ... | 14,4 15,5 16,2 145 155 16,6 17,5
55 bis unter 60 Jahre ... | 21,6 232 . 244 218 . 232 243 26,3
60 bis unter 65 Jahre ... | 314 33,8 354 31,6 338 36,1 382
Insgesarmt .................... 144 155 16,2 14,5 155 16,6 17,5

Tabellen 2 und 3: Grundlagen fiir die Berechnung von Bilalizposition Nr. 7.
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. Anlage 2. Serte 3
Tabelle 3a Kapitel 5.2.4

Berechqung c}er miénnlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jéhrén '
(Geburtsjahrginge 1921 bis 1884) nach der Volkszihlung am 17. Mai 1939
Stadt Berlin (Grof3-Berlin) 1939 bis 1944

Geburts- . Gestorbene '
Alter jahr- 19301) | 1940 [ 1941 [ 1942 | 1943 | 1944 [Zusammen
gang Personen ‘

18 1921 32 57 111 119 127 132 578
19 1920 | 36 143 - 125 134 143 149 730
20 1919 51 93 81 87 93 59 464
21 1918 26 46 41 44 28 30 215
22 1917 24 43 38 24 26 28 183
23 1916 29 52 28 29 32 34 204
24 1915 49 53 47 50 54 57 310
25 1914 61 111 98 104 113 134 621
26 1913 - 71 129 114 121 146 155 736
27 1912 75 136 120 147 154 165 797
28 1911 74 134 133 144 151 162 798
29 1910 .77 156 140 151 158 170 852
30 1909 94 164 147 - 159 167 241 - 972
31 1908 | 97 171 152 165 238 249 1072
32 1907 | 99 174 - 156 231 255 255 1158
33 1906 100 175 214 231 243 255 1218
34 1905 94 228 202 217 229 240 1210
33 1904 128 . 227 200 216 227 320 © 1318
36 1903 125 £ 223 197 212 300 314 1371
37 1902 130 222 204 291 310 325 1482
38 1901 124 220 259 277 295 309 1484
39 - 1900 | - 118 280 247 264 - 282 295 1486
40 1899 | - 146 260 230 246 - 262 397 1541
41 - 1898 139 247 218 233 359 376 1572
42 1897 133 236 209 324 343 358 1603
43 1896 126 225 292 307 325 340 1615
44 1895 118 -~ 307 272 287 304 318 1606
45 1894 170 305 270 285 302 488 1820
46 - 1893 171 307 272 286 470 488 1994
47 1892 170 304 270 440 464 481 2129
48 1891 176 316 431 © 454 479 497 2353
49 1890 172 476 419 441 465 483 2 456
50 1889 266 - 472 416 438 462 719 2773
51 1888 273 484 426 449 707 732 3071
52 1887 277 492 433 683 714 738 3337
53 1886 - 266 472 625 651 679 . 703 3396
54 1885 260 696 607 631 659 - 682 3535
55 1884 - 374 665 579 . 603 630 946 3797
Zus. Geburts-

Alters;. jahrg. :

18-55 1921-1884| 4951 9501 9023 10175 - 11383 12824 57857

* 1) Juni bis Dezember 1939.
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Anlage 2, Seite 4

Kapitel 5.2.4
Tabelle 3b _ : :
Berechnung der minnlichen Gestorbenen im Alter 24/25 bis 61/62 Jahre
1945 und 1946 .
Stadt Berlin (GroB-Berlin)
< 1946
1945 (Januar bis
_ Oktober)
Altersgruppe Gestorbene - Altersgruppe Gestorbene
Personen . Personen
20 bis unter 40 Jahre ............. 4 8441) | 20 bis unter 30 Jahre ......... 3233)
40 bis unter 60 Jahre ............. 21461 | 30 bis unter 40 Jahre ........... 1317
* fiber 60 Jahre ................. e 43112) | 40 bis unter 50 Jahre ............ 2 804
Zusammen ... 30 616 50 bis unter 60 Jahre ............. '  4958%)
iiber 60 Jahre ...........c..co.oo..... - 2670
Zusammen 12 072

1) Von der Gesamtzahl wurden die Altersgruppe 24 bis 39 Jahre einbezcgen, d.h. es wurden 16/20 von der Gesamtgrofe
6 055 Personen = 4 844 Personen beriicksichtigt. ,
2) Von der Gesamtzahl der Gruppe 60 bis 80 Jahre = 43 106 Personen wurde die Altersgruppe
60/61 Jahre = 2/20 =4 311 Personen berficksichtigt.
3) Von der Gesamtzahl wurden die Altersgruppen 25 bis 29 Jahre beriicksichtigt,
d.h. 5/10 von 645 Personen = 323 Personen.
4) Von der Altersgruppe 60 bis unter 70 Jahre wurden die Altersgruppen 60 bis 62 Jahre embezogen
d.h. 3/10 von 8 899 Personen = 2 670 Personen.

Quelle: Berlm in Zahlen 1546/1947, Herausgeber:' Hauptamt fiir Statistik und Wahlen, 1949 S. 142/143

Tabelle 3¢
Berechnun'J der minnlichen Gestorbenen im Alter von 18 bis 55 Jahren
Volkszihlung vom 17. Mai 1939
Stadt Berhn (Grof3-Berlin)

‘ . Géstorbene :
1936 | 1940 | 1941 | 1942 | 1943 [ 1944 | 1945 | 1946 |Zusammen
Personen

4951 5501 9023 10 175 11383 12824 30616 12072 100545 .

(Pos.Nr.7
der Bevolkerungsbilanz)

-98-



u_u_::_mm
et puoy s
6 0 V40) 1wy sy,

U

q4pag
K]

5 = e o o

wyog
0000005°t nelsyen

omz.@._ v:a_m
BunloMIFA 1opwaly sapun 2121996150 u;u::uo

FATIRA 1€ pUols
mcq..:ciuiau:_:(

5191929 uapuay?!s
_ﬂ—v—.—_uu— ,-ﬂm:ﬂ‘m_uO) Jajun stp TCD —Q_QDmh.UOW
F_—.—-NQ uoA ‘_C—v—ﬂw—mo ﬁ:: OCONmmr_:N_UmQD Qﬁm—.—ﬂ—.\)ow
=_.—u9m uoA CU_Q_JUw—mU; m.ur_: —ucu_ﬁw_aﬁo u‘_—ﬂﬂ—aﬂﬂhwﬂﬂr_sﬂ \.
. . - &< f veqemys
/6 TL g WoA U uap ut puoipPsined ' iy} 2
) N
t.
<3 1Bu¥ gy
N 2T o, i
SR ‘.>.l:.\m. W! . -
Sungsosllyy B .!...m(.'mw Bus rovbr}®
.. Y, ~ ..QEU:LELQTI,\

PG

I
u /¢ Ipes
) T -Uiveq

[
N
A

'

s
AT L P

2pubsiny R
. N sy

w Snalioy

,,,,, o . &
. ji —t
Bung & e MN
E:.EcmT.._ e
-uapueyg PO-

\
1 ,, ...S:.En.z::#..
— pepnaudisa ol P .r ‘
-uss0 s "
! meEN:ﬂﬁLO_ V,\uf ugie £ i W Dy Ly R B [
:r:mczm.av Y ud - g Y. 45 . ™ ° S 50 :wcun_of-) /
au_‘sunumu..u.:u ﬂw,\:r_ w oW B4 uldamyag a7 : 2 8irgapg t!
D H N - \\
\q\\l\(\ f.. = i ! .L:QEmI.fJﬂ/ o cpeis & ? \“ Ah
- g ) A . £, :
J " W B ]
H A ‘e




| - " UBERSICHTSKARTE
Die deutschen Lander 1946 -

im Rahmen der vier Besatzungszonen und GroR-Berling

Grenzen der
| ewm—— Besatzungszonen
—— Léndtf‘ .

grofieren Verwaitungs- : 0
_belirke D —
e Sitr ger (andesregirrung i . Niel | .

SCHLESWIG- '
CHOLSTEIN Cn o

MECKLENBURG:

HAMBURG Sc:mq)crl'n

LG“BDUJ‘_Q BRANDEN-
NIJEDE/R SAYXCHS SEN : 00
' GRQOSS, ®
Osnabrick Hannover ) A ;
. . 7/ z.
Hannave‘:"\r S ! SACHEEN- Potsdsm (59’
el

B

Detmold

- Braun-
J SChw.

Hildesheim

.S‘aupe

V8-

ANHALT

Halle 3 @ Sasle

SACHSEN

"{wde

Ober-
franken

yng
Oberpfalz

! Mittetfranken

BADERNR
Wirttemnberg

%
N

Stuttgarr

. Minchen

Oberbayern

Bayer. K. Lindau o
dusschul der Devtscnen Statistiker
fir dre ¥olks-vad Berufsrdnlung |

- 100 -



	Inhaltsverzeichnis
	Vorstudie zur Dokumentation der deutschen Menschenverluste imZweiten Weltkrieg unter besonderer Beachtung der sowjetischen Besatzungszone und der Stadt Berlin
	Kapitel 1 Vorbemerkungen
	Kapitel 2 Auftragserteilung und Problemstellung
	Kapitel 3 Quellenlage
	Kapitel 3.1 Neue Bundesländer
	Kapitel 3.1.1 Archiv des ehemaligen Statistischen Amtes der DDR
	Kapitel 3.1.2 Bundesarchiv Abteilungen Potsdam
	Kapitel 3.1.3 Weitere Archive in den neuen Bundesländern

	Kapitel 3.2 Frühere Bundesländer
	Kapitel 3.2.1 Militärarchiv Freiburg
	Kapitel 3.2.2 Deutsche Dienststelle (WAST)
	Kapitel 3.2.3 Deutsches Rotes Kreuz  Suchdienst München
	Kapitel 3.2.4 Kirchlicher Suchdienst

	Kapitel 3.3 Zuverlässigkeit der Quellen

	Kapitel 4 Zusammenstellung von Zahlen
	Kapitel 4.1 Veröffentlichte Zahlen über die deutsche Wehrmacht 
	Kapitel 4.2 Veröffentlichte Zahlen über zivile Verluste 
	Kapitel 4.3 Veröffentlichte Zahlen über die Flucht und Vertreibung 

	Kapitel 5 Möglichkeiten der Berechnung der Menschenverluste durch die Methode der Bevölkerungsbilanzierung 
	Kapitel 5.1 Notwendigkeit der Berechnungen
	Kapitel 5.2 Methoden und Berechnungen
	Kapitel 5.2.1 Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung für die Länder der sowjetischen Besatzungszone (SBZ) ohne Berlin
	Kapitel 5.2.2 Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen männlichen Bevölkerung zur Ermittlung der Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkerung der Länder der SBZ ohne Berlin
	Kapitel 5.2.3 Bevölkerungsbilanz der Wohnbevölkerung zur Ermittlung der Gesamtverluste der deutschen Bevölkerung in der Stadt Berlin  (Groß Berlin)
	Kapitel 5.2.4 Bevölkerungsbilanz der wehrfähigen männlichen Bevölkerung zur Ermittlung der Verluste der wehrfähigen männlichen Bevölkerung in der Stadt Berlin (Groß Berlin)


	Kapitel 6 Schlußfolgerungen

	Literaturverzeichnis
	Katalog der Fundstellen
	Verzeichnis der Anlagen



